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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus
Marktplatz 15, 74613 Öhringen Tel. 07941 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Bürgerservice/Fundbüro
Montag – Mittwoch:  08:30–16:00 Uhr
Donnerstag:  08:30–18:00 Uhr
Freitag:  08:30–12:15 Uhr
Einwohnermeldeamt/Passamt 
in der KULTURa, Herrenwiesenstraße 12
Bitte nutzen Sie die Online-Terminvereinbarung 
unter www.oehringen.de oder 
Tel. 07941 / 68-321
Montag:  7:30 – 13 Uhr
Dienstag:  geschlossen
Mittwoch:  7:30 – 13 Uhr
Donnerstag:  7:30 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr
Freitag:  7:30 – 12:15 Uhr
Rentenanträge (keine Beratung)
(Nur nach Terminvereinbarung) 
Tel. 07941/68-260, E-Mail: rente@oehringen.de
Wohngeldstelle
(Nur nach tel. Terminvereinbarung)
Tel. 07941/68-212 oder 68-150 oder 68-181 
oder 68-149
Die übrigen Ämter der Verwaltung 
(bitte vereinbaren Sie einen Termin)
Montag, Mittwoch, Freitag:  08:30–12:15 Uhr
Dienstag  geschlossen
Donnerstag:  8:30–12:15 Uhr / 14:00–18:00 Uhr
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Verwal-
tung? Nutzen Sie das digitale Feedbackportal auf 
der Homepage www.oehringen.de/rathaus-ver-
waltung/dienstleistungen/feedbackportal  
Sie können auch eine E-Mail an info@oehrin-
gen.de schreiben oder sich telefonisch unter 
07941/68-0 melden.

  Gemeinderatstermine 2026
Jeweils dienstags, 19 Uhr, in der KULTURa:
24.02., 24.03., 28.04., 19.05., 23.06., 21.07. (17.30 Uhr), 
29.09., 20.10., 17.11., 15.12. (17.30 Uhr)mus

Tourismus
Kulturvilla, Uhlandstr. 23, Tourismus-Tel. 07941 /68118
Mo. - Fr. 8.30 - 12:15 Uhr, Di. 14 - 16 Uhr, Do. 14 - 18 
Uhr, Mo. u. Mi. 14 - 16 Uhr (mit Terminvereinbarung).
E-Mail: tourist@oehringen.de

Stadtseniorenrat
stadtseniorenrat@oehringen.de, 
An der Walk 10, 74613 Öhringen,  
Tel. 07941 / 985730
www.oehringen.de/leben-wohnen/stadtseniorenrat
Buchung des Seniorenmobils 
dienstags 10:00–12:00 Uhr, Tel. 07941 / 985730. 
Fahrzeiten:    
mittwochs 9:00 - 18:00 Uhr
donnerstags 9:00 -18:00 Uhr, freitags 9:00 -13:00 Uhr. 
Keine Buchung über Anrufbeantworter möglich!
Buchung Fahrrad-Rikscha: Hr. Gerd Jungk, 
Mobil: 0151/42234752, Mo. - Fr. 10 -12 Uhr 
Start: Parkplatz Alte Turnhalle oder n. Vereinbarung.

  Stadtmarketing
Öhringen. Lieblingsstadt. e.V., Poststraße 86,
74613 Öhringen, Tel. 07941 / 9845520
E-Mail: info@oehringen-lieblingsstadt.de 
Persönliche Termine nach Vereinbarung.ei 

 Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 07941 / 684200
Dienstag, Donnerstag 10:00–18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00–18:00 Uhr
Samstag 10:00–13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Der Medienrückgabeautomat ist außerhalb der 
Ö� nungszeiten verfügbar.

Kinder & Jugend
Jugendhaus Fiasko, Büttelbronnerstr. 31.   
Mo., Di., Mi. und Fr.:  17 bis 21 Uhr 
Mobil.: 01512/6027404, Tel.: 07942/9290344 

klaus.klabunde@friedenshort.de 
frieder.uhlenbruck@oehringen.de 
Instagram: @mobile_jugendarbeit_oehringen
Jugendpavillon, Am Cappelrain 32, Tel.: 07941/684021 
Ö� nungszeiten: April - September: 
Mo., Di., Do: 12:20 - 18 Uhr, Mi. 14 - 18 Uhr, 
Fr. 16 - 20 Uhr. 
Oktober - März: Mo., Di., Do. 12:20 - 17 Uhr,  
Mi. 14 - 17 Uhr, Fr. 14 - 17 Uhr. 

Stadtwerke Öhringen
Poststr. 86, 74613 Öhringen Tel. 07941 / 6494360
info@stadtwerke-oehringen.de
Ö� nungszeiten:
Dienstag: 9 – 12:30 Uhr und 13:30 – 16 Uhr
Donnerstag: 9 – 12:30 Uhr und 13:30 – 17 Uhr 
Weitere Termine nach Vereinbarung möglich.Ku

Bildung
Jugendmusikschule Öhringen 
Haller Str. 22, Tel. 07941/ 684030 
jugendmusikschule@oehringen.de 
Montag – Donnerstag:  09:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00 - 18:00 Uhr
Volkshochschule Öhringen
Schulstr. 6, (Alte Schule Cappel), Tel. 07941/684250
volkshochschule@oehringen.de
Ö� nungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag   9 bis 13 Uhr
Dienstag  geschlossen
Donnerstag:  14 - 17 Uhr

Soziales
Betreuungsverein im Hohenlohekreis e.V.
Die. 9-12 Uhr, Haus an der Walk.
Tel. 07940/931150, info@btv-hohenlohe.de
Betreuungsverein Diakoniestation Öhringen
Bahnhofstraße 28, 74613 Öhringen
Tel. 07941/69796-30, betreuungsverein@diakonie-
station-oehringen.de
P� egestützpunkt Hohenlohekreis
Würzburger Straße 30, 74653 Künzelsau
Beratungsgespräche nach Terminvereinbarung 
auch in Öhringen, Poststr. 60, 
Tel. 07940/18-1866 oder -1867 / -1799
E-Mail: p� egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de
Ökumenischer Hospizdienst 
Region Öhringen e.V.
Bismarckstr. 22, 74613 Öhringen
Tel. 07941 / 648026, info@hospizdienst-oehringen.de
Seniorentre�  „Haus an der Walk”
info@hausanderwalk.de / www.hausanderwalk.de
An der Walk 10, 74613 Öhringen, Tel. 07941 / 62897 
Ö� nungszeiten:  
Montag – Freitag: 8 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 
Bürozeiten: Montag - Freitag 8:30 - 11:30 Uhr,  
Donnerstag 14 - 16:30 Uhr

Hallenbad Rendel-Bad & Sauna
Rendelstraße 30, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 68 43 50
Ö� nungszeiten Hallenbad:
Mo. geschlossen, Di. 7 - 19 Uhr, Mi., Do., Fr. 7 - 21 Uhr,
Sa. 8 - 21 Uhr, So. und Feiertage 9 - 20 Uhr. 
(Kassenschluss jeweils 45 Min. vor Ende der Ö� -
nungszeiten).
Ö� nungszeiten Sauna:
Mo. geschlossen, Di. (Damensauna*) 11 - 22 Uhr, 
Mi., Do., Fr. 11 - 22 Uhr, Sa. 10 - 22 Uhr, So. und 
Feiertage 10 - 20 Uhr. Kassenschluss jeweils 90 Min. 
vor Ende der Ö� nungszeiten. 
*gilt nicht für Feiertage

Wochenmarkt:

Marktzeiten ganzjährig
Mittwoch 07:00 bis 13:00 Uhr 
Samstag:  07:00 bis 12:30 Uhr

Recycling
Recyclinghof Westallee/Ziegeleistraße

Dienstag, Freitag, Samstag  9:30–16:00 Uhr
Mittwoch  13:00–18:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf 
den Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Ser-
vicekarte und den jeweiligen Marken geregelt.
Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, Cappel – Michelbach)
Dienstag 13 - 17 Uhr       Donnerstag 9 - 12 Uhr
Freitag 10 - 17 Uhr           Samstag 10 - 17 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von 
Reisig und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 07941 / 684910
Montag – Freitag:  7:00–12:00 Uhr
Montag – Donnerstag:  13:00–16:30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de
Wasserwerk Golberg  Tel. 07941 / 38574
(Rufbereitschaft)  Tel. 0175 5828348
Kläranlage (Rufbereitschaft)  0171 3827478
Ö� nungszeiten Kläranlage/Kadaverannahmestelle:
Montag - Donnerstag 7:30 – 14:30 Uhr Freitag 
7:30 – 10:30 Uhr

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0761 / 19240

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 07941 / 692334

Notfallpraxis 
im Hohenloher Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag    9 - 19 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochenenden 
und Feiertagen und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten 

Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0791 / 7530
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00–15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werktags 
von 18:00–21:00 Uhr und am Wochenende von 
9:00–15:00 Uhr unter der zentralen Rufnummer 
01803 / 112001 erreichbar.

Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0761/120 120 00

docdirekt.de – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711 / 96589700
Montag – Freitag  9:00–19:00 Uhr 

Apotheken-Notdienst (siehe Innenteil der Ausgabe)
www.aponet.de/notdienst

Mobiz im Hauptbahnhof 
Mo. bis Fr. 7:15–18:30 Uhr 
Samstag 9:00–12:30 Uhr Tel. 07940 / 91440

Krankentransport Tel. 07941 / 19222

Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 07940 / 58954
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0800 / 1110333
Montag – Samstag  14:00–20:00 Uhr

Veranstaltungskalender
Veranstaltungen melden Sie bitte an
veranstaltungen@oehringen.de

Formblatt zur Meldung von Veranstaltungen 
unter: www.oehringen.de/freizeit-tourismus/ver-
anstaltungskalender
Bitte denken Sie daran, die Stadtverwaltung über 
Absagen oder Verlegungen zu informieren.
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Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Gemeinderatssitzung �  
am 24. Februar um 19 Uhr
Am Dienstag, 24. Februar 2026, um 19 Uhr findet eine öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates statt.
Ort: Kultura.

Tagesordnung:
1.	 Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
2.	 Zustimmung zur Wahl und Bestätigung des Kommandanten 

der Freiwilligen Feuerwehr Öhringen
3.	 Umsetzung des Rechtsanspruchs auf ganztägige Förderung 

von Kindern im Grundschulalter ab dem Schuljahr 2026/27
4.	 Dienstfahrten des Oberbürgermeisters – �  

außerdienstliche Nutzung und Kostenersatz
5.	 Bebauungsplan „Agri-Photovoltaikanlage Weidenhäusle“, 

Untermaßholderbach - Aufstellungsbeschluss
6.	 Bebauungsplan „Solarpark Gern“, Untermaßholderbach – 

Abwägung über die im Zuge der frühzeitigen Beteiligung 
eingegangenen Stellungnahmen - Beschluss der Beteiligung 
der Bürger und Behörden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und �  
§ 4 Abs. 2 BauGB

7.	 1. Änderung des Kriterienkatalogs für Freiflächen- und Agri-
Photovoltaikanlagen im Stadtgebiet von Öhringen

8.	 Bebauungsplan „Scherersgrund“, Öhringen – Abwägung 
über die im Zuge der Offenlage eingegangenen Stellung-
nahmen – Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB

9.	 Bebauungsplan „Hohenlohestraße, 1. Änderung“, Öhringen - 
Abwägung über die im Zuge der Offenlage eingegangenen 
Stellungnahmen – Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 
BauGB

10.	Bebauungsplan „Ochsensee Ost, 1. Änderung“, Öhringen – 
Beschluss der Beteiligung der Bürger und Behörden �  
gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

11.	Brandschutzsanierung Albert-Schweitzer-Schule – �  
Erwerb einer mobilen Brandmeldeanlage

12.	Hohenlohe Gymnasium Öhringen (HGÖ) �  
Sanierung BTC Schreinerarbeiten I

13.	Hohenlohe Gymnasium Öhringen (HGÖ) �  
Vergabe Estricharbeiten

14.	Provisorische Einrichtung eines Verkehrsübungsplatzes – 
Prüfung der Alternativen

15.	Spendenbericht der Großen Kreisstadt Öhringen �  
im Februar 2026 – Bericht über die Annahme der Geld- und 
Sachspenden

16.	Bekanntgabe von Beschlüssen aus den nichtöffentlichen 
Sitzungen vom 27.01.2026 und 16.12.2025

17.	Bericht aus den Teilorten
18.	Informationen für den Gemeinderat und �  

Mitteilungen des Vorsitzenden
19.	Anfragen
Für interessierte Einwohnerinnen und Einwohner liegen die Sit-
zungsvorlagen im Foyer des Hauptamtes, im Schloss, 1. Stock, zur 
Einsichtnahme aus und stehen im Bürgerinfoportal auf der städti-
schen Internetseite unter www.oehringen.de zur Verfügung.

Schnittmaßnahmen an Platanen: Vollsperrung 
des Wollreffenwegs vom 24. bis 27. Februar
Im Zeitraum von Dienstag, 24. Februar, bis Freitag, 27. Februar, 
ist der Wollreffenweg zwischen dem Roten Platz und dem Fried-
richsruher Ring aufgrund von Pflege- und Schnittarbeiten an den 
Platanen vollständig gesperrt. Auch die Parkbuchten entlang der 
Strecke stehen in diesem Zeitraum nicht zur Verfügung. Eine Um-
leitung ist eingerichtet und ausgeschildert.
Der Bauhof der Stadtverwaltung führt die Maßnahmen mit zwei 
Hebebühnen durch, um die Arbeiten zügig abzuschließen und 
die Straße schnellstmöglich wieder freigeben zu können. 

Die Schnittmaßnahmen dienen der Verkehrssicherheit und Pfle-
ge des Baumbestands.
Darüber hinaus hat der Öhringer Bauhof in der Cappelaue und 
entlang der „Alten Straße“ 35 neue Obsthochstämme gepflanzt 
und dort Pflegearbeiten auf der Streuobstwiese durchgeführt. 
Diese Pflanzaktion trägt zur Erhaltung und Förderung heimischer 
Obstsorten und zur ökologischen Vielfalt bei.

Öhringer Pferdemarkt 2026: �  
Ein gelungenes Fest mit strahlendem Sonntag
Volle Innenstadt, begeisterte Züchter und ein vergnüglicher 
Montag trotz Regenwetter
Mit einem stimmungsvollen 
Sonntag hat der Öhringer Pfer-
demarkt 2026 einen erfolgrei-
chen Start hingelegt. Bei Tem-
peraturen um die zwei bis drei 
Grad, trockenem und zeitweise 
sonnigem Wetter strömten am 
15. Februar Tausende Besu-
cherinnen und Besucher in die 
historische Innenstadt – zum 
Krämermarkt, zur Pferdeprä-
mierung auf der Herrenwie-
se und zum verkaufsoffenen 
Sonntag. Trotz des schwierigen 
Wetters am Pferdemarkt-Montag zog das traditionsreiche Stadt-
fest am „höchsten Öhringer Feiertag“ insgesamt eine positive Bi-
lanz.

Pferdeprämierung am Sonntag: �  
Voller Erfolg für Züchterinnen und Züchter

 
Der Nachwuchs glänzt beim Pferdemarkt mit Preisen: Prämierung 
der Jungzüchterinnen und -züchter� Foto: Stadt Öhringen

Die erstmalige Verlegung der Pferdeprämierung auf den Sonn-
tag erwies sich als kluger Schachzug. Rund 100 Züchterinnen 
und Züchter traten mit ihren Pferden in den drei Führringen auf 
der Herrenwiese an – und profitierten von der Neuerung, die die 
Stadt bewusst eingeführt hatte: Für viele Züchter ist es deutlich 
einfacher, an einem Sonntag teilzunehmen als einen Werktag 
freizuhalten. Das Ergebnis war entsprechend: rege Beteiligung, 
erfahrene Preisrichter und Pferde der unterschiedlichsten Rassen, 
von Warm- und Kaltblütern über Haflinger und Fjordpferde bis 
hin zu Arabern und anderen Kleinpferden.
Auch die Züchter selbst quittierten die neue Regelung mit Zu-
stimmung: Der trockene, teils sonnige Sonntag brachte zudem 
das ersehnte Wetter-Glück – beste Voraussetzungen für Pferd 
und Mensch gleichermaßen.

Hobby-Horsing-Spaß mit Prominenz: �  
Landrat, OB und SWR im Ring
Ein besonderes Highlight auf der Herrenwiese lieferte das Hobby 
Horsing am Sonntagmittag. Junge Reiterinnen und Reiter ab drei 
Jahren bewältigten auf selbst mitgebrachten Steckenpferden ei-
nen Aktionsparcours – und hatten dabei prominente Mitstreiter: 
Landrat Ian Schölzel, Oberbürgermeister Patrick Wegener sowie 
ein Team des Südwestrundfunks (SWR) ließen es sich nicht neh-
men, selbst ins Geschehen einzugreifen. 

 
Pferdevorführung auf der Her-
renwiese� Foto: Stadt Öhringen
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Andererseits aber auch als Lebewesen von erstaunlicher äs-
thetischer Qualität: samtweiche Felle in Wildfarbe oder tiefem 
Schwarz, federgeschmückte Tauben, Hühner mit markanten 
Kämmen. Für Kinder war der Besuch beim Kleintierzüchterverein 
ein echtes Erlebnis: Nähe zu Tieren, die man sonst kaum zu Ge-
sicht bekommt, vermittelt auf eine Art, die neugierig macht und 
Respekt für die Arbeit der Züchterinnen und Züchter weckt– Tra-
ditionspflege in ihrer schönsten Form.

Pferdemarkt-Montag: �  
Hagel und Regen, aber gute Laune beim Rummel
Der Pferdemarkt-Montag am 16. Februar präsentierte sich von 
seiner ungemütlichsten Seite: Regen und auch etwas Hagel sorg-
ten am Nachmittag dafür, dass der Pferdemarkt weniger Publi-
kum anzog als erhofft. Einige Stammgäste ließen sich indes nicht 
beirren und zogen wie gewohnt eine Pferdemarkt-Runde. Tro-
cken und gut besucht blieb vor allem der überdachte Autoscoo-
ter auf dem Vergnügungspark, der insbesondere bei jungen 
Familien und Jugendlichen bis in den Abend hinein für ausgelas-
sene Stimmung sorgte.

Oberbürgermeister Wegener zieht positive Bilanz
Oberbürgermeister Patrick 
Wegener zeigte sich mit dem 
Verlauf des Pferdemarkts zu-
frieden: „Als traditionsreiches 
Herzstück unserer Stadt ist 
unser Pferdemarkt der große 
Jahresauftakt für ein Jahr voller 
Veranstaltungen, Begegnun-
gen und lebendiger Gemein-
schaft – ein Fest, bei dem spür-
bar wird, wie lebendig unser 
Öhringen ist, welche Traditio-
nen unsere Stadt prägen und 
wie viel Freude Menschen bei 
uns haben, wenn sie aus nah 
und fern zusammenkommen. 
Deswegen war es wichtig, dass 
wir die Traditionen, da wo es 
möglich ist, auch anpassen, 
behutsam, aber eben auch 
mit einem Ziel, nämlich bei ei-
nem Pferdemarkt das Pferd im Mittelpunkt zu halten. Dass dieser 
Schritt richtig war, haben wir dieses Jahr bei der Prämierung mit 
mehr Anmeldungen sehen können. Auch für das nächste Jahr 
wollen wir gemeinsam mit allen Beteiligten das bestmögliche 
Angebot schaffen, damit der Pferdemarkt auch die nächsten 203 
Jahre eine traditionsreiche Veranstaltung unserer Stadt bleibt.“

Stadt Öhringen überarbeitet Instagram-Seite
Liebe Community, unser Instagram-Kanal 
wird ab sofort spannender und benutzer-
freundlicher. Mit einem abwechslungsrei-
cheren Content, Thementagen und viel In-
teraktion machen wir euch Lust auf unser 
schönes Öhringen! Bringt euch ein – schreibt 
Nachrichten, Kommentare oder teilt mit uns 
eure Ideen. Wir freuen uns, gemeinsam mit 
euch social unterwegs zu sein.

Kanalsanierung: �  
Moderne grabenlose Technik ohne 
Straßenaufbruch
Die Stadt Öhringen führt Kanalsanierungsarbeiten im Bereich der 
Rymannstraße durch – und das Beste daran: Die Straßen müs-
sen dafür nicht aufgerissen werden!
Was wird saniert?
Der im Jahr 1960 gebaute Kanal in der Rymannstraße und die zur 
selben Zeit gebauten Wasserleitungen weisen typische altersbe-
dingte Schäden auf. 

 
OB Patrick Wegener testet Land-
maschinen bei der BAG mit Sven 
Schneider, Geschäftsführender 
Vorstand� Foto: Stadt Öhringen

 
Folge uns auf �  
@stadtoehringen�
� Foto: Stadt 
� Öhringen

 
Hobby-Horsing-Wettrennen zwischen SWR, Landrat Ian Schölzel 
und OB Wegener auf der Herrenwiese� Foto: Stadt Öhringen

Das fröhliche Rennen sorgte für großes Gelächter und beste Stim-
mung rund um den Ring. Wer die flinksten Beine hatte, ist auf dem 
Instagram-Kanal von „Das Ding Heilbronn“ nachzuverfolgen.

Volle Innenstadt, zufriedene Händler: 	  
Verkaufsoffener Sonntag ein Erfolg
Parallel zur Pferdeprämierung 
lud der Stadtmarketingverein 
„Öhringen. Lieblingsstadt.“ ab 
13 Uhr zum verkaufsoffenen 
Sonntag in die Innenstadt, ins 
Ö-Center und ins Steinsfeldle 
ein. Das gute Wetter spielte 
den Einzelhändlern in die Kar-
ten: Die Geschäfte verzeich-
neten einen starken Zulauf, 
Schnäppchen zum Wintersai-
sonende standen hoch im Kurs.

„Bedingt durch das wunderba-
re trockene, teils sonnige Wetter und die Pferdeprämierungen auf 
der Herrenwiese, strömten Besucherinnen und Besucher schon 
frühzeitig in die Innenstadt. Schon jetzt war es deutlich erfolg-
reicher als im letzten Jahr. Der Handel war durchweg sehr positiv 
und zeigte sich zufrieden, wobei die Schnäppchen zum Winter-
saisonende besonders Anklang gefunden haben. Die gesamte 
Innenstadt zeigte sich sehr voll und es herrschte eine fröhliche 
Stimmung zum diesjährigen Veranstaltungsauftakt. Auch unsere 
Standorte Steinsfeldle und das Ö-Center fanden positive Rück-
meldungen zu den Besucherzahlen und sind auf den Ausgang 
des Verkaufsoffenen Sonntags gespannt“, bilanziert Susann Kal-
lisch vom Stadtmarketingverein „Öhringen. Lieblingsstadt.“

Hasen, Kaninchen und Federvieh: �  
Kleintierzüchterverein begeistert Groß und Klein
Wer den Pferdemarkt für einen 
Abstecher zum Hohenloher 
Kleintierzüchterverein nutzte, 
wurde mit einer besonderen 
Schau belohnt. In der Lokal-
schau am Zeilbaumweg prä-
sentierten die Züchterinnen 
und Züchter ihre Tiere mit gro-
ßem Stolz und echtem Fach-
wissen.

Was die Schau besonders aus-
zeichnete: Sie zeigte Kleintiere 
in ihrer ganzen Bandbreite. 
Einerseits als Nutztiere, die 
seit Generationen eng mit der bäuerlichen Tradition der Region 
verbunden sind – als wichtige Quelle von Fleisch oder Eiern für 
Haushalt und Betrieb. 

 
Die volle Poststraße am verkaufs-
offenen Sonntag� Foto:  
� Öhringen. Lieblingsstadt. e.V.

 
Landrat Ian Schölzel (r.) und OB 
Patrick Wegener im Kleintier-
zuchtverein�Foto: Stadt Öhringen
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Insgesamt werden rund 650 Meter Abwasserkanäle und 14 Ka-
nalschächte in folgenden Straßenzügen erneuert:
•	 Rymannstraße (zwischen Hohenlohestraße und Jägerstraße)
•	 Hohenlohestraße (Sackgasse und Rymannstraße)
•	 Zeppelinstraße zum Sonnenweg
•	 Sonnenweg (von der Rymannstraße zum Wollreffenweg)

So funktioniert die Inliner-Sanierung
Die Inliner-Sanierung ist ein modernes, grabenlos arbeitendes 
Verfahren:
1. Vorbereitung: Zunächst wird der Kanal mit Roboterfräsen ge-
reinigt und von Ablagerungen befreit

2. Einbringen des Liners: Ein mit Kunstharz getränkter Schlauch 
(der „Inliner“) wird in den zu sanierenden Kanal eingezogen.

3. UV-Härtung: Der Liner wird mit UV-Licht ausgehärtet – bei 
Geiger Kanaltechnik kommt hierfür modernste UV-Lichtliner-
Technologie zum Einsatz

4. Ergebnis: Im alten Kanal entsteht ein neues, stabiles und dich-
tes Rohr
Zusätzlich werden Schächte saniert, Hausanschlussstutzen mit 
sogenannten Hutprofilen erneuert und Dichtheitsprüfungen 
durchgeführt.

Der große Vorteil: �  
Keine aufgerissenen tiefen Kanalgräben in den Straßen!

 
Das Team der Fa. Geiger und die Verantwortlichen der Stadt Öhrin-
gen freuen sich, dass die Arbeiten im Zeitrahmen sind und ohne die 
Straßen aufzureißen durchgeführt werden können.�
� Foto: Stadt Öhringen

Oberbürgermeister Patrick Wegener betont: „Es ist großartig, 
dass wir mit dieser geschlossenen Bauweise unsere Kanalisation 
sanieren können, ohne die Straßen aufzureißen! Das bedeutet 
für unsere Bürgerinnen und Bürger deutlich weniger Belastung 
durch Lärm und Verkehrsbehinderungen. 

Die Lebensqualität in den betroffenen Straßenzügen bleibt weit-
gehend erhalten, während wir gleichzeitig unsere Infrastruktur 
auf den neuesten Stand bringen.“
•	 Bauzeit: November 2025 bis zur Endfertigstellung �  

April/Mai 2026
•	 Kosten: knapp 240.000 Euro
•	 Die vom Gemeinderat im Oktober 2025 beauftragte Firma 

Kanaltechnik Geiger führt die Maßnahme durch.
Hintergrund: Der im Jahr 1960 gebaute Kanal in der Rymann-
straße und die zur selben Zeit gebauten Wasserleitungen weisen 
altersbedingte Schäden auf. Der Straßenzustand kann als sehr 
schlecht bezeichnet werden. Die Straße ist eine der sanierungs-
bedürftigen im Norden von Öhringen. Das Stadtbauamt hat sich 
im Vorfeld intensive Gedanken zur Umsetzung der Gesamtmaß-
nahme unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit gemacht. 
Zunächst werden bis Frühjahr 2026 alle Kanäle im Einzugsgebiet 
Rymannstraße ohne Aufgrabung saniert. Als zweiter Schritt wird 
der Wasserleitungs- und Straßenbau in der Rymannstraße und in 
Teilen der Hohenlohestraße vorgenommen. Ein Ringschluss zur 
Goppeltstraße wird neu hergestellt. Diese Arbeiten müssen dann 
leider in offener Bauweise durchgeführt werden. Die Bauausfüh-
rung ist im Finanzplan 2026 vorgesehen, wird im Sommer 2026 
begonnen und wird auf ca. 1,8 Mio. Euro geschätzt.

Ablesequote von 95,5 %: �  
Danke für die Wasserzählerstandsmeldungen
Jahresverbrauchsabrechnung Wasser/Abwasser 2025
Die Stadtkämmerei Öhringen bedankt sich bei allen Wasserzins-
kunden für die rechtzeitige Zählerstandsübermittlung zum Jah-
resende. Durch die rege Beteiligung bei der Ablesekampagne 
2025 konnte eine Ablesequote von 95,5 % erreicht werden. Mit 
jedem übermittelten Zählerstand werden Verwaltungskosten 
und Zeit gespart. Fehlende Zählerstände müssen teils aufwendig 
geschätzt werden und stellen einen Nachteil für den Kunden und 
für die Stadt Öhringen dar.
Die Verbrauchsabrechnungen für das zurückliegende Jahr wur-
den planmäßig und termingerecht am 16. Februar direkt vom 
Rechenzentrum an alle Kunden verschickt.
Alle Kundinnen und Kunden, die der Stadt Öhringen eine Ein-
zugsermächtigung erteilt haben, genießen den Vorteil, dass Gut-
haben direkt auf das mitgeteilte Konto zurücküberwiesen und 
Nachzahlungen, sowie alle Vorauszahlungsbeträge, zur Fälligkeit 
von dem gleichen Konto abgebucht werden.
Kundinnen und Kunden, die nicht am Abbucherverfahren teil-
nehmen, werden gebeten die Nachzahlungen sowie die Voraus-
zahlungsbeträge unter Angabe des Buchungszeichens 5.8888 … 
zur Fälligkeit auf das Konto der Stadtkasse Öhringen pünktlich zu 
überweisen.
Die Vorauszahlungsbeträge für das laufende Jahr errechnen sich 
aus dem Vorjahresverbrauch und dem aktuellen Tarif.
Sollte sich aus der Jahresabrechnung 2025 ein Guthaben erge-
ben, so kann das Guthaben mit dem Vorauszahlungsbetrag am 
31.03.26 verrechnet werden.
Die Stadtkämmerei bittet auch künftig um zeitnahe Mitteilung, 
wenn sich Eigentumsverhältnisse, Namen oder Rechnungsadres-
sen ändern. Entgegen der allgemeinen Meinung werden Adress-
daten durch eine Ummeldung beim Einwohnermeldeamt nicht 
automatisch im Steueramt geändert. Es gibt keine Verknüpfung 
der beiden Anwenderverfahren.
Für eine stichtagsgenaue Abrechnung der Wasser- und Abwas-
sergebühren bei einer Hausübergabe ist die Zählerstandsmel-
dung der Hauseigentümer zwingend erforderlich. Das entspre-
chende Formular zur Mitteilung des Wasserzählerstandes ist auf 
der Homepage der Stadt Öhringen unter der Rubrik elektroni-
sche Formulare zu finden.
Bei Gebührenabrechnungen für Wohnungen innerhalb eines 
Mehrfamilienhauses ist die jeweilige Hausverwaltung zuständig.
Das städtische Steueramt erreichen Sie während der üblichen 
Öffnungszeiten unter der Telefon-Nr.: 07941/68-132, �  
07941/68-139 und 07941/68-263 oder per E-Mail unter: �  
steuern@oehringen.de

 
OB Patrick Wegener schaut mit-
tels Kameras in die Schächte

 
Rainer Neuberg vom Stadtbau-
amt erklärt die Sanierungsarbei-
ten vor Ort� Fotos: Stadt Öhringen



6   |   � Öhringer Nachrichten · 20./21. Februar 2026 · Nr. 4

 
Einbindung der Bürgerschaft in die Umwidmung der Rathausstraße 
zur Fußgängerzone

Die Veranstaltung wurde von OB Wegener moderiert. Er stellte 
das Projekt vor und erläuterte die Hintergründe sowie die bishe-
rigen Planungsschritte. Dann informierten die zuständigen Fach-
bereiche der Stadtverwaltung und präsentierten Informationen 
zur Verkehrsführung, Zufahrtsregelungen und zeitlichen Abläu-
fen. In mehreren Gesprächsrunden wurden Fragen, Anregungen 
und Bedenken gesammelt. Besonders wichtig war es OB Wege-
ner, die unterschiedlichen Perspektiven sichtbar zu machen – von 
Anwohnenden über Gewerbetreibende bis hin zu Arztpraxen 
und Dienstleistern. Alle Hinweise und Vorschläge wurden doku-
mentiert und werden in die weitere Planung einfließen.
Die Veranstaltung erbrachte eine strukturierte Übersicht über 
konkrete Fragen zur Umsetzung (Lieferzeiten, Zufahrtsberech-
tigungen, Beschilderung), Interessen verschiedener Nutzer-
gruppen (Anwohnende, Geschäftstreibende, medizinische Ver-
sorgung), mögliche Konfliktfelder und Lösungsansätze sowie 
weitere Anregungen. Diese Erkenntnisse bilden nun eine belast-
bare Grundlage für die weitere Planung. Die Stadtverwaltung 
wird die eingegangenen Hinweise systematisch auswerten und 
in die Detailplanung einarbeiten. Für OB Patrick Wegener war der 
Abend ein wichtiger Meilenstein: „Ich bin beeindruckt vom kons-
truktiven Austausch und den vielen wertvollen Impulsen. Genau 
so stelle ich mir Bürgerbeteiligung vor – auf Augenhöhe, respekt-
voll und lösungsorientiert. Vielen Dank an alle Beteiligten.“

Lesefestival „Öhringen liest ein Buch“: 
vielfältiges Rahmenprogramm zu „Alte Sorten“ 
von Ewald Arenz
Von Februar bis April 2026 
wird Öhringen zum großen 
Lesekreis – Über 30 Veran-
staltungen rund um den 
Bestseller-Roman. Autor 
kommt am 17. April
Das Lesefestival „Öhringen 
liest ein Buch“ geht 2026 in die 
sechste Runde und präsentiert 
ein umfangreiches Rahmen-
programm zum Roman „Alte 
Sorten“ von SPIEGEL-Bestsel-
lerautor Ewald Arenz. Von Feb-
ruar bis April 2026 lädt die Ver-
anstaltungsreihe dazu ein, die 
Themen des Romans – Freund-
schaft, Lebenskrisen und das 
bewusste Leben im Rhythmus 
der Natur – aktiv zu erleben 
und gemeinsam darüber ins 
Gespräch zu kommen.

 
Das Lesefestival „Öhringen liest 
ein Buch 2026“ startet im Februar 
mit vielen Veranstaltungen rund 
um das Buch „Alte Sorten“ von 
Ewald Arenz, das dieses Jahr als 
Lektüre ausgewählt worden ist
� Foto: Stadt Öhringen

Aufgrund einer Programmumstellung zum 01.01.2027 wird 
die nächste Jahresverbrauchsabrechnung bereits im Herbst 
2026 durchgeführt. Folglich müssen auch die Zählerstände frü-
her als sonst mitgeteilt und dann von der Stadtkämmerei zum 
31.12.2026 hochgerechnet werden. Aufgrund der vorzeitigen 
Jahresabrechnung 2026 werden in diesem Jahr ausnahmsweise 
nur drei von vier Abschlägen erhoben.
Das Steueramt ist in der Regel sehr gut telefonisch erreichbar. 
Aufgrund der Masse an versendeten Bescheiden, kann es jedoch 
vereinzelt zu Wartezeiten am Telefon kommen. Hierfür bittet das 
Steueramt um Verständnis.

 
Ablesestatistik� Foto: Stadt Öhringen

Runder Tisch zur Umwidmung  
der Rathausstraße in eine Fußgängerzone
Am 29. Januar 2026 fand im 
Ratssaal des Alten Rathauses/
Stadtbücherei Bürgerbeteili-
gung statt: Oberbürgermeister 
Patrick Wegener lud Anliege-
rinnen und Anlieger der künfti-
gen Fußgängerzone/Rathaus-
straße zu einem konstruktiven 
Dialog ein. Fast 50 Teilnehmen-
de nahmen daran teil.
Hintergrund des Projekts
Die Umwidmung der Rathaus-
straße in eine Fußgängerzone 
ist ein zentrales Vorhaben für 
die Zukunft der Öhringer Innenstadt. Bereits seit Jahren wurde 
diese Maßnahme sowohl von Anwohnenden als auch von an-
sässigen Unternehmen befürwortet. Im November 2025 brachte 
der Gemeinderat die Umsetzung auf den Weg, die öffentliche Be-
kanntmachung erfolgte am 25. November 2025.

Die Ziele des Projekts sind vielfältig:
•	 Steigerung der Aufenthaltsqualität in der Innenstadt
•	 Verbesserung der Lebensqualität für Bewohnerinnen und 

Bewohner
•	 Erhöhung der Verkehrssicherheit
•	 Reduzierung des unnötigen Durchgangsverkehrs
•	 Verringerung von Lärm und Luftverschmutzung
•	 Wichtig: Eine Befahrung bleibt mittels Zusatzzeichen für 

Lieferverkehr, Linienverkehr, Radverkehr und Anwohnende 
gewährleistet.

Bürgerbeteiligung als Herzensangelegenheit
Für Oberbürgermeister Patrick Wegener ist die aktive Einbindung 
der Bürgerschaft gelebte Praxis. „Es ist mir ein besonderes Anlie-
gen, die Menschen mitzunehmen und ihnen zuzuhören“, betonte 
er zu Beginn der Veranstaltung. „Es ist mir ein besonderes Anliegen, 
die Menschen mitzunehmen und ihnen zuzuhören“, betonte er zu 
Beginn der Veranstaltung. „Diese Fußgängerzone betrifft uns alle 
– die Anwohnenden, die Geschäftsleute, die Besucherinnen und 
Besucher unserer Stadt. Deshalb ist es so wichtig, dass wir gemein-
sam mit den Betroffenen die besten Lösungen entwickeln.“
Die Beteiligungsveranstaltung war bewusst früh im Prozess an-
gesetzt, um noch ausreichend Raum für Anpassungen und Ver-
besserungen zu schaffen. OB Wegener machte deutlich, dass 
echter Dialog bedeutet, nicht nur zu informieren, sondern aktiv 
zuzuhören und die Perspektiven der Bürgerinnen und Bürger 
ernstzunehmen.

 
OB Wegener (r.) nimmt Anregun-
gen aus der Bürgerschaft auf�
� Foto: Stadt Öhringen
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Kulturfestival von, für und mit der Bürgerschaft
„Öhringen liest ein Buch“ ist ein Lesefestival der Stadt Öhringen 
in Kooperation mit der Volkshochschule, der Stadtbücherei sowie 
den Buchhandlungen Heyer und Rau. Das Besondere: Die Bürger-
schaft gestaltet das Programm mit. „Ein Buch wird zum Stadtge-
spräch und Öhringen zur großen Lesegemeinschaft. Erst durch 
die aktive Teilnahme wird das Festival zu einem lebendigen Lese- 
und Mitmachfestival“, erklärt Irina Dorsch, Leiterin der Stadtbü-
cherei Öhringen.
Oberbürgermeister Patrick Wegener lädt ebenfalls ein, mitzuma-
chen: „Das Lesefestival ‚Öhringen liest ein Buch‘ zeigt eindrucks-
voll, wie Literatur Menschen verbinden und eine ganze Stadt 
in Bewegung bringen kann. Mit ‚Alte Sorten‘ von Ewald Arenz 
haben wir einen Roman gewählt, der unsere Region mit ihren 
Streuobstwiesen, Weinbergen und der Verbundenheit zur Natur 
wunderbar widerspiegelt. Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, an den vielfältigen Veranstaltungen teilzunehmen 
und gemeinsam die Freude am Lesen zu entdecken. Besonders 
freue ich mich auf den Besuch von Ewald Arenz im April – ein Hö-
hepunkt, der allen Interessierten kostenlos offensteht.“
Auch der städtische Kultur- und Veranstaltungsleiter David König 
freut sich auf den Lesefrühling: „Das Rahmenprogramm zu ‚Alte 
Sorten‘ ist so vielfältig wie die Themen des Romans selbst. Von 
der Blindverkostung alter Birnensorten über Wanderungen durch 
unsere Streuobstwiesen bis hin zu kreativen Schreibworkshops – 
wir bieten für jeden Geschmack etwas. Das Besondere an ‚Öhrin-
gen liest ein Buch‘ ist die aktive Beteiligung der Bürgerschaft: Ver-
eine, lokale Betriebe und Kulturschaffende gestalten das Festival 
gemeinsam mit uns. So entsteht ein authentisches Kulturerleb-
nis, das weit über das bloße Lesen hinausgeht und unsere Region 
erlebbar macht.“

Vom Genuss alter Sorten bis zur Streuobstwanderung
Das Rahmenprogramm spiegelt die vielfältigen Themen des Ro-
mans wider – vom Leben in und mit der Natur über Freundschaft 
bis zur Entschleunigung. Den Auftakt macht am 23. Februar eine 
Blindverkostung von Bio-Essigen aus alten Apfel- und Birnensor-
ten bei der Firma Lindenmeyer. Es folgen praktische Angebote 
wie ein Obstbaumschnittkurs (27. Februar) und ein Bio-Brotback-
kurs (7. März), bei dem Teilnehmende lernen, wie man qualitativ 
hochwertiges Brot selbst herstellt.
Kreative Formate bieten Raum für eigene Ausdrucksformen: In 
der Wort-Werkstatt (27./28. Februar) entstehen aus Buchseiten 
neue Texte und Gedicht-Collagen. Ein literarischer Spaziergang 
durch die Öhringer Natur (13. April) verbindet Bewegung mit 
Austausch über das Gelesene.

Natur und Regionalität erleben
Zahlreiche Veranstaltungen führen direkt zu den Schauplätzen, 
die an den Roman erinnern: Die SOLAWI Neuenstein-Hohenlohe 
öffnet ihre Türen und informiert über alte Gemüsesorten (26. 
März). Der Obsthof Rembold in Baumerlenbach gibt Einblick 
in den Anbau historischer Apfelsorten wie Goldparmäne und 
Brettacher Apfel (11. April). Eine Wanderung auf dem Destillat-
weg „Balduffer“ (29. März) führt zu einer Brennerei und Imkerei, 
während eine Blütenwanderung durch Streuobstwiesen (18. Ap-
ril) die Obstbaumblüte rund um Pfedelbach erlebbar macht.
Auch die regionale Weinkultur steht im Fokus: Bei einer Keller-
führung der Weinkellerei Hohenlohe (31. März) und einer his-
torischen Weinbergführung in Heuholz (18. April) erfahren Teil-
nehmende Wissenswertes über Hohenloher Rebsorten und die 
Geschichte des Weinbaus.

Austausch und Begegnung
In gemütlichen Lesekreisen bei der Bücherwelt Heyer (18. März) 
und der Hohenlohe'schen Buchhandlung Rau (30. März) können 
Lesende ihre Eindrücke teilen und Fragen für die Autorenlesung 
sammeln. Ergänzend gibt es Vorträge zu Themen wie Erziehung 
(17. März), Konfliktlösung (5. März) und Essstörungen bei Jugend-
lichen (16. April).
Auch für Familien ist gesorgt: Ein Traktor-BilderBuchKino für Kin-
der von 4 bis 6 Jahren (24. März) greift die Themen Freundschaft 
und Landleben kindgerecht auf. Weitere generationenübergrei-
fende Veranstaltungen wie „#GenTalk: Früher war alles besser?“ 
und „Beziehungen, die heilen“ runden das Programm ab.

Höhepunkt: Lesung mit Ewald Arenz
Den krönenden Abschluss 
bildet am Freitag, 17. April 
2026, um 19.30 Uhr die Le-
sung mit Ewald Arenz in der 
KULTURa Öhringen. Der Autor 
liest aus seinem Buch, berich-
tet von seiner Arbeit und steht 
für Fragen zur Verfügung. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
bei der Volkshochschule ist er-
forderlich.

Über „Alte Sorten“
Der Roman erzählt von Sally und Liss, zwei Frauen unterschied-
licher Generationen, die auf einem Hof in Unterfranken zuei-
nanderfinden. Während sie gemeinsam Bäume auszeichnen, 
Kartoffeln ernten und sich über alte Birnensorten austauschen, 
wachsen Vertrauen und Freundschaft. Das Buch ist eine Hom-
mage an die Kraft der Freundschaft, die Schönheit des Einfachen 
und das Leben im Rhythmus der Jahreszeiten.

Anmeldung und Information
Die meisten Veranstaltungen erfordern eine Anmeldung bei der 
Volkshochschule Öhringen (Tel. 07941 68 42 50, E-Mail: volks-
hochschule@oehringen.de) oder direkt bei den jeweiligen Veran-
staltern. Das vollständige Programm ist seit dem 22. Januar 2026 
im VHS-Programmheft und online unter www.volkshochschule-
oehringen.de sowie unter www.literaturerlebnisse-oehringen.
de zu finden.

Offener Beratungsnachmittag on Tour – 
Archivprofis helfen bei der Spurensuche  
in die Vergangenheit
Stadtarchiv Öhringen und das Hohenlohe–Zentralarchiv 
Neuenstein beraten am 19. März im Öhringer Schloss
Das Stadtarchiv Öhringen bie-
tet Bürgerinnen und Bürgern 
am Donnerstag, 19. März, von 
15 Uhr bis 17 Uhr im Blauen 
Saal des Öhringer Schlosses 
(Rathaus) einen besonderen 
Service an: Beim „Beratungs-
nachmittag mit Archivprofis“ 
stehen mehrere Archivfachleu-
te vom Stadtarchiv Öhringen 
und vom Hohenlohe-Zentral-
archiv Neuenstein zur Verfü-
gung, um bei der Erforschung 
der Lokal- und Familienge-
schichte zu unterstützen. Der 
Zugang zu der Veranstaltung im Blauen Saal erfolgt über den 
Schlosshof.
„Viele Menschen bewahren zu Hause historische Schätze auf, 
ohne zu wissen, wie wertvoll diese für die Geschichtsforschung 
sein können“, erklärt Claudia Wunder vom Stadtarchiv Öhringen. 
„Mit unserem Beratungsnachmittag möchten wir nicht nur prak-
tische Hilfe anbieten, sondern auch zeigen, welche vielfältigen 
Aufgaben ein Stadtarchiv erfüllt.“
•	 Professionelle Hilfe bei historischen Fragen
•	 Entziffern alter Handschriften und Dokumente
•	 Einordnung und Deutung historischer Quellen
•	 Recherche zu Personen, Gebäuden oder Ereignissen der Stadt-

geschichte
•	 Beratung zu genealogischen Forschungen

Besonders willkommen sind Besucherinnen und Besucher, die 
persönliche Unterlagen aus dem Familienbesitz mitbringen 
möchten – etwa alte Tagebücher, Briefe, Fotos oder genealo-
gische Aufzeichnungen. Die Fachleute helfen dabei, diese Do-
kumente zeitlich einzuordnen und historisch zu verstehen. Der 
Beratungsnachmittag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Beratungs-
abend on Tour“ des Hohenlohe-Zentralarchivs Neuenstein.

 
Ewald Arenz� Foto: Birkefeld

 
Expertenmeinung gewünscht? 
Bringen Sie Ihre antiken Schätze 
in den Blauen Saal des Rathauses 
zu den Archivprofis
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Dabei geht es nicht nur Stromertrag und Kosten: Auch der indivi-
duelle Eigenverbrauch, der Einsatz eines Batteriespeichers, mög-
liche Wärmelösungen wie Wärmepumpen sowie die Einbindung 
von Elektromobilität, etwa durch Wallboxen oder E-Fahrzeuge, 
werden mitgedacht. So entsteht ein ganzheitlicher Blick auf das 
eigene Energiekonzept - verständlich aufbereitet und individuell 
anpassbar.

Informationsveranstaltungen und unabhängige Beratung
Begleitend zur Solaroffensive finden Informationsveranstaltun-
gen vor Ort in Künzelsau und Öhringen sowie Online-Webinare 
statt. Hier werden Grundlagen vermittelt, Praxisbeispiele vorge-
stellt und offene Fragen beantwortet.
Zusätzlich bietet das Klima-Zentrum Hohenlohekreis persönli-
che, kostenfreie und anbieterneutrale PV-Beratungen im Rathaus 
an. Diese richten sich an alle, die ihre Analyse besser verstehen 
möchten, eine zweite Einschätzung suchen oder konkrete Fragen 
zur Umsetzung haben.

Regional umsetzen – mit starken Partnern vor Ort
Für die Umsetzung setzt die Stadt bewusst auf die Zusammenar-
beit mit regionalen Solarbetrieben. Diese stehen als qualifizierte 
Ansprechpartner zur Verfügung und sorgen für kurze Wege so-
wie regionale Wertschöpfung. Durch die detaillierte Planung im 
Vorfeld profitieren auch die Fachbetriebe, da Installationen effizi-
ent und passgenau umgesetzt werden können.

Jetzt mitmachen
Die Solaroffensive richtet sich an Eigentümerinnen und Eigentü-
mer von Wohngebäuden in Öhringen. Die Termine werden recht-
zeitig bekannt gegeben.

Partnergemeinde Treffen: �  
Bürgermeister Klaus Glanznig �  
erhielt Ehrenbürgerschaft

 
Partnerschaft - grenzenlos: BM Klaus Glanznig (Mitte, mit Tafel) um-
geben von Vertreterinnen und Vertretern der Partnerstädte Öhrin-
gen und Capriva del Friuli (Italien).� Foto: Marktgemeinde Treffen

Am Montag, dem 9. Februar, wurde Treffens Bürgermeister Klaus 
Glanznig im Rahmen eines großen Empfangs die Ehrenbürger-
schaft der Marktgemeinde Treffen verliehen. Die Feierlichkeiten 
zogen zahlreiche Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter aus Po-
litik und Gemeinde sowie Freunde und Familie an. Auch Öhrin-
gens Oberbürgermeister Patrick Wegener gratulierte dem neuen 
Ehrenbürger vor Ort.
Die Marktgemeinde Treffen ist seit 1995 Partnergemeinde von 
Öhringen. Freundschaftliche Beziehungen bestehen bereits seit 
1985 zwischen den Feuerwehren von Treffen und Cappel. Die 
lebendige Partnerschaft zwischen den beiden Gemeinden wird 
regelmäßig durch gegenseitige Besuche und gemeinsame Ver-
anstaltungen gepflegt.
Landeshauptmann Peter Kaiser betonte in seiner Laudatio, dass 
Glanznig eine Persönlichkeit sei, die stets ein offenes Ohr für die 
Anliegen der Menschen habe und pragmatische Lösungen in den 
Mittelpunkt stelle. Besonders erinnerte er an die Naturkatastro-
phe im Jahr 2022: Der Bürgermeister war damals an vorderster 
Front, packte selbst mit an und hielt die Moral der Einsatzkräf-
te hoch. In seiner emotionalen Ansprache kündigte Glanznig 
an: „Bei den kommenden Bürgermeisterwahlen 2027 werde ich 
mich nicht mehr als Bürgermeisterkandidat aufstellen lassen.“ 

Einblick in die Arbeit des Stadtarchivs
Der Beratungsnachmittag bietet zugleich Gelegenheit, die Arbeit 
des Stadtarchivs Öhringen kennenzulernen. Als Gedächtnis der 
Stadt verwahrt das Archiv historische Akten, Urkunden, Fotos 
und andere Dokumente, die für die Geschichte Öhringens von 
Bedeutung sind. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen für 
Fragen zur Archivnutzung, zu Beständen und Recherchemöglich-
keiten zur Verfügung.

Kostenlos und ohne Anmeldung
Die Teilnahme am Offenen Beratungsnachmittag ist kostenlos, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Interessierte können ein-
fach vorbeikommen und ihre Fragen und Dokumente mitbrin-
gen.

Offener Beratungsnachmittag on Tour
Termin: Donnerstag, 19. März, von 15 Uhr bis 17 Uhr
Ort: Rathaus Öhringen/Schloss, Blauer Saal, Marktplatz 15, 
Öhringen. Zugang über den Schlosshof
Veranstalter: Stadtarchiv Öhringen in Kooperation mit dem 
Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein
Eintritt: frei, keine Anmeldung erforderlich

„Dein Dach. Deine Energie“: �  
Kostenlose Infos, präzise 3D-PV-Planung und 
persönliche Beratung für dein Zuhause
Wie viel Potenzial steckt ei-
gentlich im eigenen Dach? 
Die Große Kreisstadt Öhringen 
startet eine neue Solaroffensi-
ve, um Bürgerinnen und Bür-
ger gezielt beim Einstieg in die 
Solarenergie zu unterstützen. 
Unter dem Motto „Dein Dach. 
Deine Energie.“ macht die 
Kampagne das Solarpotenzial 
privater Dächer sichtbar und 
begleitet Eigentümerinnen und Eigentümer von der ersten Ana-
lyse bis hin zur möglichen Umsetzung einer Photovoltaikanlage.
Ziel der Kampagne ist es, Eigentümerinnen und Eigentümern 
eine verlässliche Entscheidungsgrundlage zu bieten: verständ-
lich, unabhängig und praxisnah. „Die Stadt Öhringen übernimmt 
Verantwortung für die Energiezukunft. Wir wollen gemeinsam 
mit unseren Bürgerinnen und Bürgern den Ausbau erneuerbarer 
Energien vorantreiben. Es steckt enormes Potenzial in den Dä-
chern unserer Stadt. Das macht die Solaroffensive sichtbar und 
legt mit der geförderten Potenzialanalyse eine solide Basis für 
nachhaltige und kluge Entscheidungen“, so Öhringens Oberbür-
germeister Patrick Wegener über das Ziel der Kampagne.
Für die Umsetzung arbeitet die Stadt mit dem Freiburger Un-
ternehmen SolarHub und dem Klima-Zentrum Hohenlohekreis 
sowie lokalen Solarbetrieben zusammen. Entstanden ist ein 
Angebot, das von der ersten Idee bis zur möglichen Installation 
begleitet – ohne Verpflichtung und mit hoher fachlicher Qualität.

Drohne liefert die Grundlage für präzise Planung
Den Auftakt der Solaroffensive bildet eine Drohnenbefliegung 
des Siedlungsgebiets. Auf Basis der hochauflösenden Aufnah-
men entstehen detaillierte 3D-Dachmodelle, die Dachflächen 
zentimetergenau erfassen. Auch Verschattungen durch Bäume, 
Gauben oder Schornsteine werden berücksichtigt. So erhalten Ei-
gentümerinnen und Eigentümer eine realistische Einschätzung, 
wie gut sich das eigene Dach tatsächlich für Photovoltaik eignet.

Die Drohnenbefliegung findet voraussichtlich zwischen dem 
23.2. bis 20.3.2026 - je nach Wetterlage - statt.
Geförderte PV-Potenzialanalysen für 60 Haushalte
Ein zentraler Baustein der Kampagne sind 60 geförderte PV-
Potenzialanalysen im Jahr 2026 für Wohngebäude in Öhringen. 
Teilnehmende erhalten ein präzises 3D-Gebäudemodell, einen 
Anlagen-Konfigurator zur individuellen Auslegung einer mögli-
chen Photovoltaikanlage sowie eine Wirtschaftlichkeitsanalyse.

 
� Foto: Stadt Öhringen
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Seine Beweggründe für diese Entscheidung machte er deutlich: 
„Es ist für mich an der Zeit, die Verantwortung weiterzugeben. Ich 
möchte mich künftig meiner Familie widmen und meine Pensi-
on in vollen Zügen genießen.“ Und er ergänzte: „Dass an diesem 
für mich so berührenden Abend auch unsere Partnergemeinden 
Capriva und Öhringen anwesend waren, erfüllt mich mit Freude 
und Stolz. Danke für dieses Zeichen der Wertschätzung.“

Rendel-Bad: Planschbecken wegen 
Reparaturarbeiten gesperrt
Das Planschbecken im Kleinkindbereich Rendel-Bad muss we-
gen eines technischen Defektes bis auf Weiteres für Reparaturen 
gesperrt werden. Das Lehrschwimmecken ist von dieser Sper-
rung nicht betroffen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Neues aus den Ortsteilen
Ein Jahr WhatsApp-Kanal „Büttelbronn aktuell“
Im Februar 2025 wurde der 
WhatsApp-Kanal erstellt, um 
alle Büttelbronner, Ober- und 
Untermaßholderbacher direkt 
auf das Handy zu informieren. 
Großes Interesse fanden die 
Themen: Standorte der neu-
en Defibrillatoren in den drei 
Dörfern, QR-Code Abfall-App, 
Scheunengottesdienst in Un-
termaßholderbach und Stra-
ßenfest in Büttelbronn. Und in-
nerhalb weniger Minuten nach 
der Übermittlung der Wahler-
gebnisse nach Öhringen konn-
ten die Nutzer die ermittelten 
Stimmen in Büttelbronn bei 
den OB- und Bundestagswah-
len einsehen.
Heute, genau nach einem Jahr, nutzen 89 Abonnenten den kos-
tenlosen Service. Wer das Angebot noch nicht kennt, kann diesen 
QR-Code einfach scannen. Auch Zaungäste sind willkommen.

 
							       Foto: pr

 
� Foto: pr

Dorfputzaktion am 7. März und �  
Treffen des Bürgervereins am 23. Februar
Herzliche Einladung an alle Interessierten zum Treffen des Bür-
gervereins Ohrnberg.
Montag, 23.02.2026, um 19:00 Uhr im Rathaus Ohrnberg.

Diesen Termin möchten wir nutzen, um gemeinsam folgende 
Themen zu besprechen:
•	 Aktueller Stand des Gründungsprozesses
•	 Dorfputzaktion am Samstag, 07.03.2026, um 9:00 Uhr, �  

Treffpunkt Rathaus
•	 Kinderferienprogramm in den Sommerferien
•	 Gestaltung des Gartens gegenüber dem Spielplatz �  

am Hertlingweg
•	 Termin für ein Grillfest
•	 Weitere Ideen für Projekte in diesem Jahr
Wir freuen uns über neue Impulse und über alle, die sich aktiv 
oder unterstützend einbringen möchten.
Herzliche Grüße, Vorstand des Bürgervereins Ohrnberg

Änderung bei der Veröffentlichung �  
von persönlichen Jubiläen
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ab sofort werden im städtischen Mitteilungsblatt „Öhringer 
Nachrichten“ keine Daten mehr zu Altersjubiläen, Ehejubiläen, 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefällen veröffentlicht, es 
sei denn, Sie stimmen der Veröffentlichung ausdrücklich zu. Die-
se Entscheidung haben wir nach sorgfältiger Prüfung der daten-
schutzrechtlichen Vorgaben getroffen. Eine Weitergabe der Da-
ten an die Hohenloher Zeitung findet nicht mehr statt.

Warum dieser Schritt notwendig ist
Der Schutz Ihrer persönlichen Daten hat für uns oberste Priorität. 
Die Veröffentlichung solcher Informationen im Mitteilungsblatt 
stellt einen Eingriff in das Recht auf informationelle Selbstbestim-
mung dar. Gemäß den Vorgaben des Landesbeauftragten für den 
Datenschutz und die Informationsfreiheit Baden-Württemberg 
ist eine solche Veröffentlichung ohne ausdrückliche Einwilligung 
der Betroffenen datenschutzrechtlich nicht zulässig. Mit dieser 
Maßnahme kommen wir unserer Verpflichtung nach, Ihre per-
sönlichen Daten zu schützen und entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen zu verarbeiten.

Veröffentlichung nur mit Ihrer Zustimmung
Möchten Sie, dass Ihr diesjähriges Jubiläum in den „Öhringer 
Nachrichten“ veröffentlicht wird, müssen Sie der Veröffentlichung 
ausdrücklich per E-Mail oder telefonisch zustimmen. Senden Sie 
Ihre Zustimmung mit Angabe von Name, Datum, Anlass bitte per 
E-Mail an oberbuergermeister@oehringen.de oder rufen Sie im 
Büro des Oberbürgermeisters an unter 07941-68185 oder 07941-
68115. Sie finden auch ein Formular zum Ausfüllen unter �  
www.oehringen.de/unsere-stadt/oehringer-nachrichten oder �  
an der Rathauszentrale.

Persönliche Gratulationen bleiben bestehen
Die bewährte Tradition der persönlichen Glückwünsche durch 
Oberbürgermeister Patrick Wegener bleibt erhalten. Die Abfrage 
über Besuchswünsche zum 90., 100. und folgenden Geburtstage 
sowie über Hochzeitsjubiläen wird weiterhin im direkten Kontakt 
zu den Bürgerinnen und Bürgern fortgeführt. Ebenso die Versen-
dung der Glückwunschbriefe ab dem 80. Geburtstag alle fünf 
Jahre. Wir danken für Ihr Verständnis und stehen Ihnen bei Fragen 
gerne zur Verfügung.

Führungen in Öhringen
Nachtwächterführungen
Haben Sie Lust auf einen informativen Nachtspaziergang? Fritz 
Offenhäuser (1. Mittwoch im Monat) und Günter Patzelt (3. Mitt-
woch im Monat) zeigen Ihnen Öhringens versteckte Ecken und 
Geheimnisse.
•	 Dauer: 90 Minuten
•	 Treffpunkt: Rathauseingang, Marktplatz 15.
•	 Teilnahmegebühr: 5 Euro pro Person.



10   |   � Öhringer Nachrichten · 20./21. Februar 2026 · Nr. 4

Ehejubilare

05.03.2026 	 Goldene Hochzeit
	 Klaus und Monika Frölich
05.03.2026 	 Goldene Hochzeit
	 Roland und Brigitte Diem
16.03.2026 	 Goldene Hochzeit
	 Stefan und Inge Konradt

Foto: peopleimages/gettyimages

Sterbefälle

06.02.2026 	 Ekateriena Schmidt geb. Schmalz
07.02.2026 	 Hans Gottlob Roth

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Stellenausschreibungen

 

Zukunft 
gestalten! 

 
 

 
 

 
 

Unsere Stadtverwaltung ist so stark, 
wie die Gesamtheit aller Mitarbeitenden.  
Werden Sie (m/w/d) Teil unseres Teams und gestalten 
Sie Öhringen mit uns gemeinsam als 

 
• Leitung der technischen Abteilung (m/w/d) 
• Dipl.-Ing. (FH) oder Bachelor bzw. Bautechniker, 
   Fachrichtung Hochbau (m/w/d) 
• Vermessungstechniker (m/w/d) 
• Stellvertretender Wassermeister (m/w/d) 
• Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d) 
• Schulsekretärin (m/w/d) 
• Mitarbeiter an der Zentrale (m/w/d) 
• Messgehilfe (m/w/d) 
 
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung!  
Hier finden Sie auch die ausführliche 
Stellenausschreibung: 
 

oehringen.de/karriere 

Nächste Termine: �  
1. Mittwoch im Monat bei Fritz Offenhäuser, 20 Uhr, �  
ab Marktplatz (4. März) mit Hamballe-Führung 
In Öhringen kennt man die Faschingszeitung der TSG Öhringen, 
genannt „Der Hamballe“, und natürlich die Brunnenfigur vor der 
Volksbank in der Innenstadt, geschaffen von Hermann Koziol. 
Fritz Offenhäuser kennt sich wie kein Zweiter beim „Hamballe“ 
aus, ist er doch selbst im Jahr 1995 vom Hohen Rat der Oberham-
ballich zum „Silbernen Hamballe“ gekürt worden. Im Rahmen sei-
ner Nachtwächterführung erzählt von heiteren „Geschichtlich“ in 
und um Öhringen und man erfährt allerlei Wissenswertes über 
den Hamballe und seinen Doppelgänger auf dem Brunnen. Bei 
der Halbzeit am „Hamballe-Cafä“ gibt es für die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ein Schnäpsle, stilgerecht eingeschenkt mit ei-
nem Gießkännle. Historische Anekdötchen und die Aufdeckung 
städtischer Geheimnisse runden die humorvolle Führung ab.

3. Mittwoch im Monat bei Günter Patzelt, 20 Uhr, �  
ab Marktplatz (18. März)
Günter Patzelt führt seit über zehn Jahren Einheimische und Gäs-
te auf unterhaltsame Weise durch die historische Innenstadt. Aus-
gestattet mit Hellebarde, Laterne, Horn und einer guten Portion 
Humor, nimmt er seine Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit auf 
eine Zeitreise durch die Gassen und versteckten Winkel der Stadt. 
Dabei erzählt er spannende Geschichten, Anekdoten und Le-
genden aus der Vergangenheit Öhringens, gibt Einblicke in den 
Nachtwächterbrauch und sorgt mit heiteren Einlagen für beste 
Unterhaltung

Anmeldung
Da die Teilnehmendenzahl begrenzt ist, wird um Anmeldung 
beim jeweiligen Nachtwächter oder bei der Tourist-Info gebeten. 
Nachtwächter Fritz Offenhäuser, Tel. 07941 207387 (Veranstalter: 
FO), Nachtwächter Günter Patzelt, Tel. 07942 941888 (Veranstal-
ter: gp-events). Tourist-Info, Tel. 07941 68-118, tourist@oehrin-
gen.de
Alle Termine der Nachtwächterführungen finden Sie unter �  
www.hohenloher-perlen.de/erleben/fuehrungen

Altersjubilare

Geburtstag	 Alter	 Name                                 Wohnort
26.02.	 80	 Sturm, Peter	� Öhringen
02.03.	 90	 Flora, Angelo	�  Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Geburten
30.0.2026 	 Nathan Volk
	 Kerstin und Dominik Volk
01.02.2026 	 David Petermann 
	

 Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock
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StadtseniorenratStadtseniorenrat

Öhringen

Wahl der Funktionsträger  
des Stadtseniorenrates
In der Sitzung des Stadtseniorenrats Öhringen am 10. Februar hat 
das Gremium seine neuen Funktionsträger gewählt.
• Susanne Osthof wurde von den acht Mitgliedern einstimmig 

zur Vorsitzenden gewählt.
• Cornelia Schmidt wurde einstimmig zur stellvertretenden 

Vorsitzenden gewählt.
• Harald Specht wurde einstimmig als Schriftführer und Presse-

wart im Amt bestätigt.

Was der Stadtseniorenrat macht
Der Stadtseniorenrat vertritt die Interessen der Generation 
60plus in Öhringen und den Teilorten und versteht sich als Organ 
der Meinungsbildung sowie als Sprachrohr gegenüber Öffent-
lichkeit, Stadtverwaltung und Gemeinderat. Er arbeitet unabhän-
gig, parteipolitisch und konfessionell neutral, besteht aus acht 
ehrenamtlichen Mitgliedern für fünf Jahre und initiiert Projekte 
wie das Seniorenmobil und die Senioren-Rikscha, um eine senio-
rengerechte Stadtentwicklung mitzugestalten.

Stadtseniorenrat
Seniorentreff „Haus an der Walk“
An der Walk 10, 74613 Öhringen
Telefon: 07941 62897
E-Mail: stadtseniorenrat@oehringen.de

– Anzeigen –

  24h für Sie erreichbar, auch aus dem Ausland
  Gebührenfrei aus dem Inland
  Mehr Tipps finden Sie unter www.kartensicherheit.de

Karte weg?
Sofort sperren!

*  kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und über Mobilfunk innerhalb Deutschlands.  
Oder wählen Sie die 01805-021 021, 14 ct./min. (inkl. USt.) aus dem dt. Festnetz,  
Mobilfunkhöchstpreis 42 ct./min. (inkl. USt.). Abweichende Gebühren aus dem Ausland. 
V.i.S.d.P.: EURO Kartensysteme GmbH | Solmsstraße 6 | 60486 Frankfurt/Main 
Druck: DRUCK_DAT GmbH | Klever Str. 24d | D-47574 Goch      (0
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ACHTUNG:

AUTODIEB!
 Parken Sie Ihr Fahrzeug möglichst im Hellen und in der Nähe 

 von anderen Fahrzeugen.

 Lassen Sie Ihr Lenkradschloss immer einrasten!

 Sie haben eine Diebstahlwarnanlage? Nutzen Sie diese!

 Achten Sie auf das Blinklicht beim Verschließen des Fahrzeugs 

 mit der Funkfernbedienung!

Weiterführende Informationen erhalten Sie auf 

www.k-einbruch.de oder auf www.polizei-beratung.de

Mehr zum 
Thema Auto-
diebstahl:
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Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

Die aktuellen Notdienste finden Sie unter
https://www.lak-bw.de/service/patient/apothekennot-
dienst/schnellsuche.de

Freiwillige Feuerwehr

Gut vorbereitet für Einsätze mit Gefahrgut

 
Spezialausrüstung für den Gefahrguteinsatz� Foto: FFW Öhringen

Von Gefahrgut spricht man, wenn bei einem Einsatz mit ato-
maren, biologischen oder chemischen Stoffen hantiert werden 
muss. Der Umgang mit diesen Stoffen muss regelmäßig geübt 
werden. Im Rahmen des Gefahrgutdienstes kommen verschie-
dene spezielle Fahrzeuge und Ausrüstungen zum Einsatz, um 
im Notfall effektiv und sicher handeln zu können. Insbesondere 
der Gerätewagen Gefahrgut stellt ein zentrales Element dar. Mo-
dernste Messtechnik und Werkzeuge ermöglichen, gefährliche 
Stoffe schnell abzudichten und aufzufangen.
Ein weiterer wichtiger Aspekt des Gefahrgutdienstes ist die Kom-
munikation zwischen den Einsatzkräften. Im vergangenen Jahr 
wurden neue Digitalfunkgeräte beschafft, die speziell für den 
Einsatz im Gefahrgutbereich konzipiert sind. Durch die Kombi-
nation aus hochmoderner Technik und durchdachten Einsatzmit-
teln wird der Gefahrgutdienst fortlaufend optimiert und auf die 
Herausforderungen von heute vorbereitet.

Hauptversammlung �  
der Freiwilligen Feuerwehr Öhringen
Kurzer Blick zurück – weiter Blick nach vorn
Die Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Öhringen 
fand am 14. Februar 2026 im Feuerwehrhaus Mitte im Pfaffen-
mühlweg statt. Sie rückte die beeindruckenden Leistungen und 
Herausforderungen des vergangenen Jahres in den Fokus. Die 
Feuerwehr leistet einen unverzichtbaren Beitrag zur Sicherheit 
unserer Stadt – 24 Stunden am Tag, 365 Tage pro Jahr. 

 
Hauptversammlung der Öhringer Feuerwehr in der neuen Feuerwa-
che im Pfaffenmühlweg�

Obwohl sie Teil der Stadtverwaltung ist, agiert sie größtenteils 
unabhängig in ihrer Organisation und mithilfe eines starken und 
engagierten ehrenamtlichen Teams.
Kommandant Jens Pawellek führte durch das Programm und 
stellte den Anwesenden die wichtigsten Zahlen und Daten vor, 
wobei er die herausragende Teamleistung der Feuerwehrange-
hörigen betonte, die in ihrer Freizeit nicht nur bei Einsätzen vor 
Ort sind, sondern auch Dienste und Ausbildungen wahrnehmen 
und organisieren. Oberbürgermeister Patrick Wegener lobte 
ebenfalls in seiner Rede den Einsatz der Ehrenamtlichen: „Für die 
Bürgerinnen und Bürger der Öhringen ist die Freiwillige Feuer-
wehr Öhringen ein verlässlicher Garant für Sicherheit – und das 
an 365 Tagen im Jahr, sieben Tage die Woche, 24 Stunden am Tag. 
Diese ständige Einsatzbereitschaft ist alles andere als selbstver-
ständlich.
Ich bin stolz auf unsere Feuerwehr: auf die engagierte Jugend, die 
Einsatzabteilungen und die Alterskameradschaft. Sie alle stehen 
für Zusammenhalt, Verantwortung und gelebtes Ehrenamt. Mein 
besonderer Dank gilt den Feuerwehrangehörigen für ihren uner-
müdlichen Einsatz, aber ebenso den Familien und Arbeitgebern, 
die diesen Dienst erst möglich machen. Ohne ihre Unterstützung 
wäre dieses außergewöhnliche Engagement für unsere Stadt 
nicht denkbar. Gemeinsam mit dem Kommandantenteam Jens 
Pawellek und Timo Kieber bringen wir unsere Feuerwehr weiter 
voran.“

Team und Ehrenamt

 
Nach der Wahl: Die alten und neuen Feuerwehrkommandanten Jens 
Pawellek (r.) mit Stellvertreter Timo Kieber (l.) und OB Patrick Wegener
� Fotos: FFW

Derzeit sind an drei Standorten (Mitte, Ost und West) etwa 217 
Feuerwehrleute ehrenamtlich aktiv im Dienst und Einsatz tätig, 
ergänzt durch 40 Jugendliche in der Jugendfeuerwehr und etwa 
50 Alterskameraden. 15 neue Kameradinnen und Kameraden 
wurden herzlich willkommen geheißen. Knapp 230 Dienste fan-
den im vergangenen Jahr statt, sowohl innerhalb der vier Züge, 
aber auch zugübergreifend, in Fachgruppen und in den Abteilun-
gen Ost und West.
Ein Höhepunkt des vergangenen Jahres war das Wochenende 
der offenen Tore im Mai, ein voller Erfolg, der die Verbundenheit 
der Feuerwehr mit der Bevölkerung verdeutlichte und als erfolg-
reiches Teamevent noch lange im Gedächtnis bleiben wird.
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Hier unterstützt die Freiwillige Feuerwehr Öhringen Rettungs-
dienste und Polizei. Durch Brandschutzmaßnahmen und Brand-
meldeanlagen können viele Großeinsätze verhindert werden, 
was auch zu einer Verringerung von Personenschäden beiträgt. 
Zu schweren Verletzungen und Todesfällen kommt es hauptsäch-
lich durch medizinische Notfälle oder (Auto-)Unfälle.

Ausstattung und Digitalisierung
Ein wichtiges Thema 2025 war die Digitalfunkumstellung. Der 
Digitalfunk macht eine bundesweite und organisationsübergrei-
fende Verständigung möglich. Das eröffnet vielfältige Möglich-
keiten und vereinfacht die Zusammenarbeit, auch bei komplexen 
Einsatzlagen, in Krisensituationen und in Katastrophenfällen. Auf 
diese Weise unterstützt der Digitalfunk eine schnelle und verläss-
liche Art der Kommunikation.
Zukünftige Planungen beinhalten neue Fahrzeuge und techni-
sche Ausstattung, um modernen Anforderungen gerecht zu wer-
den. Der Umbau des Feuerwehrhauses Mitte und der Umzug im 
letzten Jahr tragen erheblich zur Sicherheit der Einsatzkräfte und 
schnelleren und effizienteren Hilfeleistung bei, z. B. durch mehr 
Digitalisierung und die sogenannte Schwarz-Weiß-Trennung, die 
vor Kontaminationen schützt.
Auch die frisch renovierte zentrale Schlauchwerkstatt des Hohen-
lohekreises befindet sich vor Ort. Hier werden Schläuche gewa-
schen, geprüft und getrocknet, um sicherzustellen, dass sie jeder-
zeit einsatzbereit und in einwandfreiem Zustand sind.

Ausbildung und Herausforderungen
Für 2026 sind neben der Grundausbildung auf Kreisebene auch 
mehrere Sonderausbildungen wie Fahrsicherheitstraining, Pra-
xistraining E-Mobilität und technische Hilfeleistung vorgese-
hen. Wer Leistungsabzeichen und einen C-Führerschein machen 
möchte, wird ebenfalls unterstützt.
Große Herausforderungen wie Digitalisierung und neue gesetz-
liche Vorgaben warten auf die Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden. Auch Hitzewellen, Flächenbrandgefahr und Wasser-
knappheit einerseits sowie Starkregenereignissen/Hochwasser 
wie im Juni 2024 und Naturereignissen andererseits muss begeg-
net werden. Ein weiterer Punkt ist der Katastrophenschutz, z. B. 
bei möglichen Blackouts. Auch neue Rettungsvoraussetzungen 
bei E-Mobilität müssen geübt werden.
Ein besonders hervorzuhebender Erfolg ist die Ausbildung von 
Sanitätshelferinnen und -helfern, die unter anderem während 
Einsätzen oder Übungen bei medizinischen Notfällen helfen kön-
nen, bis der Rettungsdienst eintrifft. Erfreulich ist, dass diese Sani-
tätshelferinnen und -helfer nun auch bei der „Region der Lebens-
retter“ registriert sind und als Ersthelfende zu Einsätzen gerufen 
werden. Mehr dazu gibt es hier: https://regionderlebensretter.de

Langfristige Partnerschaften
Die Partnerschaft mit der Feuerwehr der Partnerstadt Großen-
hain in Sachsen besteht nun seit 25 Jahren; und es wurde bei 
einem Besuch vor Ort eine Partnerschaft mit der polnischen 
Partnerstadt Kędzierzyn-Koźle angeregt. Die Partnerschaft zur 
Feuerwehr in Treffen am Ossiacher See in Österreich ist schon 40 
Jahre alt – im letzten Jahr gab es zu diesem Anlass einen Festakt 
in Öhringen. Ein wichtiger Punkt bei der Vernetzung und gegen-
seitigen Unterstützung. Zentral hierfür ist der stetige Austausch 
und das Lernen voneinander.

Ehrungen und Wahlen
Ein wichtiger Teil des Abends waren Ehrungen für langjährige 
Feuerwehrangehörige, die 15 und 25 Jahre im Dienst stehen. Zu-
dem gab es Beförderungen und Auszeichnungen für erfolgreich 
absolvierte Ausbildungen.
In den Berichten von Jan Horina zur Jugendfeuerwehr – unter-
stützt von den Jugendlichen in einem sehr persönlichen Film – 
und Wolfgang Brosig zu den Alterskameraden wurde deutlich, 
wie wichtig beide Gruppen für die Feuerwehr sind. Auch die 
Fachgruppen und Züge leben vom großen Engagement des 
Teams, allein 22 Betreuerinnen und Betreuer zählt die Jugendfeu-
erwehr. Besonders Feuerwehrwettkämpfe und Zeltlager vorzu-
bereiten und durchzuführen sowie die regelmäßigen Treffen sind 
arbeitsintensiv – aber mit großem Spaß entlohnt. 

Zudem war das „Team Feuerwehr“ beim Stadtlauf dabei – die 10 
Kilometer wurden mit 20 Teilnehmenden gemeistert. Auch die 
Oldtimer-Gruppe ist regelmäßig auf Veranstaltungen und stärkt 
somit das Teamgefühl und die Vernetzung mit anderen Feuer-
wehren.
Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen, egal ob er-
fahren oder als Quereinsteiger/Quereinsteigerin. Bei geplanten 
öffentlichen Aktionen sowie bei Auftritten an Festen und Schau-
Übungen können Interessierte Kontakt mit den Feuerwehrleuten 
aufnehmen; außerdem werden Schnuppertage angeboten. Die 
Mitgliedergewinnung steht auch in Zukunft auf der Agenda und 
wird ausgeweitet, da u. a. der demografische Wandel auch vor 
der Feuerwehr nicht Halt macht.
Im Feuerwehrgesetz ist geregelt, dass Menschen, die 65 Jahre alt 
sind, nicht mehr im aktiven Feuerwehrdienst dabei sein dürfen. 
Um deren Kompetenzen und Erfahrungen aber nicht zu verlie-
ren, gibt es weiterhin die Möglichkeit, sich einzubringen, sei es 
in der Ausbildung, bei Veranstaltungen, in Arbeitsgruppen, bei 
Übungsvorbereitungen oder vielem mehr. Wolfgang Brosig von 
der Altersabteilung erklärte, dass es derzeit zu vermehrten Über-
gängen von Feuerwehrangehörigen in die Altersabteilung kom-
me, da diejenigen, die in die 1977 neu gegründete Jugendfeuer-
wehr eingetreten waren, nun das entsprechende Alter erreichen.

Einsätze

 
� Foto: Stadt Öhringen/Feuerwehr

Im letzten Jahr rückte die Freiwillige Feuerwehr Öhringen ins-
gesamt zu 236 Einsätzen aus (im Vergleich: 266 im Jahr 2024). 
Dabei konnten 18 Personen gerettet werden, während für fünf 
Personen jede Hilfe zu spät kam. Die Einsätze gliederten sich in: 
57 Brände, 136 technische Hilfeleistungen und 43 Alarmierun-
gen durch Brandmeldeanlagen. Besondere Einsätze im Jahr 2025 
waren ein Dachstuhlbrand und ein Tiefgaragenbrand aufgrund 
eines in Brand geratenen E-Rollers im März – besonders heraus-
fordernd war hierbei, dass beide Einsätze am selben Tag statt-
fanden. Außerdem: eine Lagerhalle im Vollbrand im Juni und ein 
Brand im Erdenwerk im Oktober.
Die Freiwillige Feuerwehr Öhringen ist zudem aktiv in der Über-
landhilfe und unterstützt aktiv andere Feuerwehren im Hohenlo-
hekreis, auch bei Unfällen auf der Autobahn und bei Gefahrgute-
insätzen. Die Freiwillige Feuerwehr Öhringen ist auf Einsätze mit 
Gefahrgut spezialisiert, es handelt sich dabei um atomare, biolo-
gische oder chemische Stoffe. Auch die Drohnengruppe ist eine 
häufig benötigte Hilfe, z. B. bei der Personensuche oder um sich 
ein Bild der Gefahrenlage aus der Luft zu machen.
Immer mehr werden Türöffnungen nötig, vor allem in medizini-
schen Notfällen, wenn Patientinnen und Patienten nicht mehr in 
der Lage sind, eine Tür selbst zu öffnen. 
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Ehrungen bei der Feuerwehr�
� Fotos: FFW

 
Wahlen bei der Feuerwehr

Ein wichtiger Punkt für die Zukunft ist es, alle mitzunehmen – 
durch Transparenz und zielführende Umsetzung von Impulsen.
Highlight des Abends waren die Wahlen des Kommandanten, 
des stellvertretenden Kommandanten und des Ausschusses 
(Entscheidungsgremium mit Vertreterinnen und Vertretern aus 
allen Zügen, Abteilungen etc.). Zur Wahl stellte sich das bisherige 
Team, Gegenkandidaten gab es keine. Im Amt bestätigt wurden 
Jens Pawellek als Kommandant und Timo Kieber als Stellvertreter. 
Auch der Ausschuss wurde wiedergewählt.

Dank und Würdigung
Ein herzliches Dankeschön galt 
den Arbeitgebern, die es den 
Ehrenamtlichen ermöglichen, 
während ihrer Einsätze ihre Ar-
beitsplätze zu verlassen. Auch 
den Familien der Feuerwehr-
mitglieder wurde gedankt, 
deren Rückhalt unerlässlich 
ist. Ein Familientag sei auch 
deshalb wieder für dieses Jahr 
geplant – um etwas zurückzu-
geben.
In Grußworten wurden die be-
sonderen Verdienste der Eh-
renamtlichen hervorgehoben. 
Es sprachen: Patrick Wegener 
(Oberbürgermeister der Stadt Öhringen), Mike Weise (Dezernent 
für Umwelt, Ordnung und Gesundheit im Landratsamt Hohen-
lohekreis), Timo Kieber (Verbandsvorsitzender des Feuerwehr-
verbands Hohenlohekreis) und Markus Megerle (Leiter des Po-
lizeireviers Öhringen). Besonderes Augenmerk setzten alle auf 
das Thema Verantwortung, das in der Freiwilligen Feuerwehr 
Öhringen lebendig gehalten wird. Eine große Wertschätzung 
und vollen Respekt wurden den Kameradinnen und Kameraden 
ausgesprochen und ein großes Dankeschön für die gute Zusam-
menarbeit.
Die Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Öhringen bot 
eine Plattform, um die Erfolge, Herausforderungen und die un-
verzichtbare Arbeit zu würdigen und in die Zukunft zu blicken. 
Im Anschluss hatten die Feuerwehrangehörigen und Ehrengäste 
aus anderen Blaulichtfamilien, Feuerwehren, Organisationen und 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte Zeit, um ins Gespräch zu 
kommen und auf gemeinsame Erfolge anzustoßen.

Sonstige Institutionen

Rentenberatung
Wer berät die Bürgerinnen und Bürger in der Region?
Das Beratungsteam ist zuständig für die Landkreise Hohenlohe, 
Schwäbisch Hall, Ostalb und Heidenheim. Angeboten werden 
Beratungen vor Ort in den Dienststellen in Aalen und Schwäbisch 

 
OB Patrick Wegener lobte die 
Feuerwehr für ihren Einsatz 365 
Tage im Jahr an 24 Stunden�
� Foto: FFW

Hall. Regelmäßige Sprechtage finden in Künzelsau, Schwäbisch 
Hall, Schwäbisch Gmünd und Heidenheim statt. Außerdem wer-
den Telefon- und Videoberatungen angeboten.
Wie können Beratungstermine vereinbart werden?
Die Terminvergabe erfolgt über die Telefonzentrale des Regio-
nalzentrums Schwäbisch Hall-Aalen. Die Telefonzentrale ist glei-
chermaßen über die bestehenden Telefonnummern 0791 971300 
(SHA) und 07361 96840 (AA) zu erreichen. Videotermine können 
unter folgender Adresse auch direkt im Internet gebucht werden: 
www.drv-bw.de/videoberatung
Unsere Videoberatung beantwortet Ihre Fragen rund um die Ren-
tenversicherung wie gewohnt persönlich, individuell und umfas-
send zu folgenden Themen:
•	 Rentenansprüche und Rentenbeginn
•	 Ausgleichszahlung bei Rentenminderung
•	 Zahlung freiwilliger Beiträge
•	 Selbstständige Tätigkeit und Rentenversicherung
•	 Rehabilitation
Bitte beachten Sie, dass in der Videoberatung grundsätzlich 
keine Anträge aufgenommen werden. Nutzen Sie hierzu unsere 
Online-Services.
Sie möchten ein Intensivgespräch zur Altersvorsorge in Form ei-
ner Videoberatung? Auch diesen Service bieten wir Ihnen gern. 
Bitte nutzen Sie dafür jedoch die Kontaktdaten zur Terminverein-
barung auf unserer Altersvorsorge-Seite.
Erreichbarkeit: Montag bis Donnerstag von 8 bis 16 Uhr, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr. Eine Videoberatung ist nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung möglich!

Landesweite Plattform Mitfahren-BW startet
Mit Mitfahren-BW startet in Baden-Württemberg eine lan-
desweite Mitfahrplattform für nachhaltige, kostenfreie und 
datenschutzkonforme Mobilität. www.mitfahren-bw.de
Mit Mitfahren-BW steht den Bürgerinnen und Bürgern in Baden-
Württemberg ab sofort eine landesweite Mitfahrplattform zur 
Verfügung. Die Plattform des Verkehrsministeriums bündelt die 
Fahrangebote von sieben Mitfahrportalen anbieterneutral und 
bietet damit einen kostenlosen Überblick über Mitfahrangebote 
für Nutzerinnen und Nutzer.

Unkompliziert, kostenfrei, datenschutzkonform
Ob täglicher Pendelweg, Fahrt zur Universität und Hochschule 
oder gelegentliche Strecken im ländlichen Raum: Mitfahren-BW 
bringt Fahrerinnen und Fahrer sowie Mitfahrende unkompliziert 
zusammen. Die Nutzung ist kostenfrei, datenschutzkonform und 
erfolgt ohne kommerzielle Vermittlungsgebühren. Die Routensu-
che ist dabei auch über Baden-Württemberg hinaus in die Nach-
barländer und ins Ausland möglich.

Mitfahren-BW stärkt nachhaltige Mobilität
Die Mitfahrplattform vernetzt Menschen, entlastet den Verkehr 
und schützt das Klima. Hierzu sagt Landesverkehrsminister Win-
fried Hermann: „Mitfahren ist eine einfache und wirkungsvolle 
Möglichkeit, Ressourcen zu schonen und gleichzeitig mobil zu 
bleiben. Durch regionale Mitfahrgemeinschaften können Pen-
delverkehre reduziert und Straßen entlastet werden. Ein guter 
Mix verschiedener nachhaltiger Mobilitätsangebote, wie zum 
Beispiel Ride-Sharing, kann den Klimaschutz wirkungsvoll ver-
stärken.“

Wer kann Mitfahren BW nutzen?
Die Plattform richtet sich primär an Privatpersonen, aber auch 
an Kommunen, Unternehmen und Bildungseinrichtungen, die 
Extern:nachhaltige Mobilitätslösungen fördern möchten. Ne-
ben allen rechtlichen Fragen ums Mitfahren werden Ride-Sha-
ring-Konzepte für Kommunen beziehungsweise Unternehmen 
erläutert. Des Weiteren befindet sich auf der Website eine um-
fangreiche Auflistung aller Mitfahrparkplätze (sogenannte P+M-
Parkplätze) und deren Ausstattung in Baden-Württemberg.
Gerade in Regionen mit begrenztem ÖPNV-Angebot kann Mit-
fahren-BW eine flexible Ergänzung bieten und die Vernetzung 
vor Ort stärken. Ziel der Plattform ist es, freie Plätze in Autos bes-
ser zu nutzen und so einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.



Öhringer Nachrichten · 20./21. Februar 2026 · Nr. 4�   |  15

Das zeigt sich nicht zuletzt 
an der Vielzahl der Qualifika-
tionen und dem umfangrei-
chen Repertoire an schulme-
dizinischen und alternativen 
Methoden während der Ge-
burtsbegleitung. „Wir bieten 
den Frauen unter anderem 
Akupunktur, Aromatherapie, 
manuelle Techniken, TENS und 
Taping zur Schmerzlinderung 
während der Geburt an, je 
nach den individuellen Wün-
schen und Bedürfnissen der 
Frau“, so Petra Glücks. „Außer-
dem trainieren wir regelmäßig 
das richtige Verhalten in Notfallsituationen, um den Frauen ein 
Höchstmaß an Sicherheit bieten zu können.“
Auch Froukje Snaaijer, seit Oktober neu als Teamchefärztin der 
Gynäkologie und Geburtshilfe am Hohenloher Krankenhaus 
tätig, schätzt die hohe Qualität der Hebammen im Hohenloher 
Krankenhaus. „Ich freue mich sehr, mit diesem hoch qualifizier-
ten, erfahrenen Hebammenteam zusammenarbeiten zu können. 
Wir sind sehr gut aufeinander eingespielt und können uns als 
Team aufeinander verlassen. Das schafft eine ruhige und familiä-
re Atmosphäre, die den Schwangeren guttut und sie während der 
Geburt maximal unterstützt.“
Als weiteren Pulspunkt nennen Froukje Snaaijer und ihr Chef-
arztkollege Ervin Sadetin die kurzen Wege im Hohenloher Kran-
kenhaus. Rund um die Uhr stehen die Anästhesie und der OP im 
Notfall bereit, und auch für die Sicherheit der Neugeborenen ist 
gesorgt. Seit Jahren gibt es eine hervorragende Zusammenarbeit 
mit der kinderärztlichen Gemeinschaftspraxis Dr. Andreas Bau-
mann/Dr. Robert Wagner, die in unmittelbarer Nähe zum Kran-
kenhaus tätig sind. Beide haben die Zusatzqualifikation Neona-
tologie zur speziellen Versorgung von Neugeborenen erworben 
und stehen rund um die Uhr zur eventuellen kinderärztlichen 
Mitversorgung der Neugeborenen bereit.
In den allermeisten Fällen verlaufen Geburten im Hohenloher 
Krankenhaus allerdings ohne Komplikationen und auf natürli-
chem Weg. Das belegen auch die jüngsten Zahlen: Die Kaiser-
schnittrate im Hohenloher Krankenhaus betrug im vergangenen 
Jahr 19,9 %, bundesweit lag die Kaiserschnittrate dagegen zuletzt 
bei 33,9 %.
Die umfassende Sorge um Mutter und Baby setzt sich nahtlos auf 
der geburtshilflichen Station fort. Hier kümmern sich ausgebilde-
te Kinderkrankenschwestern und speziell qualifizierte Stillbera-
terinnen liebevoll um das Wohl von Mama und Neugeborenem 
in den ersten Tagen nach der Geburt. Sie geben Tipps für den 
Umgang mit dem Baby, beraten in Still- und Ernährungsfragen, 
helfen beim Wickeln und ersten Baden des Babys. In der ange-
schlossenen Elternschule finden Eltern viele weitere Beratungs- 
und Unterstützungsangebote, damit der Start ins Leben sicher 
gelingt.

Kontakt: Hohenloher Krankenhaus Öhringen: Kreißsaal �  
Tel. 07941 692-307; Sekretariat Gynäkologie: 07941 692-315, 
Eltern-Info-Abend mit Kreißsaalführung: �  
jeden zweiten und vierten Montag im Monat 18:30 Uhr.

15 langjährige Mitarbeitende �  
in den Ruhestand verabschiedet

 
� Fotos: Hohenloher Krankenhaus

Geburtshilfe im Hohenloher Krankenhaus �  
mit neuem, altem Hebammenteam
Komplettes Team jetzt in Öhringen angestellt – Verlässliche 
Sicherheit für Mutter und Baby während der Geburt

 
Das Team der bisher freiberuflichen Öhringer Hebammen ist in die 
Anstellung im Hohenloher Krankenhaus gewechselt�

Gelungener Übergang in der Geburtshilfe im Hohenloher Kran-
kenhaus: Mit dem neuen Jahr ist das gesamte Team der bisher 
freiberuflichen Öhringer Hebammen in die Anstellung gewech-
selt und betreut jetzt als angestellte Hebammen die werdenden 
Mütter bei der Geburt im Hohenloher Krankenhaus. Als eines der 
ersten Krankenhäuser in Baden-Württemberg hat damit das Ho-
henloher Krankenhaus die unsichere Situation der freiberuflichen 
Hebammen einvernehmlich geregelt und damit die hohe Quali-
tät der Geburtshilfe in Öhringen dauerhaft gesichert.
„Für mich war der Schritt nicht leicht, in die Anstellung zu wech-
seln“, betont Sabine Frank. Die erfahrene Hebamme arbeitet jetzt 
Teilzeit im Hohenloher Krankenhaus und führt daneben ihre 
Praxis als selbständige Hebamme weiter. Auch die leitende Heb-
amme Rita Müller betont: „Ich bin seit 30 Jahren als selbständige 
Hebamme tätig und habe den Kreißsaal am Hohenloher Kranken-
haus in dieser Zeit mit aufgebaut und das Hebammenteam orga-
nisiert. Ohne den finanziellen Druck durch die neue gesetzliche 
Regelung hätte ich die Selbständigkeit nicht aufgegeben.“ Beide 
Hebammen loben die Verhandlungen mit dem Hohenloher Kran-
kenhaus. „Die Verantwortlichen des Hohenloher Krankenhauses 
waren bei den Vertragsgesprächen sehr wertschätzend und an 
einer guten Lösung für alle Beteiligten interessiert. Das hat uns in 
unserer Entscheidung bestärkt, in die Anstellung zu gehen.“ Mit 
den beiden unterzeichneten insgesamt 12 Hebammen die Ver-
träge mit dem Hohenloher Krankenhaus und setzen damit ihre 
Arbeit im Kreißsaal unter neuen Vorzeichen, aber übergangslos 
und mit demselben Engagement fort.
„Unser Ziel ist es, die hochwertige Geburtshilfe am Hohenloher 
Krankenhaus dauerhaft zu sichern“, unterstreicht die Kaufmänni-
sche Direktorin Melanie Zeitler-Dauner. „Das erfahrene Hebam-
menteam, mit dem wir am Hohenloher Krankenhaus seit Jahren 
vertrauensvoll und erfolgreich zusammenarbeiten, bleibt uns 
und vor allem den Müttern und Familien mit den neuen Verträ-
gen jetzt und in Zukunft erhalten. Damit haben wir eine sehr gute 
Lösung für beide Seiten gefunden.“
Anlass für den Wechsel war eine Änderung des sog. Hebammen-
hilfevertrags im November 2025, der bei freiberuflichen Hebam-
men zu einer schlechteren Vergütung von Geburten zu führen 
drohte. Die jetzt geschlossenen Verträge ermöglichen den Heb-
ammen einerseits möglichst große Flexibilität bei der Einteilung 
ihrer Dienste bei gleichzeitig gesichertem Anstellungsverhältnis 
und klaren Rahmenvorgaben. „Die Frauen, die zu uns zur Geburt 
in den Kreißsaal nach Öhringen kommen, können darauf vertrau-
en, dass immer mindestens zwei Hebammen vor Ort sind, um sie 
bei der Geburt individuell zu betreuen“, erläutert Hebamme Petra 
Glücks. „Eine kontinuierliche Begleitung der Frauen während der 
Geburt ist damit gesichert.“ Die erfahrene Hebamme verweist 
darauf, dass das gesamte bisherige Team den Wechsel in die An-
stellung vollzogen hat. „Unsere Werte und der hohe Qualitätsan-
spruch, den wir an die Geburtshilfe haben, lebt somit unverän-
dert weiter.“ 

 
Hebamme Sabine Frank mit ei-
nem Neugeborenen und einigen 
Kolleginnen im Kreißsaal des 
Öhringer Krankenhauses
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Öhringen. In feierlichem Rahmen hat das Krankenhaus Öhringen 
jetzt 15 langjährige Mitarbeitende in den Ruhestand verabschie-
det. Bei einem gemeinsamen Abendessen im Limes Casino stan-
den jene Mitarbeitenden im Mittelpunkt, die das Haus über viele 
Jahre, teils Jahrzehnte, mit großem Engagement geprägt haben. 
Dazu zählten Mitarbeitende aus Bereichen wie Pflege, Küche und 
Technik.
In ihrer Rede würdigte die Direktorin Unternehmenskultur, Tanja 
Heiß, die Lebensleistung der ausscheidenden Kolleginnen und 
Kollegen. „Sie haben dieses Krankenhaus nicht nur begleitet, son-
dern mitgetragen. In Zeiten großer Veränderungen haben Sie 
Haltung bewahrt und Menschlichkeit gelebt“, so Heiß. Im Namen 
des gesamten Direktoriums dankte sie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihre zuverlässige Arbeit, die Verbundenheit zum 
Krankenhaus und die langjährige Sorge um Patientinnen und Pa-
tienten bzw. die Kolleginnen und Kollegen im Team.
Neben dem Dank an die Mitarbeitenden richtete sich die Aner-
kennung auch an deren Familien und Angehörige. „Diese Leis-
tung wäre ohne das Verständnis und die Unterstützung im priva-
ten Umfeld nicht möglich gewesen“, betonte Heiß.
Der Abend bot Raum für persönliche Gespräche, Rückblicke und 
gemeinsame Erinnerungen. Zum Abschluss erhielten die Neu-
Ruheständler ein symbolisches Geschenk, einen Koffer-Trolley, 
für besondere Reisen in ihrem neuen Lebensabschnitt. Für den 
neuen Lebensabschnitt wünschte Tanja Heiß den Neu-Ruhe-
ständlern alles erdenklich Gute, Gesundheit und Lebensfreude.

5. LEADER Projektaufruf  
in der Limesregion Hohenlohe-Heilbronn
Gesucht werden zukunftsweisende Projekte und Veranstal-
tungen in den Bereichen Dorfentwicklung, Kreislaufwirt-
schaft und Resilienz sowie Tourismus.
Ab sofort können Projektanträge im EU-Förderprogramm LEA-
DER im Aktionsgebiet der Limesregion Hohenlohe-Heilbronn ge-
stellt werden. Einreichungsfrist für Projekte mit Gesamtkosten 
von bis zu 700.000 Euro netto ist der 30. März 2026. Dabei gibt es 
Fördersätze zwischen 20 und 95 Prozent der Nettokosten. Ins-
gesamt stehen im Projektaufruf Fördermittel in Höhe von über 
850.000 Euro EU-Mittel zzgl. weitere Landesmittel.

Neben den oben genannten Themen können Projekte in folgen-
den Bereichen eingereicht werden:
Landschaftspflege: Arten- und Biotopschutz durch Biotopein-
richtung und -gestaltung, Offenhaltung von Kulturlandschaften 
durch Weidezaunsysteme oder Viehunterstände, Sanierung von 
Trockenmauern, Erstellung von Pflege- und Besucherkonzeptio-
nen.

Existenzgründungen und -festigungen von Frauen mit inno-
vativen Geschäftsmodellen, wie z. B. besondere regionale Ange-
bote, Manufaktur- und Handwerksbetriebe, Kreativwerkstätten 
oder kreative Schneidereien.
Private, nicht investive Projekte, wie z. B. einmalige, kulturelle 
Veranstaltungen, Theateraufführungen, Workshops, Ausstel-
lungen & Führungen sowie Konzeptionen.
Kommunale Leuchtturmprojekte im Bereich modellhafter 
Wohnumfeldmaßnahmen zur Förderung der Klimaanpassungs-
kapazitäten durch Entsiegelung, dezentrale Regenwasserversi-
ckerung und -speicherung sowie Begrünung mit intelligenter Be-
wässerung können eingereicht und mit bis zu 80 % bezuschusst 
werden.
Alle förderfähigen Projektanträge werden vom Auswahlaus-
schuss des Vereins mit transparenten Bewertungskriterien be-
punktet und in eine Rangfolge gebracht. Dabei spielen die Ziele 
nachhaltiger Entwicklung (SDGs), Digitalisierung, Barrierefreiheit, 
Klimaschutz und -anpassung sowie die Förderung von ehrenamt-
lichem Engagement eine zentrale Rolle.
Antragsberechtigt sind beispielsweise Vereine, Kleinst- und 
Kleinunternehmen, Kommunen und Privatpersonen. Vor-
aussetzung ist, dass die Projekte im Aktionsgebiet umgesetzt 
werden. Dieses besteht aus den 13 Kommunen Bretzfeld, Hard-
thausen am Kocher, Jagsthausen, Langenbrettach, Möckmühl, 
Neudenau, Neuenstein, Obersulm, Öhringen (ohne Hauptort), 
Pfedelbach, Roigheim, Widdern und Zweiflingen.
Eine frühzeitige Kontaktaufnahme mit 
dem Regionalmanagement zur Sicherstel-
lung der Förderfähigkeit wird empfohlen: 
Limesregion@Hohenlohekreis.de oder 07946 
420919-0. Den vollständigen Projektaufruf 
samt Antragsunterlagen finden Sie auch un-
ter folgendem QR-Code sowie der Website 
der Limesregion: 
www.limesregion-hohenlohe-heilbronn.eu.

Materialien und Informationen  
zur Landtagswahl in Baden-Württemberg
Die Außenstelle Ludwigsburg der Landeszentrale für politische 
Bildung BW- (LpB) ist für schulische und außerschulische politi-
sche Bildungsangebote im Regierungsbezirk Stuttgart verant-
wortlich. Hier finden Sie die verschiedenen Angebote und ausge-
wählte Veranstaltungen der LpB Ludwigsburg zur Landtagswahl 
am 8. März in Baden-Württemberg.

Wahlportal zur Landtagswahl (www.landtagswahl-bw.de)
Online-Wahlportal mit zahlreichen Informationen zur Landtags-
wahl, den Parteien und ihren Inhalten, den Kandidierenden, dem 
Wahlsystem etc. Außerdem finden Sie dort:

 
� Foto: LEADER
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Der Förderantrag kann über die Gemeinde gestellt werden, in der 
das Investitionsvorhaben geplant ist. Die Antragsunterlagen sind 
unter www.2021-27.efre-bw.de abrufbar.
Die Bewerbung für die Förderlinie erfolgt schriftlich durch Auf-
nahmeanträge der Gemeinden in Zusammenarbeit mit den Un-
ternehmen.
Allgemeine Fragen zur Förderlinie können an wirtschaftsfoerde-
rung@hohenlohekreis.de gerichtet werden.

Bund erhöht Gebühren für Personalausweise
Die Gebühren für die Beantragung von Personalausweisen stei-
gen ab Samstag (7. Februar). Für Personen, die das 24. Lebensjahr 
vollendet haben, erhöht sich die Gebühr von 37 Euro auf 46 Euro. 
Für Personen, die das 24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
steigt diese von 22,80 Euro auf 27,60 Euro.
Hintergrund ist, dass der Bundesrat am Freitag (30. Januar) einer 
Verordnung zugestimmt hat, die unter anderem vorsieht, die Ver-
waltungsgebühren für die Ausstellung von Personalausweisen 
anzupassen. Hierdurch soll dem Kostendeckungsprinzip Rech-
nung getragen werden, nachdem die Bundesdruckerei ihre Prei-
se für Ausweisdokumente im vergangenen August angehoben 
hat.

Auswirkungen gestiegener 
Krankenkassenbeiträge auf die Rente
Ab März 2026 werden Zusatzbeiträge berücksichtigt 
Zum Januar haben viele Krankenkassen erneut ihren Zusatzbei-
trag für Versicherte erhöht. Ab März fällt die überwiesene Rente 
der davon betroffenen Rentnerinnen und Rentner entsprechend 
geringer aus. Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg (DRV BW) hin. 
Wie hoch der individuelle Zusatzbeitragssatz einer Krankenkasse 
für ihre Mitglieder ausfällt, legt die jeweilige Krankenkasse selbst 
fest. Die Mitglieder haben durch ein Sonderkündigungsrecht die 
Möglichkeit, in eine günstigere Krankenkasse zu wechseln, wenn 
die bisherige Krankenkasse einen Zusatzbeitrag erstmalig erhebt 
oder erhöht. Der GKV-Spitzenverband aktualisiert regelmäßig 
eine Übersicht mit allen Krankenkassen und ihren Zusatzbeiträ-
gen. Die Übersicht kann über www.gkv-spitzenverband.de abge-
rufen werden. 

Rentenversicherung übernimmt Hälfte des Zusatzbeitrags
Wie beim regulären Krankenkassenbeitrag übernimmt die DRV 
für Rentnerinnen und Rentner hinsichtlich des Zusatzbeitrags die 
Hälfte der Kosten. Diesen Anteil leitet sie direkt an die jeweilige 
Krankenkasse weiter. Hat eine Krankenkasse ihren Zusatzbeitrag 
also beispielsweise um 0,4 Prozent (durchschnittliche Erhöhung 
des Zusatzbeitrags 2026) erhöht, erhalten Betroffene 0,2 Prozent 
weniger Rente. Bei einer Bruttorente in Höhe von 1.000 Euro er-
gibt das eine um zwei Euro niedrigere Auszahlung. 

Keine Auswirkungen für Januar und Februar 
Für die Rentenzahlung im Januar und Februar 2026 wurden die 
zu zahlenden Krankenversicherungsbeiträge weiter auf Grundla-
ge des bisherigen Beitrags berechnet. Grund hierfür sind gesetz-
liche Vorgaben, die bei Rentnerinnen und Rentnern sowohl für 
Senkungen als auch für Erhöhungen gelten. 

Information erfolgt über den Kontoauszug der Bank 
Über Änderungen der aus der Rente zu zahlenden Krankenversi-
cherungsbeiträge werden Betroffene in der Regel über den Kon-
toauszug ihrer Bank informiert. 

Rentenbeziehende mit Zuschuss zur freiwilligen 
Krankenversicherung
Erhalten Rentenbeziehende einen Zuschuss zu einer freiwilligen 
Krankenversicherung, führt die Erhöhung des Zusatzbeitrags-
satzes der Krankenkasse, ebenfalls um zwei Monate zeitversetzt, 
zu einer höheren Zuschusszahlung. Über eine Änderung der Zu-
schusshöhe informiert die DRV BW stets mit einem Bescheid.

•	 Musterstimmzettel, bspw. für eine Probewahl: 	  
https://www.landtagswahl-bw.de/musterstimmzettel

•	 Wahlhilfe in Leichter Sprache: �  
https://www.lpb-bw.de/publikation3798

•	 Erklär-Filme (reguläre Version und in leichter Sprache): �  
https://www.landtagswahl-bw.de/mediathek

•	 Sonderausgabe „Politik & Unterricht“ zur Landtagswahl: �  
https://www.lpb-bw.de/shop/pu-landtagswahl-2026-in-ba-
den-wuerttemberg/3819

•	 Übersichts-Poster A3 und vierseitiges Unterrichtsmaterial aus 
der Reihe „mach’s klar“: https://www.lpb-bw.de/publikation-
anzeige/mk-67-2026-landtagswahl-in-baden-wuerttem-
berg-2026/3817

Wahl-o-mat zur Landtagswahl
Die bekannte und beliebte Wahlhilfe gibt es ab dem 9. Februar 
auch speziell zur Landtagswahl in Baden-Württemberg, verfüg-
bar unter: https://www.bpb.de/themen/wahl-o-mat/

E-Learning-Kurs zur Landtagswahl
E-Learning-Kurs zu Aufgaben und Institutionen von Landespo-
litik, Kandidat:innen und Parteien und der Landtagswahl selbst 
kostenlos und ohne Registrierung individuell über die Moodle-
Plattform der LpB bearbeitbar, geeignet ab 15 Jahren – Sie haben 
Interesse? Dann schreiben Sie bitte eine E-Mail an lukas.mueller@
lpb.bwl.de. Sie erhalten dann den Link sowie das Passwort zur 
Nutzung des Kurses.

Pubquiz-Fragen
Vielseitiges Pubquiz rund um Baden-Württemberg und die anste-
hende Landtagswahl, in 2 Schwierigkeitsstufen (leicht und regu-
lär), geeignet ab 15/16 Jahren.
Außerdem erhalten Sie eine Begleitpräsentation zum Ablauf 
sowie die Lösungsblätter. Das Pubquiz können Sie gern selbst 
durchführen bzw. an Interessierte weiterleiten.

Veranstaltungshinweise
Unter nachfolgendem Link sehen Sie Veranstaltungen zur Land-
tagswahl aufgelistet. Hier können Sie je nach Region entspre-
chend teilnehmen, genaue Hinweise zur Teilnahme entnehmen 
Sie den einzelnen Terminen.
https://www.landtagswahl-bw.de/veranstaltungen
Die Außenstelle Ludwigsburg ist folgendermaßen erreichbar:
E-Mail: ludwigsburg@lpb.bwl.de
Website: https://www.lpb-ludwigsburg.de/ausserschulische-an-
gebote-erwachsenenbildung
Instagram: lpb.ludwigsburg

Förderung innovativer Unternehmen �  
im ländlichen Raum
Nächste Antragsfrist endet am 28. Februar 2026
Die Wirtschaftsinitiative Hohenlohe weist darauf hin, dass die 
nächste Antragsfrist der Förderlinie „Spitze auf dem Land! Techno-
logieführer für Baden-Württemberg“ am 28. Februar 2026 endet. 
Die Förderung richtet sich an kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) im ländlichen Raum mit weniger als 100 Beschäftigten, 
die aufgrund ihrer Kompetenz und ihrer Innovationsfähigkeit 
das Potenzial haben, einen Beitrag zur Technologieführerschaft 
Baden-Württembergs zu leisten. Gefördert werden Investitio-
nen in Gebäude, Maschinen und Anlagen zur Entwicklung sowie 
wirtschaftlichen Nutzung neuer Produkte und Dienstleistungen. 
Zusätzlich sollen nachhaltige Beiträge zur Verbesserung der Res-
sourcen- und Energieeffizienz im Produktionsprozess erreicht 
werden. Der Fördersatz beträgt für kleine Unternehmen mit we-
niger als 50 Beschäftigten bis zu 20 % und für mittlere Unterneh-
men mit weniger als 100 Beschäftigten bis zu 10 % der zuwen-
dungsfähigen Gesamtinvestitionskosten. Die Förderung ist auf 
maximal 400.000 Euro pro Vorhaben begrenzt. Bei einem deutlich 
erkennbaren Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie er-
höht sich der Zuschuss auf maximal 500.000 Euro pro Projekt. Die 
Förderung erfolgt aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg 
und des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE). 
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Abfallwirtschaft Hohenlohekreis stellt Bodenverbesserer 
gratis zur Verfügung
Mehr als 1.000 Kubikmeter Hohenloher Grüngutkompost 
warten auf Gartenfreunde
Hohenlohekreis. Kaum ist der letzte Schnee geschmolzen und 
die ersten zarten Sonnenstrahlen sind zu sehen, schon zieht es 
Gartenfreunde hinaus in Gewächshäuser und an Beete. Was soll 
dieses Jahr im Garten wachsen und blühen? Was ist dafür vor-
zubereiten und ist die Bodenbeschaffenheit dafür die richtige? 
Die Abfallwirtschaft Hohenlohekreis ist auf den Start in die Gar-
tensaison vorbereitet und hat für Hobbygärtner ein attraktives 
Angebot: Mehr als 1.000 Kubikmeter zertifizierter Hohenloher 
Grüngutkompost sind aktuell auf Lager und können auf zahlrei-
chen Grüngutplätze kostenfrei zu den bekannten Öffnungszeiten 
abgeholt werden.
Beim Hohenloher Grüngutkompost handelt es sich um einen Bo-
denverbesserer, der in die bestehende Erde eingearbeitet werden 
muss und so deren Qualität erhöht. „Mit unserem zertifizierten 
Grüngutkompost stellen wir den Bürgerinnen und Bürgern nicht 
nur ein Top-Produkt gratis zur Verfügung, sondern reduzieren für 
alle Gebührenzahler auch Kosten. Denn Transport und Verwer-
tung durch Dienstleister fallen durch unsere Eigenkompostie-
rung weg“, erklärt Uli Schmiedt, Teamleiter Grüngutplätze, der 
gemeinsam mit seinen Kollegen bereits weitere Grüngutmieten 
zur Kompostierung aufgesetzt hat.
Bei der Abholung des Gratis-Grüngutkomposts gilt grundsätz-
lich: Die Mitnahme ist in haushaltsüblichen Mengen möglich und 
solange der Vorrat reicht. Da der Hohenloher Grüngutkompost 
sehr beliebt ist, können leider keine Auskünfte über aktuell ver-
fügbare Mengen auf einzelnen Höfen gegeben werden. „Manch-
mal sind am Morgen noch viele Kubikmeter verfügbar und am 
Nachmittag teilen uns Bürger mit, dass bei ihrem Besuch auf dem 
Grüngutplatz kein Krümel mehr verfügbar war. Die Nachfrage ist 
teilweise wirklich enorm“, berichtet Schmiedt.
Derzeit hat die Abfallwirtschaft Hohenlohekreis große Mengen 
Hohenloher Grüngutkompost auf den Grüngutplätzen Kün-
zelsau-Schnaihof, Schöntal-Bieringen, Krautheim-Hühnerfeld, 
Pfedelbach-Buchhorn, Öhringen-Michelbach, Künzelsau-Am-
richshausen, Dörzbach-Hohebach, Zweiflingen-Golfplatz und 
Bretzfeld-Scheppach zur Mitnahme bereitgestellt.

Mehr als 18.000 Christbäume eingesammelt
Jugendfeuerwehren und Vereine waren im Auftrag 
der Abfallwirtschaft unterwegs
Hohenlohekreis. So schön 
Christbaumkugeln und Ker-
zen, Lametta und Strohsterne 
auf grünen Tannenzweigen 
zur Weihnachtszeit auch aus-
sehen: Irgendwann hat jeder 
Christbaum ausgedient. Doch 
wohin mit dem stupfenden 
Grün, das sich in ein Netz ver-
packt so leicht im Auto trans-
portieren lässt, ohne Netz je-
doch üppig ausladend ist und mehr und mehr Nadeln verliert? 
Jugendfeuerwehren und Vereine haben im Hohenlohekreis auf 
diese Frage die passende Antwort: Während der Christbaum-
sammlung, die im Auftrag der Abfallwirtschaft Hohenlohekreis 
stattfindet, sammeln fleißige Helferinnen und Helfer die Bäume 
entlang bewohnter Straßen ein und bringen sie auf den nächst-
gelegenen Grüngutplatz.
„Insgesamt wurden mehr als 18.000 Christbäume im Hohenlohe-
kreis eingesammelt“, berichtet Kreisjugendfeuerwehrwart Sascha 
Gaugel, der mit seinem Team die Sammlung der verschiedenen 
Vereine und Jugendfeuerwehren koordinierte. „Allein aus Öhrin-
gen haben wir fast 4.000 Tannenbäume auf den Grüngutplatz 
Michelbach gebracht“, ergänzt sein Kollege Jan Horina, Jugend-
feuerwehrwart der Freiwilligen Feuerwehr Öhringen.

 
� Foto: Abfallwirtschaft

Der fleißige Feuerwehrnachwuchs in der Großen Kreisstadt wur-
de von zahlreichen Ehrenamtlichen nicht nur auf der Straße bei 
der Sammlung, sondern auch im Feuerwehrhaus mit warmen 
Getränken und leckerem Essen unterstützt. „Alles in allem waren 
allein in Öhringen fast 100 Personen an der Aktion beteiligt“, so 
Horina. „Die Christbaumsammlung ist jedes Jahr die erste Ver-
anstaltung im Kalender der Jugendfeuerwehr und sorgt mit der 
gemeinsamen Aufgabe für ein tolles Miteinander von Jung und 
Alt.“ Gleichzeitig unterstützt die von der Abfallwirtschaft gezahlte 
Aufwandsentschädigung die Jugendarbeit der Vereine.
Nach der Christbaumsammlung häufen sich die großen und klei-
nen Nadelbäume auf den Grüngutplätzen im Kreis. Was passiert 
mit ihnen? Uli Schmiedt, Teamleiter Grüngutplätze bei der Ab-
fallwirtschaft, verrät: „Aus den ausgedienten Christbäumen wird 
wertvolles Brennmaterial, das unter anderem an das Naturwär-
mekraftwerk in Bad Mergentheim geliefert wird und Wärme aus 
nachwachsenden Rohstoffen liefert.“

Klima–Zentrum HohenlohekreisKlima–Zentrum Hohenlohekreis

Mehr Unabhängigkeit und weniger Kosten �  
dank Sonnenenergie
Informationsabend für Unternehmen �  
und Privatpersonen am Campus in Künzelsau
Künzelsau. Wie können Photovoltaik, Batteriespeicher und 
Wärmeerzeugung wirtschaftlich, effizient und zukunftssicher 
eingesetzt werden – im Unternehmen ebenso wie im privaten 
Haushalt? Antworten auf diese Fragen bietet die Informations-
veranstaltung „Mit der Sonne rechnen – mehr Unabhängigkeit, 
weniger Kosten“. Veranstalter ist die Kompetenzstelle für Ressour-
ceneffizienz KEFF+ der Region Heilbronn-Franken zusammen mit 
dem Klima-Zentrum Hohenlohekreis. Die Präsenzveranstaltung 
richtet sich an Interessierte aus dem gesamten Hohenlohekreis, 
Main-Tauber-Kreis, Landkreis Schwäbisch Hall sowie dem Stadt- 
und Landkreis Heilbronn.
Der Informationsabend ist sowohl auf Unternehmen als auch 
Privatpersonen ausgerichtet und findet am Mittwoch, 25. Feb-
ruar 2026, am Künzelsauer Campus der Hochschule Heilbronn, 
Gebäude G (Daimlerstraße 20, 74653 Künzelsau), statt. Gestartet 
wird um 17 Uhr mit einem Marktplatz rund um das Thema Photo-
voltaik: Zahlreiche regionale Unternehmen aus der Photovoltaik- 
und Batteriespeicherbranche aus dem Hohenlohekreis präsen-
tieren dort ihre Lösungen, Produkte und Dienstleistungen. Der 
Marktplatz bietet Raum für persönliche Gespräche, erste Orien-
tierung und Vernetzung.
Das Vortragsprogramm beginnt um 18 Uhr im Audimax. Nach 
einer kurzen Einführung zum aktuellen Ausbau- und Entwick-
lungsstand der Photovoltaik in der Region folgen Fachvorträge 
von Referenten aus Forschung und Praxis:
•	 Robin Bahr (Julius-Maximilians-Universität Würzburg) gibt ei-

nen Einblick in das Recycling von Lithium-Ionen-Batterien und 
in die Möglichkeiten einer zukünftigen Kreislaufwirtschaft.

•	 Andreas Chalupa (Chalupa Solartechnik GmbH & Co. KG) zeigt 
hochrentable und flexible Batteriespeicher für gewerbliche An-
wendungen auf.

•	 Alexander Beck (KlarModul GmbH) beleuchtet die Themen in-
telligente Sektorenkopplung von PV, Speicher und Wärmeer-
zeugung und wie man eine maximale Autarkie mit höchster 
Wirtschaftlichkeit verbinden kann.

•	 Joachim Schröder (Klima-Zentrum Hohenlohekreis) gibt einen 
Einblick in das geplante Projekt „SolarHub“ für die Städte Kün-
zelsau und Öhringen.

Bei der anschließenden Gesprächsrunde mit den Referenten und 
den Experten des Zukunftnetzwerks Heilbronn-Franken werden 
aktuelle und zukünftige Themen wie Energy Sharing, Sektoren-
kopplung, bidirektionales Laden, EEG, Einspeisevergütung und 
neue Geschäftsmodelle diskutiert. Auch Fragen aus dem Publi-
kum sind ausdrücklich willkommen.
Die Teilnahme bietet allen Interessierten eine wertvolle Gelegen-
heit, sich umfassend über technische Entwicklungen, wirtschaft-
liche Chancen und regulatorische Rahmenbedingungen rund 
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Auch Landrat Ian Schölzel unterstrich bei einem persönlichen 
Austausch am 29. Januar 2026 die Bedeutung dieses Engage-
ments. „Demenz geht uns als Gesellschaft alle an. Aufklärung, Ver-
netzung und ein offener Umgang mit dem Thema sind entschei-
dende Pfeiler für ein solidarisches Miteinander“, betonte Landrat 
Ian Schölzel. Im Gespräch mit den Demenzbotschafterinnen und 
Demenzbotschaftern wurde deutlich, wie prägend die Schulung 
im Mai 2025 im Kloster Schöntal war und wie das erworbene Wis-
sen heute ganz konkret im Alltag eingesetzt wird.
Um das Engagement weiter zu stärken, bieten der Pflegestütz-
punkt und das Netzwerk Demenz Hohenlohekreis in Kooperation 
mit der Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg eine Premi-
ere im Hohenlohekreis: eine kostenlose, zweitägige Schulung 
für Demenzbotschafterinnen und Demenzbotschafter an. Diese 
findet am 12. und 13. Mai 2026 in der Akademie für Landbau und 
Hauswirtschaft in Kupferzell statt. Bewerben können sich alle 
Interessierte, die im Hohenlohekreis leben und/oder beruflich 
beziehungsweise ehrenamtlich aktiv sind. Die Schulung vermit-
telt grundlegendes Basiswissen; Vorkenntnisse werden nicht vo-
rausgesetzt. Anmeldungen und weitere Informationen sind per 
E-Mail an Pflegestuetzpunkt@Hohenlohekreis.de möglich.

Bundesweite COA-Aktionswoche macht sich stark �  
für Kinder aus suchtbelasteten Familien
Kino-Aktion sensibilisiert für Folgen �  
von Suchtmittelkonsum in der Schwangerschaft
In ganz Deutschland heißt es vom 22. bis 28. Februar 2026: 
„Wir werden sichtbar“. Im Rahmen der COA-Aktionswoche für 
Kinder aus suchtbelasteten Familien wird auch im Hohenlohe-
kreis gemeinsam ein Zeichen gesetzt. Das Gesundheitsamt des 
Landratsamtes Hohenlohekreis lädt in Kooperation mit der Psy-
chosozialen Beratungs- und ambulanten Behandlungsstelle für 
Suchtgefährdete und Suchtkranke im Hohenlohekreis (PSB), der 
Kreisdiakonie Hohenlohe, der Caritas Heilbronn-Hohenlohe und 
der AOK Heilbronn-Franken zu einer Kino-Aktion ein.
Am Montag, 23. Februar 2026, zeigt das Prestige Filmtheater in 
Künzelsau in der 17-Uhr-Vorstellung den Film „VENA“. Der Film 
thematisiert die Folgen von Suchtmittelkonsum in der Schwan-
gerschaft und macht sichtbar, welche Auswirkungen dies auf 
Kinder aus suchtbelasteten Familien haben kann. Im Anschluss 
stehen Fachkräfte aus unterschiedlichen Bereichen für Fragen, 
Austausch und Beratung bereit.
Mit der Veranstaltung möchten die Organisatoren Bewusstsein 
schaffen, Sensibilität stärken und auf bestehende Unterstüt-
zungs- und Beratungsangebote aufmerksam machen. Gleichzei-
tig bietet die Kino-Aktion Raum für Vernetzung und unterstreicht 
die gemeinsame Verantwortung für Kinder aus suchtbelasteten 
Familien.

Interesse geweckt?
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Hinweis: Der Film kann emotional aufwühlend wirken.
Eine Teilnahme wird ab 16 Jahren empfohlen.

Hintergrund:
Unter dem Motto „Wir werden sichtbar“ werden vom 22. bis 28. 
Februar 2026 in ganz Deutschland rund 100 Veranstaltungen und 
Aktionen stattfinden. Ziel ist es, auf die Herausforderungen und 
Risiken aufmerksam zu machen, die das Aufwachsen mit sucht-
kranken Elternteilen mit sich bringt – und auf Wege zu Hilfe und 
Unterstützung hinzuweisen. Influencerin Betty Taube und der 
Bundesdrogenbeauftragte Prof. Hendrik Streeck übernehmen 
die Schirmherrschaft für die bundesweite COA-Aktionswoche 
2026. Der Verein NACOA Deutschland e. V., die Interessenvertre-
tung für Kinder aus suchtbelasteten Familien, ruft auch in diesem 
Jahr bundesweit Einrichtungen, Schulen und Initiativen zur Teil-
nahme an der Aktionswoche auf.

Lachen ist die beste Medizin
Lachyoga-Einsteigerkurs am 2. März 2026 �  
im AWO Familienzentrum Öhringen
Schon der Volksmund weiß: Lachen tut gut – und kann trainiert 
werden. Wie das gelingt, zeigt ein Einsteigerkurs in Lachyoga am 
Montag, 2. März 2026, im AWO Familienzentrum in Öhringen. 

um Photovoltaik und Batteriespeicher zu informieren – praxis-
nah, regional und zielgruppenübergreifend.
Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist erforderlich unter dem 
Link: https://eveeno.com/mit-der-sonne-rechnen.

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Führerscheinstelle mehrfach kurzzeitig geschlossen
Hohe Zahl von Anträgen, �  
insbesondere durch Pflichtumtausch
Die Führerscheinstelle im Landratsamt Hohenlohekreis ist auf-
grund der hohen Anzahl an Anträgen – vor allem bedingt durch 
den Pflichtumtausch von Führerscheinen – an mehreren Tagen 
vorübergehend für den Publikumsverkehr geschlossen. Ziel ist 
die schnellstmögliche Bearbeitung aller eingegangenen Anträge.
Die Schließung betrifft folgende Tage:
•	 Mittwoch, 25. Februar 2026
•	 Mittwoch, 4. März 2026
•	 Mittwoch, 11. März 2026
•	 Mittwoch, 18. März 2026
•	 Mittwoch, 25. März 2026
•	 Mittwoch, 1. April 2026
An den übrigen Tagen ist die Führerscheinstelle zu den gewohn-
ten Zeiten für die Kunden geöffnet. Das Landratsamt Hohenlohe-
kreis bittet die Bürgerinnen und Bürger um Verständnis.

Demenzbotschafterinnen und Demenzbotschafter �  
im Gespräch
Für einen offenen Umgang mit Demenz

 
Landrat Ian Schölzel im Gespräch mit den Demenzbotschafterinnen 
und Demenzbotschaftern.� Foto: Landratsamt

Demenz beginnt oft leise: Ein Name entfällt, ein Weg wird plötz-
lich fremd, ein noch so kleiner Moment sorgt für große Unsicher-
heit. Für Betroffene und ihre Angehörigen verändert sich der All-
tag schrittweise – und mit ihm das Bedürfnis nach Verständnis, 
Geduld und Unterstützung.
Reden hilft, und zwar überall: Genau hier setzen rund 90 De-
menzbotschafterinnen und Demenzbotschafter an: Unter dem 
Motto „Demenz – darüber lässt sich reden! Wir tun es. Überall.“ 
nutzen sie ihre durch die Alzheimer Gesellschaft Baden-Württem-
berg e.V. | Selbsthilfe Demenz geschulte Expertise, um landesweit 
aktiv zu werden. Auch im Hohenlohekreis bringen sie ihr Wissen 
in Initiativen und Netzwerke ein, um Verständnis zu schaffen, 
Berührungsängste abzubauen und den Alltag für Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen zu erleichtern. Klar ist: Das The-
ma Demenz braucht unsere Aufmerksamkeit – überall dort, wo 
Menschen zusammenleben und zusammenkommen: im priva-
ten Umfeld, im Berufsleben und im öffentlichen Raum. Je mehr 
Menschen über die Erkrankung und den Umgang mit herausfor-
dernden Situationen informiert sind, desto besser lassen sich die 
Anforderungen des Alltags bewältigen – für Betroffene ebenso 
wie für ihr Umfeld.



20   |   � Öhringer Nachrichten · 20./21. Februar 2026 · Nr. 4

Im Rahmen des neuen Qualifizierungsprogramms des Hohenlo-
hekreises und der Ehrenamtsakademie haben ehrenamtlich En-
gagierte sowie Interessierte dabei die Möglichkeit, die Philoso-
phie des Lachens für sich zu entdecken.
Lachyoga bewährt sich als ganzheitliche Methode, bei der be-
wusstes Lachen mit Atem- und Dehnübungen kombiniert wird. 
Diese aktivieren Körper und Geist und sorgen zugleich für Ent-
spannung. Grundloses Lachen wirkt sich dabei auf vielen Ebe-
nen positiv aus: Es fördert eine positive Grundeinstellung, baut 
Stress ab, unterstützt das Immunsystem und regt Stoffwechsel, 
Herz, Kreislauf sowie Atemwege an. Gleichzeitig fördert Lachyo-
ga Selbstbewusstsein, Kreativität und Zusammenhalt und schafft 
eine Atmosphäre von Mitgefühl, Toleranz und Achtsamkeit – 
Werte, die auch in der traditionellen Yoga-Philosophie eine zent-
rale Rolle spielen. Ganz gleich, ob jung oder alt – Lachyoga trägt 
auf vielfältige Weise zur Verbesserung des allgemeinen Gesund-
heitszustands bei.
Deshalb bieten die Ehrenamtsakademie und die AWO Pflege & 
Betreuung gGmbH am Montag, 2. März 2026, von 18.30 Uhr bis 
20 Uhr im AWO Familienzentrum im Limespark in Öhringen (Ce-
resstraße 1, 74613 Öhringen) einen Lachyoga-Einsteigerkurs an. 
Das Angebot richtet sich an ehrenamtlich Engagierte und Inter-
essierte, die Lachyoga kennenlernen und ausprobieren möchten. 
Hermann Görz, zertifizierter Lachyogalehrer, führt die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer in die Welt des Lachens ein.

Interesse geweckt?
Anmeldungen sind direkt bei der AWO Pflege & Betreuung 
gGmbH möglich: Christoph Krenkler ist telefonisch unter 01520 
3493760 oder 07941 64689-132 erreichbar. Die Teilnahme am 
Kurs ist kostenlos.

Hintergrund: Der Lachyoga-Einsteigerkurs ist Teil des neuen 
Fortbildungsprogramms für Ehrenamtliche, das der Hohenlohe-
kreis gemeinsam mit der Ehrenamtsakademie seit 2026 anbietet. 
Mit einem breit gefächerten Angebot setzen der Hohenlohekreis 
und die Ehrenamtsakademie ein deutliches Zeichen: Ehren-
amtliches Engagement wird nicht nur wertgeschätzt, sondern 
nachhaltig gestärkt. Die Veranstaltungen werden finanziert aus 
Landesmitteln, die der Landtag von Baden-Württemberg be-
schlossen hat.

Förderung Baumschnitt – Streuobst
Anträge für die Förderperiode 2026 bis 2028 möglich
Der Landschaftserhaltungsverband Hohenlohekreis e. V. weist 
auf die neue Förderperiode für den fachgerechten Baumschnitt 
von Streuobstbäumen hin, die vom 1. Januar 2026 bis zum 31. 
Dezember 2028 läuft. Anträge können ab sofort bis spätestens 
Montag, 15. Juni 2026, beim zuständigen Regierungspräsidium 
gestellt werden.
Gefördert werden ausschließlich Sammelanträge von drei Par-
teien, die mindestens 100 bis maximal 1.000 Streuobstbäume 
in der freien Landschaft fachgerecht schneiden. Dabei haben 
Streuobstwiesenbewirtschaftende die Möglichkeit, ihre Kräfte 
zu bündeln – etwa über Vereine, Mostereien oder Kommunen, 
die den Antrag auf Förderung stellvertretend einreichen können. 
Gefördert werden sowohl der Erziehungsschnitt ab dem dritten 
Standjahr als auch der regelmäßige Schnitt großkroniger und 
starkwüchsiger Streuobstbäume. Pro Baum beträgt die Förde-
rung 18 Euro, wobei jeder Baum im Antragszeitraum nur einmal 
berücksichtigt werden kann.
Ziel des Förderprogramms ist es, den fachgerechten Schnitt von 
Streuobstbäumen zu fördern und so den Erhalt sowie die Wei-
terentwicklung der Streuobstbestände in Baden-Württemberg 
zu sichern. Denn Fakt ist: Neben ihren zahlreichen ökologischen 
Funktionen schaffen die Bäume einen wertvollen Lebensraum für 
viele Tiere und Pflanzen.
Weiterführende Informationen erhalten Interessierte unter: 
https://lev-hohenlohekreis.de/foerderung-baumschnitt-streuobst/.

Achtsamkeit im Ehrenamt – Vom Müssen und  
vom Dürfen Workshop am 7. März 2026 �  
im AWO-Familienzentrum Öhringen
Ehrenamt bereichert – die Engagierten ebenso wie jene, die Un-
terstützung erhalten. Doch wie gelingt es, dass Engagement für 
alle Beteiligten erfüllend und gleichzeitig sicher bleibt? 

Hier setzt der Workshop „Achtsamkeit im Ehrenamt – Vom Müs-
sen und vom Dürfen“ am Samstag, 7. März 2026, an. Als Teil des 
neuen Qualifizierungsprogramms des Hohenlohekreises und 
der Ehrenamtsakademie stehen wichtige Grundlagen für ein be-
wusstes, achtsames und sicheres Ehrenamt im Fokus.
Wer sich ehrenamtlich engagiert, erfährt Freude und Bereiche-
rung – gleichzeitig tauchen aber auch wichtige Fragen auf: Was 
wird von mir erwartet? Welche Verantwortung trage ich? Wie weit 
darf mein Engagement gehen? Und wie lässt sich sicherstellen, 
dass die Tätigkeit sowohl erfüllend als auch geschützt bleibt? Klar 
ist: Ehrenamt sollte in einem klaren Rahmen stattfinden, Entfal-
tungsmöglichkeiten bieten und gleichzeitig den Schutz der Ein-
zelnen berücksichtigen.
Deshalb bietet die Katholische Erwachsenenbildung Hohenlohe-
kreis e. V. (KEB) am Samstag, 7. März 2026, von 15 bis 18 Uhr im 
AWO-Familienzentrum im Limespark in Öhringen (Ceresstraße 
1, 74613 Öhringen) den Workshop „Achtsamkeit im Ehrenamt – 
Vom Müssen und vom Dürfen“ an. Im Mittelpunkt stehen dabei 
Selbstfürsorge, Abgrenzung und eine gesunde Balance zwischen 
Engagement und persönlichem Wohlbefinden. Von Coach und 
Supervisor Roman Ecker lernen die Teilnehmenden, wie Ehren-
amt in einem sicheren Rahmen gelingen kann – von den Voraus-
setzungen und Grundlagen über die Erörterung von Fallbeispie-
len bis hin zum gegenseitigen Austausch über Erfahrungen und 
Lösungsansätze. Der Workshop eignet sich damit idealerweise 
für Ehrenamtliche, die sich mehr Klarheit und Abgrenzung für 
ihre Aufgabe wünschen.

Interesse geweckt?
Interessierte können sich bei der Katholischen Erwachsenenbil-
dung Hohenlohekreis e. V. per Telefon an 07943 894-335 oder per 
E-Mail an keb-hohenlohe@kloster-schoental.de anmelden. �  
Die Kosten zur Teilnahme betragen 10 Euro.

Hintergrund:
Der Workshop „Achtsamkeit im Ehrenamt – Vom Müssen und vom 
Dürfen“ ist Teil des neuen Fortbildungsprogramms für Ehrenamt-
liche, das der Hohenlohekreis gemeinsam mit der Ehrenamtsaka-
demie seit 2026 anbietet. Mit einem breit gefächerten Angebot 
setzen der Hohenlohekreis und die Ehrenamtsakademie ein 
deutliches Zeichen: Ehrenamtliches Engagement wird nicht nur 
wertgeschätzt, sondern nachhaltig gestärkt. Die Veranstaltungen 
werden finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-
Württemberg beschlossen hat.

3. KMU-Marktplatz Hohenlohe: Kompaktes Wissen �  
von Top-Experten für den Mittelstand
Am 17. März in der Sparkasse Hohenlohekreis in Künzelsau
Die Wirtschaftsinitiative Hohenlohe (WIH) veranstaltet in Ko-
operation mit der Sparkasse Hohenlohekreis am Dienstag, den  
17. März 2026, den dritten KMU-Marktplatz. Die Veranstaltung 
bietet von 17:00 bis 20:00 Uhr in den Räumlichkeiten der Sparkas-
se in Künzelsau eine hocheffiziente Plattform für Unternehmerin-
nen, Unternehmer und Entscheidungsträger aus der Region, um 
sich über relevante Unterstützungsangebote zu informieren und 
direkt zu vernetzen. Unter dem Motto „Fördern, beraten, vernet-
zen“ löst das Format eine zentrale Herausforderung für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU): in einer komplexen Wirtschafts-
landschaft den Überblick über relevante Förder- und Beratungs-
angebote zu behalten. Der KMU-Marktplatz schafft dafür eine 
passgenaue Plattform und bringt gezielt wichtige Partner mit 
den Unternehmen der Region an einem Abend zusammen. Der 
Ablauf der Veranstaltung ist bewährt und klar strukturiert. Den 
Auftakt bilden kurze, prägnante Pitches, in denen Experten ihre 
Unterstützungsangebote für den Mittelstand vorstellen. In die-
sem Jahr sind folgende Referentinnen und Referenten dabei: 
• �Julia Heinnickel & Elena Wormer �  

(Welcome Center Heilbronn-Franken) 
• �Sascha Fürst �  

(Landesbank Baden-Württemberg, Sparkassenförderberater) 
• �Christina Bauer (Handwerkskammer Heilbronn-Franken) 
• Bernhard Feßler (Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH) 
• �Antonia Müller (Netzwerk Transformotive). 
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Workshop
10.03.26

18 bis 20.30 Uhr
Schloss Öhringen

Workshop mit Marieluise Noack

Zuversicht
statt Zukunftsangst!

In Kooperation mit:

Frauen · Wirtschaft · Erfolg 
Business Impulse

Eintritt frei
Anmeldung
erforderlich

Workshop mit Marieluise Noack

statt Zukunftsangst!

Workshop
10.03.26

18 bis 20.30 Uhr
Schloss Öhringen

Eintritt frei
Anmeldung
erforderlich

Frauen · Wirtschaft · Erfolg
Business Impulse

Business Impulse: Frauen | Wirtschaft | Erfolg
Bereits seit 2018 spricht die kostenlose Vortrags- und Worksho-
preihe Frauen an, die sich beruflich orientieren wollen und dabei 
auch vor der Herausforderung stehen, Beruf, Berufung und Fami-
lie zu vereinbaren. Zweimal jährlich heißt die Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Öhringen in Kooperation mit der Volkshochschule 
Öhringen zu unterschiedlichen Themen willkommen und nimmt 
dabei neben dem Bereich der sozialen Kompetenzen auch aktu-
elle Aspekte aus der Wirtschaft auf.
Veranstalter: Große Kreisstadt Öhringen, Wirtschaftsförderung,
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
Ansprechpartnerin: Carina Trovato, Telefon +49 7941 68221,
E-Mail carina.trovato@oehringen.de

Fotoausstellung „Flüchtige Momente“   
im Rathaus Öhringen
Wolfgang Müller-Bertran zeigt eindrucksvolle Fotografien 
zwischen Realität und Interpretation.
Vernissage: Donnerstag, 26. Februar, 19 Uhr
Vom 23. Februar bis 2. April 2026 präsentiert das Rathaus Öhrin-
gen die Fotoausstellung „Flüchtige Momente“ des Neuensteiner 
Fotografen Wolfgang Müller-Bertran. Die Ausstellung lädt Besu-
cherinnen und Besucher dazu ein, Augenblicke zu entdecken, die 
oft nur für den Bruchteil einer Sekunde existieren – festgehalten 
durch das Medium der Fotografie. Die Vernissage findet am Don-
nerstag, 26. Februar, um 19 Uhr im Rathaus Öhringen statt.
Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen Werke, die mit Licht, Schat-
ten und Bewegung spielen und so eine besondere Atmosphäre 
zwischen Realität und Interpretation entstehen lassen. Die Bilder 
vereinen technische Präzision mit kreativer Freiheit und eröffnen 
unterschiedliche Perspektiven auf Mensch, Raum und Licht.
Die Ausstellung gliedert sich in drei thematische Schwerpunkte:

Portraitkunst mit Licht und Schatten: Eindrucksvolle Personen-
aufnahmen, die das Zusammenspiel von Licht und Stimmung in 
den Vordergrund stellen

Die Magie der Landschaft: Naturaufnahmen, die vertraute Sze-
nerien in neuem Licht erscheinen lassen

Im direkten Anschluss an die Vorträge öffnet der interaktive 
„Marktplatz“. Hier haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, sich 
an den Thementischen der Experten gezielt im persönlichen Ge-
spräch auszutauschen, individuelle Fragen zu klären und wertvol-
le Kontakte zu knüpfen. Der KMU-Marktplatz bietet ein Format, 
das auf Effizienz und direkten Nutzen ausgelegt ist. An nur einem 
Abend erhalten Teilnehmende komprimiertes Expertenwissen 
und knüpfen entscheidende Kontakte, ein echter Mehrwert für 
die Wettbewerbsfähigkeit unseres Standorts Hohenlohe. Die Teil-
nahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.
Aufgrund der begrenzten Plätze ist eine Anmeldung bis spätes-
tens 10. März 2026 erforderlich. Die Registrierung erfolgt online 
unter: https://eveeno.com/kmu-marktplatz2026

Kultur – Bildung – Freizeit

Business Impulse: Frauen, Wirtschaft, Erfolg – 
Einladung zum Workshop   
„Zuversicht statt Zukunftsangst –   
Innere Stärke in unsicheren Zeiten!“
Anlässlich des Weltfrauentages 2026 lädt die Wirtschaftsförderung 
der Stadt Öhringen am Dienstag, 10. März, Frauen zur kostenlo-
sen Workshop-Veranstaltung „Business Impulse“ ein.
Unsichere Zeiten, wirtschaftliche Veränderungen und steigen-
der Druck im beruflichen wie privaten Umfeld führen bei vielen 
Frauen zu Zukunftssorgen. Unternehmen bauen Arbeitsplätze 
ab, familiäre Abhängigkeiten verändern sich – und plötzlich steht 
vieles auf dem Prüfstand. Wie gelingt es, in Anbetracht dieser 
Herausforderungen handlungsfähig zu bleiben? Wie können Sie 
Zuversicht entwickeln, auch wenn die Zukunft unklar erscheint?

Herausfordernde Zeiten brauchen innere Stärke, Klarheit 
und den Blick auf neue Möglichkeiten.
Statt in Sorgen oder Worst-Case-Szenarien festzustecken, eröff-
net ein lösungsorientierter Blick neue Wege, sich von der Angst 
zu lösen, um Klarheit und gestärkte Selbstwirksamkeit zu erhal-
ten.
In diesem Workshop erfahren Sie, wie Sie mentale Überlastung 
in Orientierung verwandeln können, sich in Krisensituationen zu 
stabilisieren und persönliche Ressourcen zu aktivieren – weg von 
Sorge, hin zu Orientierung, Handlungskraft und Zuversicht.
Lernen Sie in diesem Workshop:
• mit beruflichen und privaten Unsicherheiten konstruktiv 

umzugehen
• mentale Stärke zu entwickeln, wenn sich Rahmenbedingun-

gen plötzlich ändern
• aus Krisen Chancen abzuleiten und Ihren persönlichen 

Change-Prozess zu gestalten
• dass der Solution-Focus-Ansatz hilft, nicht im Problem, son-

dern in Möglichkeiten zu denken
Dieser Workshop verbindet inspirierende Impulse, praktische 
Tools und stärkende Übungen, die Sie sofort anwenden können. 
Er schafft Raum für Reflexion, Austausch und wertvolle Vernet-
zung – für alle Frauen, die ihren Alltag nicht von Ängsten prägen 
lassen wollen, sondern aktiv Zuversicht und Klarheit entwickeln 
möchten.
Egal, ob Unternehmerin, Führungskraft, Berufseinsteigerin oder 
einfach nur an diesem Thema interessiert: Dieser Workshop von 
Marieluise Noack (Master Certified Coach ICF, Trainerin & Medi-
atorin) verbindet inspirierende Impulse, praktische Tools und 
stärkende Übungen, die Sie sofort anwenden können. Er schafft 
Raum für Reflexion, Austausch und wertvolle Vernetzung – für 
alle Frauen, die ihren Alltag nicht von Ängsten prägen lassen wol-
len, sondern aktiv Zuversicht und Klarheit entwickeln möchten.
Die Veranstaltung findet am Dienstag, 10. März 2026, von 
18.00 bis 20.30 Uhr in der beeindruckenden Kulisse des Öhrin-
ger Schlosses im Blauen Saal statt. Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist erforderlich unter www.vhs-oehringen.de oder Telefon 
+49 7941 684250, Kurs-Nummer 26150030.
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Wolfgang
Müller-Bertran

Flüchtige Momente
Ausstellung im Rathaus
23.02. - 02.04.26

 
      Foto: Stadt Öhringen
Lichtzauber: Fotografien, die das Licht selbst zum Hauptdarstel-
ler machen

Über den Fotografen
Wolfgang Müller-Bertran lebt in Neuenstein und ist leidenschaft-
licher Hobbyfotograf. Sein umfangreiches fotografisches Wissen 
hat er sich autodidaktisch angeeignet. Als Gründungsmitglied 
der Fotofreunde Neckarsulm und Initiator des Fototreffs Neuen-
stein hat er bereits mehrere erfolgreiche Ausstellungen realisiert. 
Einige seiner Arbeiten sind zudem dauerhaft im Neuensteiner 
Kulturbahnhof zu sehen.
Die Fotografie ist für Müller-Bertran ein privates, kreatives Aus-
drucksmittel. Thematisch legt er sich bewusst nicht fest: Foto-
grafiert wird, was fasziniert, berührt oder neugierig macht. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt auf der People-Fotografie, bei der 
die Zusammenarbeit mit Menschen, das gemeinsame Entwickeln 
von Bildideen und das Spiel mit Licht und Stimmung im Vorder-
grund stehen.

Ausstellungsdetails
Ausstellung: „Flüchtige Momente“ –   
Fotografien von Wolfgang Müller-Bertran
Zeitraum: 23. Februar bis 2. April 2026,
Vernissage am Donnerstag, 26. Februar, um 19 Uhr.
Ort: Rathaus Öhringen
Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 16 Uhr,   
Donnerstag: 8.30 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12.15 Uhr
Eintritt: frei

18. Nacht der Gitarren:   
Julie Malia, Stefan Grasse und Ignaz Netzer
Bereits zum 18. Mal wird die Nacht der Gitarre stattfinden. Wie 
immer treten drei renommierte Akustikgitarristen unterschiedli-
cher Stilrichtungen auf. Auf Einladung des Restaurants Hofthe-
ater gastieren Julie Malia, Stefan Grasse und Ignaz Netzer am 
Donnerstag, den 26.02.26 um 20.00 Uhr im Hoftheater Öhrin-
gen, Uhlandstr. 25. Einlass ist ab 19.30 Uhr. Eine Anmeldung bei 
der Volkshochschule Öhringen ist erwünscht: www.volkshoch-
schule-oehringen.de oder volkshochschule@oehringen.de oder 
07941-684250. 

 
Nacht der Gitarren am Donnerstag, den 26.02.26 um 20.00 Uhr im 
Hoftheater Öhringen Foto: pr

(Eintritt von 25 € bitte ausschließlich an der Abendkasse entrich-
ten.) Julie Malia gilt als hoffnungsvolle Senkrechtstarterin der 
deutschen Singer- und Songwritergilde. Ihre stimmgewaltige 
und charismatische Bühnenpräsenz verhalf ihr zu zahllosen Su-
perlativen der internationalen Fachpresse. Stefan Grasse studier-
te Jazz- und klassische Gitarre. Seine Konzerttätigkeit führte ihn 
mit weit über 2000 Auftritten in viele europäische Länder, Aust-
ralien, Argentinien, China, Türkei und den USA. Ignaz Netzer ist 
künstlerischer Leiter des Abends. Für seine Arbeit wurde er mit 
zahlreichen Preisen ausgezeichnet, u. a. mit dem German Blues 
Award. Familie Wendler vom Restaurant Hoftheater sowie die 
Volkshochschule Öhringen laden Sie ganz herzlich zu diesem be-
sonderen Abend ein. In der Pause gibt es eine kleine Bewirtung.

Schwäbischer Heimatbund und Sparkassen 
belohnen Pflege und Entwicklung  
von Kulturlandschaften
Privatpersonen, Vereine und Initiativen, die sich in Württem-
berg vorbildlich um den Erhalt traditioneller Landschaftsfor-
men kümmern, können sich um den Kultur land schaftspreis 
2026 bewerben. Einsendungen sind bis zum 30. April möglich.
„Kulturlandschaften sind ein wichtiger Teil der Kulturgeschich-
te unseres Landes in all ihrer Vielfalt. Sie sind Zeichen für den 
bewuss ten und nachhaltigen Umgang mit den Ressourcen. Sie 
stiften Identität und sind Teil unserer Heimat. Alle, die sich um 
ihren Erhalt sorgen, sind Vorbilder und verdienen öffent li che 
Aner ken nung“, erläutert Dr. Bernd Langner, Ge schäftsführer des 
Schwäbischen Heimat bun des, die Intention des Preises. Beson-
deres Augenmerk richtet die Jury auf die Verbindung traditionel-
ler Bewirtschaftungsformen mit innovativen Ideen, zum Beispiel 
zur Ver mark tung der Produkte und zur Öffent lichkeitsarbeit. Im 
Fokus stehen aber auch Streu obstwiesen, Weinberge in Steilla-
gen oder beweidete Wachol der hei den.
Das Preisgeld stellen die Spar kas sen-Finanzgruppe Baden-Würt-
temberg sowie die Spar kas sen stiftung Umweltschutz zur Verfü-
gung. Der seit 1991 vergebene Kultur land schafts preis zeich-
net Privatleute, Vereine und ehren amt li che Initiativen aus, die 
sich seit min destens drei Jahren engagieren. Der traditionelle 
Jugend-Kultur land schafts preis ist seit 10 Jahren einer der drei 
Haupt preise, die mit jeweils 1.500 Euro do tiert sind. Be werben 
können sich Teilnehmer aus dem Vereins gebiet des Schwäbi-
schen Heimat bun des, also den ehemals würt tem ber gi schen oder 
hohenzollerischen Teilen des Landes so wie einigen angrenzen-
den Gebieten.
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Denn Gerd Blume hat sich zur Mission gemacht, seine Gäste in 
die Welt der Schnulzen zu entführen, und dabei assistieren ihm 
stets die Evergreens von altbekannten Schmalzbarden wie u. a. 
Howard Carpendale, Udo Jürgens, Peter Maffay, Michael Holm, 
Matthias Reim oder Münchner Freiheit. Auch die eine oder an-
dere Fetenbombe aus der NDW-Ära von bunten Hunden wie 
Heinz-Rudolf Kunze, Nena oder Hubert Kah gehört natürlich zum 
explosiven Repertoire. Egal, ob Frühstarter oder Spätzünder, in 
der „Gerd-Blume-Show“ wird jedes Lied vom Publikum gefeiert 
–denn so was hat die Welt noch nicht gesehen! Achtung: Dies ist 
eine Tanzveranstaltung, es wird keine Bestuhlung geben! �  
www.gerdblume.de

Samstag, 28.03.2026: Kai Podack & Big Band,  
„Roger Cicero-Tribute“, ab 25 €
Ein Abend der Meisterklasse 
- Roger Cicero Tribute mit Kai 
Podack und der Grand Central 
Bigband. Die Kultura erwartet 
ein musikalisches Highlight: 
Kai Podack (bekannt von der 
Capella Gruppe Füenf), einer 
der herausragenden Sänger 
der deutschen Jazz-Szene, präsentiert gemeinsam mit der Grand 
Central Bigband eine Hommage an die unvergessliche Musik von 
Roger Cicero. Nach einem Jazzstudium an der Musikhochschule 
Mannheim setzte er mit seinem außerordentlich fein besetzten 
Bigband-Debütalbum „Swing ist mein Ding“ in der deutschen 
Musiklandschaft ein paar Ausrufezeichen. In der Kultura bringt 
Podack zusammen mit der Grand Central Bigband die größten 
Hits Ciceros auf die Bühne und interpretiert sie mit der ihm ei-
genen Mischung aus Authentizität und Leidenschaft. Freuen Sie 
sich auf einen Abend, der den unverwechselbaren Charme und 
die Eleganz Roger Ciceros eindrucksvoll aufleben lässt! www.kai-
podack.de

Freitag, 10.04.2026: Daniel Helfrich, Stefan Waghubinger, 
Götz Frittrang, Murzarella, „Comedy-Event“ ab 20 €
Unser seit 2009 traditionelles und beliebtes Comedy-Event wird 
in diesem Jahr moderiert von Musiker und Entertainer Daniel 
Helfrich. Seit über 30 Jahren ist er als Musiker und Entertainer 
auf Bühnen zuhause. Daniel Helfrich will nicht nur Wortspielen, 
sondern auch Sprachbeißen. Redensarten werden verkehrt, Be-
griffe neu gekreuzt, er collagiert und montiert neu. Helfrichs Per-
formance ist eine Mischung aus mitreißender Klaviermusik zu in-
brünstig vorgetragenen, herrlich schrägen und etwas morbiden, 
mal mehr, mal weniger ernst zu nehmenden Texten … Skurriles, 
geistreiches Klavierkabarett mit absoluter Lachgarantie. �  
www.daniel-helfrich.de

Freuen Sie sich auch auf seine phantastischen Gäste:
Stefan Waghubinger: �  
Satire/Kabarett, Hab‘ ich euch das schon erzählt? �  
(Das Beste aus 15 Jahren und neue Katastrophen)
Wenn jemand in Gedanken, Worten und Werken so grandios 
und komisch scheitert wie Waghubinger, bleibt ihm nur, immer 
wieder aufzustehen, sich einen Ruck zu geben und sich auf den 
Barhocker zu setzen. Da ihm in die Zukunft zu planen nie richtig 
geglückt ist, schaut er diesmal zurück und ein wenig zur Seite. 
Der Österreicher denkt und redet dabei so knapp an der Wirklich-
keit vorbei, dass man sie manchmal klarer zu sehen glaubt als im 
Theater der eigenen Welt.
Philosophisches Granteln und liebevolle Gemeinheiten. �  
www.stefanwaghubinger.de

Götz Frittrang, Comedy/Kabarett, Götzendienst
Dienstreise, Dienstfahrrad, Dienstaufsichtsbeschwerde. Leben ist, 
wenn immer einer was will und dann ist man tot. Wir erfüllen un-
seren Dienst, wir tun unsere
Pflicht, wir erfüllen die Erwartungen. Aber ist das genug? Und 
wollen wir das überhaupt? Götz Frittrang wird philosophisch und 
dient sich an, die Themen der Zeit durch seinen Blick zu filtern. 
Götz Frittrang blickt nach vorn. Indem er zurückblickt. Oder nach 
innen. 

 
Roger Cicero Tribute� Foto: pr

Ein zusätzlicher, mit 500 Euro belohnter Sonderpreis Kleindenk-
male würdigt die Dokumentation, Sicherung und Restaurierung 
von Kleindenkmalen. Dazu können Gedenksteine, steinerne Ruhe
bänke, Feld- und Wegekreuze, Bachbrücken, Trockenmauern sowie 
Wegweiser oder Feldunterstände gehören. Preiswürdig kann auch 
die inhaltliche Aufbereitung in Gestalt eines Buches sein.
Annahmeschluss für ausschließlich schriftliche Bewerbungen im 
Format DIN-A4 ist der 30. April 2026. Kostenlose Broschüren mit 
den Teilnahmebedingungen sind unter www.kulturlandschafts-
preis.de, beim Schwäbischen Heimatbund in Stuttgart sowie bei 
allen württembergischen Sparkassen erhältlich. Die Verleihung 
findet im Herbst 2026 im Rahmen einer öffentlichen Veranstal-
tung statt.

Ausschreibung für den Landespreis �  
für Heimatforschung für das Jahr 2026
Seit 1982 lobt das Land Baden-Württemberg in Zusammenarbeit 
mit dem Landesausschuss Heimatpflege den Landespreis für 
Heimatforschung aus.
Der Landespreis zeichnet Werke von Personen aus, die sich eh-
renamtlich mit der Heimatforschung und ihren vielfältigen Facet-
ten befassen und hierbei in der Vergangenheit bemerkenswerte 
Leistungen vorgelegt haben. Die Heimatforschung erstreckt sich 
auf ein breites Themenspektrum, das sich von der Orts-, Sied-
lungs- und Naturgeschichte über Themen zur Migration bis hin 
zu lokalen Traditionen und Lebensläufen herausragender Per-
sönlichkeiten erstreckt. Die Forscherinnen und Forscher aus der 
Zivilgesellschaft leisten einen wichtigen Beitrag zur Aufarbeitung 
unserer Lokal- und Regionalgeschichte. Sie halten damit unsere 
Geschichte für kommende Generationen lebendig.
Dieser Preis ist mit insgesamt 17.500 Euro dotiert.
Zusätzlich werden weitere Werke mit Anerkennungsurkunden aus-
gezeichnet; diese Werke werden danach ebenfalls dem Haus der 
Geschichte Baden-Württemberg zur Dokumentation übergeben.
Weitere Informationen finden Sie unter �  
www.landespreis-fuer-heimatforschung.de.

Lesekurs: Von kranken und gesunden Tagen
Termin: Mittwoch, 4., 11., 18. und 25. März 2026 �  
im Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein
Dozent: Jan Wiechert, Schwäbisch Hall
Teilnahmegebühr: 35 €
In Kooperation mit den Volkshochschulen Öhringen und Künzelsau
Anmeldung: https://eveeno.com/medizinalwesen
Im alten Hohenlohe kümmerten sich zahlreiche Ärzte, Bader, 
Hebammen und Apotheker mit den Mitteln und Möglichkeiten 
ihrer Zeit um die Gesundheitsversorgung der Bevölkerung und 
der hohen Herrschaften. In den Quellen des Hohenlohe-Zentral-
archivs finden sich zahlreiche Hinweise auf ihr Wirken, die Orga-
nisation des Medizinalwesens und die üblichen Methoden der 
Behandlung, sei es durch Medikamente oder den häufig ange-
wandten Aderlass.
Der neue Lesekurs der Reihe „Federlesen“ greift diese Dokumente 
als Lektürestoff auf. Beim gemeinsamen Entziffern wird das Lesen 
historischer Handschriften eingeübt und gelernt. Der Kurs eignet 
sich wie immer für Einsteiger und Fortgeschrittene.

KULTURa - Kultur- und Tagungshaus ÖhringenKULTURa - Kultur- und Tagungshaus Öhringen

KULTURa Programm
Samstag, 07.03.2026: Die Gerd Blume Show – �  
2. Öhringer Schlagernacht, 15 €
Wenn Glücksbote Gerd Blume zu einem seiner imposanten Schla-
gerabende lädt, dann bleibt kein Tanzbein auf dem anderen und 
keine Achselhöhle trocken. Der sympathische Entertainer und 
sein eigens dem Anlass entsprechend zusammen gewürfeltes 
„Ensemble d’Amour“ sorgen bereits mit Aufsteigen der ersten 
Takte für Überschwang und gute Laune. Mit Liedern aus den 
60ern, 70ern und 80ern.
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Wie auch immer. Eine Reise 
nicht nur in seine, sondern 
auch in Ihre Gedankenwelt, die 
Sie am Ende erheitert und 
überrascht zurücklässt. Den 
Zeigefinger lässt Götz zuhause 
und konzentriert sich auf seine 
Kernkompetenz:
Eskapismus in schwierigen Zei-
ten. Freuen Sie sich auf eine 
bildgewaltige Geschichtener-
zählung des Meisters. Ausge-
zeichnetes Kabarett vom char-
manten Bühnenberserker. �  
www.goetzfrittrang.de

Murzarella, Music-Puppet-Comedy
Mit ihrer einzigartigen Mischung aus Bauchreden, Bauchgesang 
und Comedy sorgt Murzarella für ein unvergessliches Live-Er-
lebnis. Als wohl einzige professionelle Bauchsängerin Europas 
vereint sie Bauchreden, Musik und Humor auf höchstem Niveau 
und begeistert Zuschauerinnen und Zuschauer jeden Alters. Eine 
Show, die überrascht und berührt. Nicht nur, dass sie bauchre-
det, sie singt auch mit geschlossenem Mund. Murzarella's Show 
lädt zum Träumen ein und weckt das Kind in jedem Zuschauer. 
Mit viel Gespür für Comedy, Musik und Emotionen verbindet sie 
Kunst und Unterhaltung in einer ganz neuen Dimension. �  
www.murzarella.de

Donnerstag, 07.05.2026, Florian Schroeder,  
„Endlich glücklich“, ab 25 €
Bislang wussten viele Men-
schen nicht, wo Florian Schro-
eder steht. Jetzt weiß er es 
selbst nicht mehr. Aber eines 
weiß er: Er ist glücklich damit. 
Und er möchte, dass auch du 
glücklich wirst. Denn Glück-
lichsein ist die größte, ja, die 
vielleicht letzte Provokation, 
die bleibt in einer Zeit, in der 
sich alle überbieten im Mot-
zen, Meckern, Schreien, Pöbeln 
und Stänkern.
Wenn die Wahnsinnigen Angst und Schrecken verbreiten, wenn 
die Apokalypse dreimal täglich kommt, dann braucht es einen 
wie ihn, der einfach Mut macht. Endlich Glücklich – das ist Schro-
eders Mantra. Natürlich ist die Welt aus den Fugen – aber seine 
eben nicht. Und deine muss das auch nicht sein.
Bei Schroeder läuft's: Alles ist in Butter, alles ist save, alles gibt es 
doppelt und dreifach in trockenen Tüchern. Den Bausparvertrag, 
die Lebensversicherung, die Freundin. Wer so viel Glück hat, der 
will es auch teilen – aber nicht mit allen und nicht mit jedem – 
also schon mal nicht in den sozialen Medien. Sondern mit Freun-
den – denn Freunde sagen sich alles. Mit ihnen kannst du lachen 
und weinen, feiern und trauern. Sie nehmen dich in den Arm und 
sagen dir die Wahrheit – auch, wenn's weh tut. Florian Schroeder 
möchte dein Freund sein.
Nur zusammen sind wir stark, nur gemeinsam können wir das 
Böse da draußen besiegen. Florian Schroeder möchte dir zeigen, 
wie du glücklich sein kannst – und zwar nicht in zwei Wochen, 
zwei Monaten oder zwei Jahren, sondern in zwei Stunden. War-
um noch warten? Der Moment ist jetzt.
Aber wie lange geht das gut? Ist nicht auch das Glück endlich? 
Und was kommt danach? Das wird dir Schroeder beantworten.
ENDLICH GLÜCKLICH – eine Show für alle und jeden.
www.florian-schroeder.com

Und was Sie sonst noch in der Kultura an 
Fremdveranstaltungen erwartet …
Mi., 11.03.2026: Konzert Heeresmusikkorps, �  
Freundeskreis Öhringen e. V., Werner_hesse@t-online.de

 
Götz Frittrang� Foto: pr
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Do., 26.03.2026, 19 Uhr: Südtiroler Heimatsterne, Artmedia-
management@more GmbH, www.artmedia.de, Tickets bei allen 
bekannten Vorverkaufsstellen

Save the Date: Sommerfestival 2026: �  
16. Juli – 1. August 2026

Stadtbücherei ÖhringenStadtbücherei Öhringen

Stadtbücherei im März
Öhringen liest … ein Buch:
„Alte Sorten 
von Ewald Arenz
Noch bis April ist Öhringen 
ein großer Lesekreis – Jede 
Menge Veranstaltungen 
rund um den Bestseller-Ro-
man von Ewald Arenz
Das Lesefestival „Öhringen liest 
ein Buch“ ist in diesem Jahr in 
die sechste Runde gegangen 
und präsentiert ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm zum Roman „Alte Sorten“ von SPIEGEL-
Bestsellerautor Ewald Arenz. Das Programm spiegelt die vielfälti-
gen Themen des Romans wider – vom Leben in und mit der Natur 
über Freundschaft bis zur Entschleunigung.
So lernen Teilnehmende bei einem Bio-Brotbackkurs (7. März), 
wie man qualitativ hochwertiges Brot selbst herstellt. Ein literari-
scher Spaziergang durch die Öhringer Natur (13. April) verbindet 
Bewegung mit Austausch über das Gelesene.
Zahlreiche Veranstaltungen führen auch direkt zu den Schau-
plätzen, die an den Roman erinnern: Die SOLAWI Neuenstein-
Hohenlohe öffnet ihre Türen und informiert über alte Gemüse-
sorten (26. März). Der Obsthof Rembold in Baumerlenbach gibt 
Einblick in den Anbau historischer Apfelsorten wie Goldparmäne 
und Brettacher Apfel (11. April). Eine Wanderung auf dem Destil-
latweg „Balduffer“ (29. März) führt zu einer Brennerei und Imke-
rei, während eine Blütenwanderung durch Streuobstwiesen (18. 
April) die Obstbaumblüte rund um Pfedelbach erlebbar macht.
Auch die regionale Weinkultur steht im Fokus: Bei einer Keller-
führung der Weinkellerei Hohenlohe (31. März) und einer his-
torischen Weinbergführung in Heuholz (18. April) erfahren Teil-
nehmende Wissenswertes über Hohenloher Rebsorten und die 
Geschichte des Weinbaus.

Höhepunkt: Lesung mit Ewald Arenz
Den krönenden Abschluss bildet am Freitag, 17. April 2026, um 
19.30 Uhr die Lesung mit Ewald Arenz in der KULTURa. Der Autor 
liest aus seinem Buch, berichtet von seiner Arbeit und steht für 
Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung bei der 
Volkshochschule ist erforderlich.
Das gesamte Programm erscheint unter:
literaturerlebnisse-oehringen.de

BilderBuchKino
Auch in der Reihe „BilderBuchKino“ am Dienstag, 24. März, um 
15.15 Uhr geht es um „Alte Sorten“: Ein Traktor-BilderBuchKino 
für Kinder von 4 bis 6 Jahren greift die Themen Freundschaft und 
Landleben kindgerecht auf, mit dem Buch „Helma legt die Gockel 
rein“.
Bei diesem interaktiven Bilderbuchkino werden die Illustrationen 
des Bilderbuchs mit kleinen Animationen auf eine Leinwand pro-
jiziert und dazu wird die Geschichte lebendig vorgelesen. Und 
das Beste: Die kleinen Zuschauenden dürfen es sich diesmal 
auf ihrem eigenen „Bauernhof-Fahrzeug“ – Trettraktor oder 
Rutschauto – gemütlich machen. Im Anschluss wird passend 
zur Geschichte eine kleine Bastelei rund um das Leben auf dem 
Bauernhof angeboten.

Medienquatsch in der Stadtbücherei �  
mit Lisa König – Zocken, daddeln, Gaming
Wir laden Jugendliche zwischen 10 und 14 Jahren zu einem 
Werkstattnachmittag voller Medienquatsch ein. 

 
Ewald Arenz� Foto: pr
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Bitte mitbringen: zwei alte Zeitschriften, Bleistift, Schere und Kle-
ber (für Freitag), Stifte und Papier. Eine Anmeldung bei der vhs 
Öhringen ist erforderlich.

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

vhs Kurse
Bitte beachten Sie folgendes für die Ferienwoche vom 16.-22. 
Februar: Telefonische und persönliche Anmeldungen werden 
erst ab dem 23. Februar wieder entgegengenommen. E-Mails 
und Online-Anmeldungen werden bearbeitet.
Ukulele: Grundkurs für Kinder, Grundkurs für Erwachsene
Lernen Sie / ihr Grundkenntnisse im Ukulele-Spiel. Bei diesem 
kleinen Instrument genügen bereits 5 Akkorde, um einige Lieder 
begleiten zu können. Erwachsene: Dienstag, ab 24.02.26, 16:30 
- 17:30 Uhr, 10 Mal, Kinder ab 10 Jahren: Freitag, ab 27.02.26, 
16:30 Uhr – 17:30 Uhr, Alte Schule Cappel, mit Thomas Rupp.

Gitarrenkurs: Grundkurs für Erwachsene
Es werden grundlegenden Techniken und leichte Akkordfolgen 
zur Liedbegleitung erlernt. Dazu nutzen wir Volkslieder, Oldies, 
Rock - Pop – Schlagermusik. Freitag., ab 27.02.26, 17:30 - 18:30 
Uhr, 10 Mal, Alte Schule Cappel, mit Thomas Rupp.

Hohenloher Freilandmuseum Schwäbisch Hall - 
Wackershofen: Blick hinter die Kulissen
Wir gehen folgenden Fragen nach: Warum und nach welchen 
Kriterien werden Häuser transloziert? Wie wird sich das Hohen-
loher Freilandmuseum in Zukunft entwickeln? Sonntag, 01.03.26, 
10:00 - 11:30 Uhr, Museumseingang, 74523 SHA-Wackershofen, 
mit Bernd Beck.

Ein Sonntags-Kirchen-Spaziergang
Der Spaziergang startet mit einer Führung durch die 1588 erbau-
te evang. Peter- und Paulskirche.
Danach führt uns ein Fußweg von ca. 2,5 km nach Oberohrn 
zur Salvator-Mundi-Kirche. Sonntag, 01.03.26, 14:00 - 16:00 Uhr, 
Evangelische Kirche Pfedelbach, mit Tina Blanck.

Metaphysisches Autogenes Training: Grundkurs
Mit Entspannungsübungen lösen wir die Anspannungen des All-
tags. Montag., ab 02.03.26, 18:00 - 19:30 Uhr, 8 Mal, Haus an der 
Walk, mit Inge Donnermayer-Kübler.

Mit Android-Geräten in die digitale Welt: Grundkurs
Sie besitzen ein Tablet, Netbook oder Smartphone mit Android? 
Sie lernen die grundlegenden Einstellungen, Apps und Bedien-
weisen kennen. Dienstag, 03.03.26, 18:00 - 21:00 Uhr, Alte Schule 
Cappel, mit Werner Gussmann.

Ganzkörpertraining
Mit viel guter Laune gehen wir gemeinsam den Weg in Richtung 
stärker, straffer, wohlfühlen!
Dienstag, ab 03.03.26, 19:30 - 20:30 Uhr, 14 Mal, Sporthalle Zweif-
lingen, mit Maike Liebhaber.

Japanisch A1.1 - Anfängerkurs: Kleingruppe
Konnichiwa! Entdecken Sie die japanische Sprache und Kultur auf 
lebendige Weise, ganz ohne Vorkenntnisse mit unserer mutter-
sprachlichen Dozentin. Dienstag, ab 03.03.26, 18:00 - 19:30 Uhr, 
10 Mal, Gemeinschaftsschule Neuenstein, mit Nozomi Ebermann.

Alpakaspaziergang für Erwachsene
Nach einer informativen Einführung gehen wir im Tempo der 
Tiere durch die idyllische Natur von Untermaßholderbach. Dabei 
wird je 1 Tier von 1-2 Personen geführt Mittwoch, 04.03.26, 09:30 
- 11:00 Uhr, AlpakaHoof Untermaßholderbach, mit Iris Hoof.

Entsäuern - was kann ich tun?
Sie erfahren Möglichkeiten, wie Sie sich von belastenden Säuren 
befreien können. Im Fokus stehen vor allem effektive, einfache 
und alltagserprobte Methoden. Mittwoch, 04.03.26, 19:00 - 21:00 
Uhr, Alte Schule Cappel, mit Anja Lamprecht.
18,00 € , Anmeldung erforderlich.

Bei allen Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich!

Am Freitag, 6. März, 15:15 Uhr, dreht sich alles um Gaming und 
Zocken.
Dr. Lisa König ist Hohenloherin und Literatur- und Mediendidak-
tikerin an der Pädagogischen Hochschule Freiburg. Sie ist stell-
vertretende Direktorin des Zentrums für didaktische Computer-
spielforschung.
Öhringer Lesemäuse – Krabbelgruppe für Kinder
von 1,5 bis 3 Jahren mit Begleitperson
Öhringer Lesemäuse treffen sich am Freitag, 13. März, 10 bis 
10.30 Uhr. Hier haben Eltern und Kinder zusammen Spaß, sin-
gen, spielen und entdecken die spannende Welt der Bücher. Da-
nach ist freies Stöbern in der Stadtbücherei bis 11 Uhr möglich.
Einlass ist ab 9:45 Uhr. Wir beginnen pünktlich.

Abenteuergeschichten – Vorlesestunde für Kinder
Jungs und Mädchen von 7 bis 9 Jahren erleben einmal im Monat 
spannende Geschichten zum Mitmachen mit dem Vorlesepaten 
Tassilo Höllmann. Am Dienstag, 17. März, um 15.15 Uhr ist es 
„Inspektor Dilemma – Es fliegt was durch die Luft“.

Kamishibai – Japanisches Erzähltheater
Am Donnerstag, 26. März, 15.15 Uhr, wird die Kamishibai-Ge-
schichte „Die kleine Hummel Bommel“ für Kinder von 2–3 Jahren 
vorgeführt. „Kamishibai“ kommt aus Japan und heißt übersetzt 
„Papiertheater“. Die Geschichte wird mit Hilfe einer Kamishibai-
Bühne und speziellen Bildkarten erzählt.
Der Eintritt zu allen Kinder-Veranstaltungsreihen ist frei. Eine Vor-
anmeldung unter Tel.-Nr. 07941 68-4200, per E-Mail an stadtbue-
cherei@oehringen.de oder in der Stadtbücherei ist erforderlich.

Der Froschkönig – Kindertheater für Kinder ab 4 Jahren
In einer Mischung aus Schau-
spiel und Figurentheater spielt 
Ellen Heese vom theater en 
miniature Mittwoch, 1. April, 
15 Uhr, das bekannte Mär-
chen der Brüder Grimm. Die 
verwöhnte Prinzessin verliert 
ihre geliebte goldene Kugel im 
Brunnen. Ein Frosch holt sie ihr, unter der Bedingung, ihr Freund 
und Tischgenosse zu sein, wieder. Als der Frosch im Schloss er-
scheint, bereut sie ihr Versprechen …
Der Eintritt kostet 6 €. Karten gibt es in der Stadtbücherei. Dauer: 
ca. 45 Minuten
Veranstalter: Förderverein der Stadtbücherei Öhringen

Veranstaltungs-Tipps im Februar
Das Antiquariat am alten Friedhof – Lesung mit Kai Meyer
Der SPIEGEL-Bestsellerautor Kai Meyer macht am Donnerstag, 
26. Februar, 19.30 Uhr Station in der Stadtbücherei Öhringen. 
Mit im Gepäck hat er den 4. Band seiner historischen Roman-
Reihe „Die Geheimnisse des Graphischen Viertels“. Hier erzählt er 
einmal mehr von Freundschaft, dunklen Verbrechen in den ne-
belverhangenen Gassen des Graphischen Viertels, von Liebe und 
Verrat im Bann der Bücher.
Kai Meyer ist Autor von rund siebzig Romanen. Sie wurden als 
Film, Hörspiel und Graphic Novel adaptiert und mit Preisen im In- 
und Ausland ausgezeichnet.
Der Eintritt kostet 15 €, ermäßigt 10 €. Karten gibt es im Vorver-
kauf in der Stadtbücherei und in der Buchhandlung Rau.
In Kooperation mit der vhs Öhringen und der Hohenloh’schen 
Buchhandlung Rau.

Im Rahmen von Öhringen liest ein Buch:
Wort-Werkstatt – Gedicht-Collagen & Kreatives Schreiben �  
(ab 14 Jahren)
Fr., 27. Februar - Sa., 28. Februar
Am Freitag (18.30 – 20.30 Uhr) bedienen wir uns des Cross-Arts-
Schreibens: Aus Buchseiten aus „Alte Sorten“ und Zeitschriften 
lassen wir neue Texte entstehen, Schlüsselworte des Romans 
werden zur eigenen Geschichte. Am Samstag (10 – 13 Uhr) er-
kunden wir Methoden, seine eigene Sprache zu finden. Wir orien-
tieren uns an Schlüsselthemen des Romans, um uns schreibend 
an die Welt heranzutasten und uns in ihr mit Worten zu verorten.
Die Termine sind auch einzeln buchbar. Eva Hoffmann ist Coach 
für Kreatives Schreiben, schreibt selbst Lyrik und ist Schulbiblio-
thekarin an ihrem Wohnort Neustadt an der Weinstraße.

 
� Foto: pr
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Kinder – Schule – Jugend

 
� Foto: Stadt Öhringen

Schulanmeldung Klasse 5 �  
Pestalozzi-Schule Pfedelbach
Die Anmeldungen für die künftigen Fünftklässler sowohl für 
den Realschul- als auch den Werkrealschulzug der Pestalozzi-
Schule Pfedelbach, Grund-, Werkreal- und Realschule finden an 
folgenden Tagen statt:
Von Montag, 09. März 2026 bis Donnerstag, 12. März 2026 
jeweils in der Zeit von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr im Sekretariat 
der Pestalozzi-Schule, Gebäude 6, Pestalozzistr. 21.
Eine verbindliche Anmeldung (persönlich, per E-Mail, per 
Posteinwurf) ist nur in oben genanntem Zeitraum möglich. 
Eine Ausnahme stellen nur die Kinder dar, die am besonderen 
Beratungsverfahren teilnehmen. Hier ist der Anmeldetermin 
spätestens der 31. März 2026.
Die Anmeldung ist wirksam, wenn die Grundschulempfehlung 
(Blatt 1 oder 2 + 3) im Original vorgelegt wird.

Folgende Unterlagen werden für die Schulanmeldung 
benötigt:
•	 Schul-Aufnahmebogen inkl. Datenschutz
•	 Identitätsnachweis (Geburtsurkunde, Ausweis, Pass) in Kopie
•	 Blatt 1 oder 2 + 3 der Grundschulempfehlung im Original
•	 Formular Einwilligung EU-DSGVO in die Verarbeitung bzw. Ver-

öffentlichung von personenbezogenen Daten
•	 Formular Einwilligung zur Weitergabe der Kontaktdaten an die 

Elternvertreter
•	 Nachweis über die erfolgte Masernschutzimpfung (2 Impfungen). 

Eine Bescheinigung erhalten Sie von der abgebenden Grund-
schule bzw. der Impfausweis kann uns bei der persönlichen 
Anmeldung auch direkt vorgelegt werden.�  

•	 Falls Sie eine Kopie der Anmeldung beilegen wollen, werden 
wir diese sofort nach Durchsicht datenschutzrechtlich vernich-
ten.

•	 Falls eine Fahrkarte benötigt wird: DTicketJugend Bestellschein 
RS (Realschule) oder WRS (Werkrealschule)

•	 Falls die Eltern getrennt leben oder geschieden sind: Formular 
zur Sorgeberechtigung

•	 1 Passbild für Schülerausweis
•	 Antrag auf Ausstellung eines Leseausweises
•	 Wunschzettel Freund/Freundin (freiwillig)
Die Formulare zur Schulanmeldung stehen Ihnen ab sofort on-
line unter www.pestalozzi-schule-pfedelbach.de (unter Schule / 
Schulanmeldung Klasse 5) zur Verfügung.
Ebenso können Sie die Anmeldeformulare zu den üblichen Öff-
nungszeiten vorab an der Schule abholen oder an unserem In-
fo-4-Nachmittag am Donnerstag, 26. Februar 2026, ab 14:30 
Uhr direkt am Eingang mitnehmen. Wenn Sie Fragen zur Schul-
anmeldung haben, wenden Sie sich gerne vorab an unser Sekre-
tariat – Fr. Beißer, Tel.-Nr. 07941 98860.

Angebot der Kreisverkehrswacht Hohenlohe: 
Fortführung der Aktionsreihe „Verkehrstraining 
für Fahranfänger“
Um den Verkehrsanfängern im Hohenlohekreis den Einstieg in 
den „Straßenverkehr“ zu erleichtern, bietet die KVW in 2026 er-
neut spezielle Termine an. Die Trainingsinhalte sind für Kinder der 
dritten und vierten Klassenstufe geeignet und sind auch eine 
gute Vorbereitung zur Radfahrausbildung. Für jedes Training sind 
12 Kinder vorgesehen und jeder Termin ist ein abgeschlossener 
Kurs.
Die Kinder müssen Radfahren können. Das Fahren mit Stützrä-
dern ist nicht gestattet. Das Mitbringen des eigenen Rades ist 
wünschenswert, ein Leihrad kann kostenlos gestellt werden. Das 
Tragen vom Radhelm ist Pflicht.
Die Kurse finden immer samstags von 09:00 bis 11:00 Uhr statt. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 10,- € pro Kind. Dieser kann auf das 
Konto der KVW überwiesen oder am Veranstaltungstag vor Be-
ginn der Veranstaltung in bar entrichtet werden.
Die IBAN der KVW lautet: DE91 6225 1550 0000 1302 24
Die Anmeldungen werden bei Klaus Kempf unter verkehrs-
wacht.hohenlohe@gmx.de oder tel. unter: 0162-715 99 41 
entgegengenommen.
Bitte Vorname, Name, Geburtstag und Anschrift des Kindes sowie 
die Telefonnummer eines Erziehungsberechtigten angeben.

Geplant ist die Fortführung der Aktionsreihe wie folgt:
Sa., 14.03.2026:	� Dörzbach, Verkehrsübungsplatz �  

beim Sportheim
Sa., 21.03.2026: 	� Pfedelbach, Verkehrsübungsplatz �  

bei der Pestalozzi-Schule
Sa., 18.04.2026: 	� Kupferzell, Verkehrsübungsplatz im Bahnpark
Sa., 25.04.2026: 	� Pfedelbach, Verkehrsübungsplatz �  

bei der Pestalozzi Schule
Sa., 09.05.2026: 	� Bieringen, Verkehrsübungsplatz �  

bei der Max-Eyth-Schule
Sa., 13.06.2026: 	� Öhringen, Verkehrsübungsplatz �  

bei der Hungerfeldschule
Sa., 27.06.2026: 	� Künzelsau, Verkehrsübungsplatz �  

bei der Grundschule Tal
Sa., 04.07.2026: 	� Öhringen, Verkehrsübungsplatz �  

bei der Hungerfeldschule

NUSSBAUM.de
Deine Region auf
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Realschule Öhringen – Realschule  Realschule Öhringen – Realschule  
mit bilingualem Zugmit bilingualem Zug

Herzliche Einladung zum Informationsnachmittag  
am 25.02.2026!
Informationsnachmittag an der Realschule Öhringen �  
für Viertklässler und deren Eltern

 
					                   Foto: RSÖ

Für Eltern mit einem Schulkind der vierten Klasse steht in diesen 
Wochen eine wichtige Entscheidung an: die Wahl der weiterfüh-
renden Schule. Sie fragen sich: Welche Schulart passt zu meinem 
Kind? Welche Schule ist die richtige?
Um Eltern bei ihrer Entscheidung zu unterstützen, lädt die Real-
schule Öhringen am

Mittwoch, 25.02.2026, von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr
zu einem Informationsnachmittag ein. 
An diesem Nachmittag können Eltern und ihr Kind bei Aktio-
nen und Vorführungen einen Eindruck von der Schule und ihren 
Räumlichkeiten gewinnen. Es gibt viele Mitmachangebote und 
das Kollegium und die Schulleitung der Realschule Öhringen 
sind ansprechbar vor Ort, um für Fragen zur Verfügung zu stehen. 
Neben allgemeinen Informationen der Realschule erfahren die 
Besucher auch Näheres zu den Schulprofilen.
Ein besonderes Aushängeschild der Realschule Öhringen ist der

Bilinguale Zug.
In bilingualen Klassen lernen Schülerinnen und Schüler in ausge-
wählten Sachfächern auf Englisch und werden so bestens auf un-
sere globalisierte Welt vorbereitet. Der bilinguale Zug ist ein An-
gebot für besonders motivierte Schülerinnen und Schüler, deren 
Lern- und Arbeitsverhalten sowie der Gesamtnotendurchschnitt 
überdurchschnittlich sind.
Die Realschule freut sich auf zahlreiche große und kleine Besu-
cher an diesem Informationsnachmittag.

Hohenlohe-Gymnasium ÖhringenHohenlohe-Gymnasium Öhringen

Klimaschutz vom Klassenzimmer aus 2.0
Am 29. Januar 2026 war So-
phie Giebler, Klimaschutzma-
nagerin der Stadt Öhringen, 
erneut zu Gast am Hohenlohe 
Gymnasium Öhringen. In drei 
Schulstunden arbeitete sie mit 
drei Geographiekursen sowie 
einem Englischkurs der Ober-
stufe zusammen und gab den 
Schülerinnen und Schülern 
Einblicke in das Klimaschutz-
konzept der Stadt sowie in des-
sen Entstehung.
Dabei erläuterte Frau Giebler 
die wesentlichen Schritte zur Erstellung eines kommunalen Kli-
maschutzkonzepts. 

 
Sophie Giebler, Klimaschutzma-
nagerin der Stadt Öhringen, zu 
Gast am Hohenlohe Gymnasium 
Öhringen� Foto: HGÖ

Städtischer Kindergarten MichelbachStädtischer Kindergarten Michelbach

Faschingsparty mit Baustelle im Kindergarten Michelbach

 
� Foto: Kindergarten Michelbach

Mit Spannung erwartet wurde Ende Januar das Eintreffen der 
neuen Fenster im Kindergarten Michelbach. Etwas platzmäßig 
eingeschränkt, lief der normale Kindergartenbetrieb während 
des Fensteraustausches flexibel gestaltet weiter. Dadurch konn-
ten die Kinder und Erzieherinnen die Veränderungen, wie z. B. 
hellere und wärmere Räume, täglich live verfolgen. Alles verlief 
reibungslos, dank der netten und schnellen Handwerker, Kinder 
und einigen Eltern, die die Kinder an dem ein oder anderen Tag 
auch zu Hause ließen. Aufgrund der Umbaumaßnahmen wurde 
die große Faschingsparty kurzerhand in die Sporthalle gelegt. 
Das großzügige Platzangebot wurde mit Spielen, Tänzen, Turn-
stationen, einer Zaubershow und einem ruhigeren Bereich zum 
Bauen gerne genutzt. In einer großen Modenschau zeigten die 
Kinder ihre Kostüme auf einem Catwalk. Zur Stärkung gab es le-
ckeres Essen im Vereinsraum. Die große Polonaise durch die gan-
ze Halle beendete einen für die Kinder und Erzieherinnen tollen 
und fröhlichen Vormittag.

Grundschulen Schillerschule ÖhringenGrundschulen Schillerschule Öhringen

Spiele an der Schillerschule – soziales Lernen – �  
miteinander reden
Eine große Freude bereite-
te der Freundeskreis unserer 
Schillerschule den Schülerin-
nen und Schülern. Er schenkte 
jeder Klasse ein Spiel.
Die Lehrkräfte unserer Schule 
waren auf einer Fortbildung 
zum Thema Spiele im Unter-
richt. Dort lernten sie sehr 
viele neue Spiele kennen und 
konnten sie auch gleich testen. 
Diese Spiele, die die kognitive, 
soziale und emotionale Ent-
wicklung der Kinder fördern, 
stellten sie dem Freundeskreis 
vor. Außerdem lösen Kinder 
beim Spielen Probleme, trai-
nieren die Aufmerksamkeit 
und lernen, mit Frustrationen 
umzugehen. Die Kinder pro-
bierten die neuen Spiele schon aus und sind sich einig: Diese 
Überraschung bringt nicht nur Freude, sondern stärkt auch das 
gemeinsame Miteinander in der Klasse. Die Lehrerinnen und Leh-
rer freuen sich ebenfalls über die tolle Unterstützung.
Die ganze Schillerschule sagt ein herzliches Dankeschön an den 
Freundeskreis für dieses schöne Geschenk. Dank solcher Initiati-
ven wird unsere Schule zu einem noch lebendigeren Ort!

 
Isabel Schmierer und Anne Ha-
bermann vom Freundeskreis�
� Foto: Schillerschule

Alles auf einen Blick
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Dazu zählten unter anderem die Erfassung von Treibhausgas-
emissionen, die Analyse erneuerbarer Energiepotenziale sowie 
die Entwicklung von Strategien auf dem Weg zur Klimaneutra-
lität. Zudem hob sie die Bedeutung der Zusammenarbeit ver-
schiedener Akteure in Öhringen hervor – von Verwaltung und 
Gemeinderat über die Wirtschaft bis hin zur Zivilgesellschaft.
Im Anschluss an den inhaltlichen Input waren die Schülerinnen 
und Schüler selbst gefragt. In der Aula standen Stellwände zu 
insgesamt elf Themenfeldern bereit, darunter Stromversorgung, 
Wärme, Mobilität und Klimaanpassung. Mithilfe eines digitalen 
Tools hatten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, ihre 
Fragen zu sammeln und eigene Ideen festzuhalten.
In einer lebhaften Diskussionsrunde von rund einer Stunde wur-
den gemeinsam unterschiedliche Ansätze zum Klimaschutz be-
sprochen. Dabei gingen die Teilnehmenden die einzelnen Hand-
lungsfelder durch, stellten insbesondere zum Thema Mobilität 
kritische Fragen und brachten eigene Vorschläge ein, wie nach-
haltige Mobilitätsangebote attraktiver gestaltet werden könnten. 
Ziel des Besuchs war es vor allem, junge Menschen für den Kli-
maschutz zu sensibilisieren und komplexe Zusammenhänge so-
wie politische Entscheidungsprozesse verständlich zu vermitteln. 
Vielen Dank an alle Teilnehmenden sowie an die Lehrerinnen und 
Lehrer für die tolle Organisation!

Tiele-Winckler-Schule – ErziehungshilfeTiele-Winckler-Schule – Erziehungshilfe

Spendenübergabe von Round Table 222 Hohenlohe �  
an Schülerinnen und Schüler �  
der Evangelischen Jugendhilfe Friedenshort

 
Die Übergabe der 60 Laptops fand am 4. Februar 2026 im Rahmen 
des Projekts „Hey Alter“ statt� Foto: pr

Öhringen – Am 4. Februar 2026 fand an der Tiele-Winckler-Schule 
in Öhringen eine Spendenübergabe des Serviceclubs Round Ta-
ble 222 Hohenlohe statt. Im Rahmen des bundesweiten Projekts 
„Hey Alter“ erhielt eine Gruppe von insgesamt 60 Schülerinnen 
und Schülern Laptops. Die Übergabe erfolgte um 15 Uhr am 
Schulstandort.
Die Tiele-Winckler-Schule gehört zur Evangelischen Jugendhilfe 
Friedenshort GmbH, einem diakonischen Träger mit verschiede-
nen schulischen und sozialen Einrichtungen in der Region Süd. 
An der Übergabe nahmen neben Schülerinnen und Schülern der 
Tiele-Winckler-Schule auch junge Menschen aus weiteren Ein-
richtungen der Jugendhilfe Friedenshort teil.
Überreicht wurden die Geräte durch den Präsidenten von Round 
Table 222 Hohenlohe, Fabian Wecker, sowie den Pressebeauftrag-
ten Oliver Rogge. Die Laptops stammten aus einer Sachspende 
des Unternehmens Audi und wurden über das Projekt „Hey Alter“ 
an den Round Table vermittelt.
Vor der Übergabe waren die Geräte von Mitgliedern von Round 
Table 222 Hohenlohe gereinigt, technisch überprüft, neu einge-
richtet und aufbereitet worden. Die Laptops wurden an die Schü-
lerinnen und Schüler übergeben, damit sie diese für schulische 
Aufgaben sowie zur privaten Nutzung einsetzen können. Mit der 
Übergabe erhielten insgesamt 60 junge Menschen jeweils ein ei-
genes, einsatzbereites Gerät.

Kaufmännische Schule ÖhringenKaufmännische Schule Öhringen

Einladung „Schule trifft Theologie & Atheismus: �  
Es gibt (keinen) Gott?!!“
Die Religions- und Ethikfachschaft der Kaufmännischen Schule 
Öhringen lädt am Dienstag, 10. März, um 18 Uhr ein zur Veran-
staltung „Schule trifft Theologie & Atheismus: Es gibt (keinen) 
Gott?!!“ Zwei erfahrene Referenten stellen sich für eine Debatte 
zur Verfügung: Dave Krohn (Apologetik-Projekt e. V.) und Mat-
thias A. Narr (Biasedskeptic). Dave Krohn meint: „Die beste Erklä-
rung für die Realität, wie wir sie vorfinden, ist die Existenz Gottes“, 
wohingegen Matthias A. Narr die Meinung vertritt: „Die Existenz 
Gottes halte ich angesichts der klaren Überlegenheit der Gegen-
argumente für nahezu ausgeschlossen.“ Wir erwarten einen inte-
ressanten Diskussionsabend, bei dem auch die Zuhörenden die 
Möglichkeit erhalten, ihre (An-)Fragen stellen zu können.

JugendpavillonJugendpavillon

Früher geöffnet am Freitag
Der Jugendpavillon öffnet freitags künftig früher.
Ab sofort sind wir am Freitag von 14-17 Uhr für euch da.
Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter!

 
� Foto: Jupa

Theater. Spiel. Impro. – Werde Teil der Crew!
Hast du Lust, mal jemand ganz anderes zu sein? Oder willst du 
einfach herausfinden, was in dir steckt? Wenn du zwischen 13 
und 16 Jahren alt bist, dann komm in unsere Theatergruppe!
Bei uns gibt es keinen starren Textzwang. Wir setzen auf:
•	 Improvisation: Reagiere spontan auf verrückte Situationen.
•	 Theater-Games: Spiele, die Spaß machen und den Kopf frei-

pusten.
•	 Kreativität: Wir entwickeln Szenen, die uns bewegen.
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Frühjahrskonzert der Jugendmusikschule
08.03.2025, 17 bis 19 Uhr, KULTURa Öhringen
Wie in jedem Jahr startet die 
Musikschule mit dem Früh-
lingskonzert ihre Veranstal-
tungsreihe. Die Schülerinnen 
und Schüler werden zusam-
men mit ihren Lehrkräften 
ein vielfältiges und abwechs-
lungsreiches Programm prä-
sentieren. Mit dabei sind das 
JugendsinfonieÖHRchester, 
die Streicher-, Bläser- und Schlagzeugensembles sowie kammer-
musikalische und einzelne solistische Beiträge.
https://jugendmusikschule-oehringen.de/
Jugendmusikschule Öhringen, Fon 07941/68-4030

Kirchen

Anmeldung zur Fahrradfreizeit für Jugendliche
Fahrräder sind das sinnvollste Fortbewegungsmittel auf unserem 
Planeten. Lass uns gemeinsam die besondere Wirkung des Fahr-
radfahrens erleben und in ein echtes Abenteuer starten.
Die evangelischen Jugendwerke Künzelsau und Öhringen bie-
ten gemeinsam in den Pfingstferien vom 23. – 29. Mai eine Fahr-
radfreizeit für Jugendliche im Alter von 13 bis 21 Jahren an. Die 
Strecke führt uns dieses Jahr an den Bodensee und ist für jeden 
machbar. Wir übernachten an den unterschiedlichsten Schlafplät-
zen, kochen gemeinsam und erkunden ’s Ländle aus einer neuen 
Perspektive. Am Ende unserer Radtour verbringen wir noch einen 
Tag am Bodensee und fahren am Freitag mit dem Zug zurück. 
Also schnapp dir deine Freunde und rauf aufs Rad.
Du hast kein geeignetes Fahrrad? Kein Problem, dann melde dich 
bei uns. Benötigte Ausrüstung: verkehrssicheres Fahrrad, Helm, 
Schlafsack, aufblasbare Isomatte/leichte Luftmatratze, wenn vor-
handen, Satteltaschen & Packsack.
Anmeldung online unter:
https://www.ejw.kuenzelsau.elk-wue.de/freizeiten/unser-frei-
zeitangebot-fuer-euch

Veranstaltung „War’s das mit dem Pazifismus?“
Am Donnerstag, 5. März, um 19 Uhr im Stift Öhringen
Hat Pazifismus in einer Welt, die durch viele Kriege und Konflikte 
mehr und mehr in Unordnung geraten ist, noch einen Platz? Die-
ser Frage geht die Friedensdenkschrift der Evangelischen Kirche 
Deutschland nach und sucht nach orientierenden Antworten. 
Angesichts der Bedrohung durch eine hybride Kriegsführung 
kommt dieser Denkschrift eine immense Bedeutung zu. Ihr Inhalt 
wird von Prof. Jörg Hübner, der die Denkschrift mitverfasst hat, 
vorgestellt und diskutiert. Die Veranstaltung wird vom Evang. 
Bildungswerk Hohenlohe und dem Evangelischen Schuldekanat 
veranstaltet und findet am Donnerstag, 5. März 2026, um 19.00 
Uhr im Evang. Stift Öhringen im Weizsäckersaal, Marktplatz 20, 
statt. Weitere Infos erhalten Sie beim Evang. Bildungswerk Ho-
henlohe unter 07940 55927 oder unter sekretariat@ebh-hohen-
lohe.de.

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Gottesdienste und Termine
Sonntag, 22. Februar
9.30 Uhr	 Gottesdienst Michelbach (Pfr. Binder)
10.00 Uhr 	� Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Dinger), �  

Opfer: Rosenberg-Gemeindehaus
10.35 Uhr 	� Gottesdienst beginnend mit offenem Singen �  

(Pfr. Binder), Rosenberg-GH

 
� Fotos: JMS

Egal, ob du schon mal auf der Bühne standest oder dich bisher 
nur im Schatten der Vorhänge wohlfühlst – bei uns ist jede*r will-
kommen. Als Leiter der Gruppe konnten wir den ausgebildeten 
Schauspieler Robert Zapatka gewinnen.

Kein Casting, kein Druck, nur pure Spielfreude.
Wann? Ab 26.02.2026 jeden Donnerstag von 17:30 bis 19 Uhr im 
Jugendpavillon Öhringen.
Komm einfach vorbei und probiere es unverbindlich aus!
Solltest du Interesse an einer Theatergruppe haben, aber eben 
jünger oder älter sein, oder gerade donnerstags keine Zeit haben, 
melde dich einfach.
Bei Fragen kannst du dich ans Jugendreferat Öhringen wenden: 
Jugendreferat Öhringen, Stefan Möhler, Uhlandstraße 23, �  
74613 Öhringen, Tel.: 07941 68217, Mobil: 01511 8000311, �  
E-Mail: stefan.moehler@oehringen.de

 
� Foto: Stadt Öhringen

Jugendmusikschule ÖhringenJugendmusikschule Öhringen

Infotag der Jugendmusikschule Öhringen
08.03.2025, 14–17 Uhr, KUL-
TURa Öhringen. Die Lehrkräf-
te der Jugendmusikschule ge-
ben an Infoständen Auskunft 
über die Unterrichtsfächer und 
erklären die verschiedenen 
Musikinstrumente. Bei einer 
Instrumentenrallye gibt es die 
Möglichkeit zum Kennenler-
nen und Ausprobieren der Ins-
trumente. Bunt gemischte Mu-
sikbeiträge ergänzen das Programm. Das KULTURa-Restaurant 
sorgt für die Bewirtung, der Eintritt ist frei. 
https://jugendmusikschule-oehringen.de/ Kontakt: Jugendmu-
sikschule Öhringen, Fon 07941/68-4030.
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Montag, 23. Februar
19.00 Uhr 	 Lyrische Lesung, Kirche Kirchensall

Dienstag, 24. Februar
12.00 Uhr 	 Offener Mittagstisch, MGH
14.30 Uhr 	 Nachmittagskaffee Schwalbennest
16.00 Uhr 	� Gottesdienst Seniorenheimat Öhringen �  

(Diakon Kurschatke)

Mittwoch, 25. Februar
19.30 Uhr 	 Einfach Singen aus dem Probeband, MGH

Donnerstag, 26. Februar
16.00 Uhr 	 Gottesdienst Kreisaltenheim (Prediger Rau)
20.15 Uhr 	� Bilder-Abend zum Land Nigeria, �  

Kirche Untersöllbach

Freitag, 27. Februar
15.30 Uhr 	 Gottesdienst AH Kesseläcker (Pfr. Dinger)

Samstag, 28. Februar
10-12.30 Uhr 	 Trauergruppe Kinder- u. Jugendhospiz, MGH
18.00 Uhr 	 Konzert des TSG-Musikzugs, Stiftskirche
18.00 Uhr 	� Peace-Night, Gemeindehaus Neuenstein, �  

Hintere Str. 34

Sonntag, 1. März
10.00 Uhr 	� Gottesdienst (Pfr. Dinger), mit einer Gruppe aus 

der Jugendkantorei und der Verabschiedung vom 
Mesnerehepaar Wagner, Opfer: für verfolgte u. be-
drängte Christen

14.30 Uhr 	� Weltgebetstag für Ältere mit der Gruppe Men-
schen, die ihren Partner verloren haben, MGH

18.00 Uhr 	 Abend-Gottesdienst (Pfr. Binder)
18.00 Uhr 	 SonDay-Pub, L-Toro, Cappel

Dienstag, 3. März
19.00 Uhr 	 Taizé-Gebet, Hochchor Stiftskirche
19.30 Uhr 	 Offener Frauentreff, Arche

Mittwoch, 4. März
14.30 Uhr 	 Pflegende Angehörige
20.00 Uhr 	 Offener Spieletreff, MGH

Donnerstag, 5. März
16.00 Uhr 	 Treff Alleinerziehende, MGH
19.00 Uhr 	� Diskussionsabend über die Friedensschrift der EKD 

mit Prof. Dr. Hübner, Weizsäckersaal

Freitag, 6. März – 7. März, Kinderbibelnacht
16.00 Uhr 	� Gottesdienst Haus der Betreuung und Pflege,�  

Möhrig (Pfr. Dinger)
17.00 Uhr 	� Kinderbibelnacht Stiftskirche und �  

Rosenberg-Gemeindehaus
19.30 Uhr 	 Weltgebetstags-Gottesdienst, MGH

Samstag, 7. März
12.00 Uhr 	 Ende der Kinderbibelnacht

Sonntag, 8. März
9.30 Uhr 	 Gottesdienst Michelbach (Pfr. Dinger)
10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit AM (Pfr. Binder), Opfer: Orgel
11.00 Uhr 	 Gottesdienst Rosenberg-Gmdehaus (Pfr. Dinger)

Weltgebetstag 2026 – Nigeria
„Kommt! Bringt eure Last.“
Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria
Nigeria ist das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas. Mit über 
230 Millionen Menschen ver-
eint der „afrikanische Riese“ 
über 250 Ethnien mit mehr als 
500 gesprochenen Sprachen. 
Die drei größten Ethnien sind 
Yoruba, Igbo und Hausa, auf-
geteilt in den muslimisch geprägten Norden und den christlichen 
Süden. Außerdem hat Nigeria eine der jüngsten Bevölkerungen 
weltweit, nur 3 % sind über 65 Jahre alt. 

 
Logo WGT� Foto: WGT

Dank der Öl-Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, mit boo-
mender Film- und Musikindustrie. Reichtum und Macht sind je-
doch sehr ungleich verteilt.
Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Län-
dern der Erde den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! 
Bringt eure Last.“ lautet ihr hoffnungsverheißendes Motto, ange-
lehnt an Matthäus 11,28-30.
Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und 
religiösen Spannungen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko 
Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die korrupten Regierun-
gen kommen weder dagegen an, noch sorgen sie für verlässliche 
Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch die Ölindustrie und 
Klimawandel führen zu Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und 
Gewalt sind die Folgen all dieser Katastrophen.
Hoffnung schenkt vielen Menschen ihr Glaube. Diese Hoffnung 
teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, Lie-
dern und berührenden Lebensgeschichten. Sie berichten vom 
Mut alleinerziehender Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, 
vom Glauben inmitten der Angst und von der Kraft, selbst unter 
schwersten Bedingungen durchzuhalten und weiterzumachen.
Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich 
Frauen seit gut 100 Jahren für den Weltgebetstag. Wir hören die 
Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspirieren und 
bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine Einladung zur 
Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung. Seid willkommen, wie 
ihr seid.
Kommt! Bringt eure Last. Weitere Infos: www.weltgebetstag.de
Sie sind herzlich eingeladen, am Sonntag, 1. März für ältere Men-
schen oder am Freitag, 6. März 2026, den ökum. Weltgebetstag-
Gottesdienst zu besuchen.

Folgende Termine rund um den Weltgebetstag:
Do., 26.02.26 20.15 Uhr Kirche 

Untersöllbach
Bilder-Abend 
zu Nigeria

So., 01.03.26 14.30 Uhr Mehrgenerationen-
haus

WGT-Gottes-
dienst für Ältere

Fr., 06.03.26 19.30 Uhr Mehrgenerationen-
haus

WGT-Gottes-
dienst

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Bitzfeld
Sonntag, 22. Februar – Invokavit –
Kein Gottesdienst in Bitzfeld – �  
herzliche Einladung in die Nachbarorte!
09.50 Uhr 	� Gottesdienst in Adolzfurt mit Heiliger Taufe �  

(Pfr. Weiß-Schautt)

Montag, 23. Februar
20.00 Uhr	 Kirchenchor – Gemeindehaus Bretzfeld

Mittwoch, 25. Februar
15.30-18 Uhr 	 Bücherei – Pfarrhaus

Donnerstag, 26. Februar
09.00 Uhr	 Spielkreis – Gemeindehaus

Freitag, 27. Februar
15.15 Uhr 	 Kinderchor – Gemeindehaus

Samstag, 28. Februar
15.00 Uhr 	 Jungschar XXL 1. Gruppe – Gemeindehaus
16:45 Uhr 	 Jungschar XXL 2. Gruppe – Gemeindehaus

Sonntag, 1. März – Estomihi –
09.50 Uhr 	 Gottesdienst in Bitzfeld (Pfr. Hermann)

Montag, 2. März
20.00 Uhr	 Kirchenchor – Gemeindehaus Bretzfeld

Mittwoch, 4. März
15.30-18 Uhr 	 Bücherei – Pfarrhaus

Donnerstag, 5. März
09.00 Uhr	 Spielkreis – Gemeindehaus
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Katholische Kirchengemeinde St. Joseph

Birkert Bande beschwingt zum Wochenausklang

St. Joseph 
Am Cappelrain 4 
74613 Öhringen

So, 01. März 
17 Uhr 

2026

Eintritt frei wählbar

www.birkertbande.de

Exported fro
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Gemeindesaal

74613 Öhringen

 
Birkert Bande beschwingt zum Wochenausklang 
 Foto: Birkert Bande

Am Sonntag, 1. März, um 17 Uhr musiziert die Birkert Bande im 
Gemeindesaal von St. Joseph. In eigenen Arrangements lässt die 
Birkert Bande das Wochenende beschwingt und unterhaltsam 
ausklingen. Ob A-cappella-Gesang, Streichquartett mit E-Gitarre 
oder Jazz-Combo – das Programm ist so vielseitig wie die fünf 
Geschwister.
Der Eintritt ist frei wählbar.

Freitag, 20.2.
17.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.00 Uhr  Eucharistie

Samstag, 21.2.
18.00 Uhr  Eucharistie

Sonntag, 22.2. – Erster Fastensonntag
10.40 Uhr  Eucharistie
12.00 Uhr  Tauffeier

Montag, 23.2.
17.00 Uhr  Friedensgebet

Dienstag, 24.2.
17.15 Uhr  Rosenkranz
18.00 Uhr  Eucharistie

Mittwoch, 25.2.
17:00 Uhr  Rosenkranz

Freitag, 27.2.
17.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.00 Uhr  Eucharistie

Freitag, 6. März
19.00 Uhr   Weltgebetstag der Frauen –   

Laurentiuskirche Bitzfeld
19.30 Uhr   Posaunenchor Brettachtal probt   

im Gemeindehaus Bitzfeld
Die Kasualvertretung hat Pfarrer Dr. Jörg Armbruster aus Schwab-
bach. E-Mail: Joerg.Armbruster@elkw.de / Tel.: 07946/9439332.
Das Pfarrbüro ist in der Regel mittwochs von 14-17 Uhr besetzt 
(Tel. 07946/554). Anfragen können auch per E-Mail an Gemeinde-
buero.Bretzfeld@elkw.de gestellt werden.

Homepage
Weitere Infos zu unserer Kirchengemeinde auf unserer 
Homepage www.gemeinsam-gemeinde.de

Evangelische Kirchengemeinde  
Baumerlenbach – Ohrnberg

Herzliche Einladung
Sonntag, 22. Februar 2026
10 Uhr Gottesdienst in Ohrnberg

Samstag, 28. Februar 2026
18 - 20.30 Uhr  PeaceNight im Ev. Gemeindehaus Neuenstein   

für Jugendliche

Sonntag, 1. März 2026
10 Uhr Gottesdienst in Baumerlenbach zum Klimafasten
10 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus Baumerlenbach

Freitag, 6. März 2026
19.30 Uhr Weltgebetstag im Gemeindehaus Baumerlenbach

Sonntag, 8. März 2026
10 Uhr Gottesdienst in Ohrnberg

Dienstag, 10. März 2026
14 Uhr  Seniorennachmittag in Baumerlenbach mit dem 

Thema „Mittelalterliche Gedichte“ mit Doris Elbe

 
 Foto: WGT
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Samstag, 28.2.
18.00 Uhr 	 Eucharistie

Sonntag, 1.3. – Zweiter Fastensonntag
10.40 Uhr 	 Eucharistie mit Kommunion in beiderlei Gestalt

Montag, 2.3.
17.00 Uhr 	 Friedensgebet

Dienstag, 3.3.
17.15 Uhr 	 Rosenkranz
18.00 Uhr 	 Eucharistie
19.00 Uhr 	� ökumenisches Friedensgebet der ACK �  

auf dem Marktplatz

Mittwoch, 4.3.
17.00 Uhr 	 Rosenkranz

Freitag, 6.3.
17.00 Uhr 	 Kreuzwegandacht
18.00 Uhr 	 Eucharistie

Samstag, 7.3.
18.00 Uhr 	 Eucharistie

Sonntag, 8.3. – Dritter Fastensonntag
10.40 Uhr 	 Eucharistie

Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen, Tel. 07941 989790
Am Cappelrain 6 (Postanschrift: Am Cappelrain 2)
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de
Öffnungszeiten:
Montag und Freitag von 9 bis 12 Uhr
Montag bis Donnerstag von 15 bis 18 Uhr

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der ev.-freikirchlichen Gemeinde 
Öhringen, Daimlerstr. 2
Predigtgottesdienst: jeden Sonntag um 10:30 Uhr
Bibelstunde: Mittwoch um 19:30 Uhr �  
(im 14-täglichen Wechsel mit den Hauskreisen)
Sie sind herzlich dazu eingeladen. �  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Weitere Infos finden Sie unter www.efg-oehringen.de

Neuapostolische Kirche ÖhringenNeuapostolische Kirche Öhringen

Gottesdienste sonntags 9.30 Uhr und mittwochs 20.00 Uhr
Sonntag, 22. Februar
9.30 Uhr	 Gottesdienst

Mittwoch, 25. Februar
20.00 Uhr	 Gottesdienst in Bitzfeld
	 (Dienstleiter Bischof Marco Metzger)

Sonntag, 1. März
9.30 Uhr	 Gottesdienst zum Gedenken an die Entschlafenen

Dienstag, 3. März
18.30 Uhr	� Ökumenisches Friedensgebet / �  

Marktplatz Öhringen

Mittwoch, 4. März
20.00 Uhr	 Gottesdienst

Kontakt:
Hohenlohestraße 12, 74613 Öhringen, http://nak-oehr.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Einladung zu unseren Gottesdiensten
Die Zusammenkünfte von Jehovas Zeugen stärken das Verhältnis 
zu Gott und bringen einen persönlich weiter.

Möchten Sie auch dabei sein? Sie sind herzlich eingeladen, einen 
Gottesdienst im Königreichsaal, An der Lehmgrube 5 in Öhringen 
oder per Videokonferenz zu besuchen.
Private Bibelkurse können per Telefon oder Videokonferenz 
durchgeführt werden.
Kontakt www.jw.org oder 07941/8861. Wir rufen zurück.

Samstag, 21.02.26, 18.00-19.45 Uhr
Öffentlicher Vortrag: �  
„Sichtbare Belege für die Existenz Gottes“
Wachtturm-Bibelstudium: „Sei demütig wie Jehova“ �  
(Fokus: Vier Persönlichkeitsmerkmale Jehovas, an denen sich sei-
ne Demut zeigt, und wie wir ihn nachahmen können.)

Mittwoch, 25.02.26, 19.00-20.45 Uhr
Leben- und Dienstzusammenkunft: �  
Bibelleseprogramm Jesaja 38-40
Schätze aus Gottes Wort: �  
„Wie ein Hirte wird er sich um seine Herde kümmern“
Unser Leben als Christ: „Bericht über das Dienstjahr“ (schöne 
Erlebnisse aus dem letzten Dienstjahr)
Versammlungsbibelstudium: „Was wir aus der Bibel lernen kön-
nen“ – Geschichte 64 „Daniel in der Löwengrube“ – Geschichte 65 
„Esther rettet ihr Volk“

Samstag, 28.02.26, 18.00-19.45 Uhr
Öffentlicher Vortrag: „Warum man sich jetzt Gottes 
Herrschaft unterordnen sollte“
Wachtturm-Bibelstudium: „Eine Hochzeit planen, die Jehova 
ehrt“ (Fokus: Wie Brautpaare Jehova durch ihre Hochzeit ehren 
können.)

Mittwoch, 04.03.26, 19.00-20.45 Uhr
Leben- und Dienstzusammenkunft: �  
Bibelleseprogramm Jesaja 41-42
Schätze aus Gottes Wort: „Fürchte dich nicht“
Unser Leben als Christ: „Am 7. März 2026 beginnt die Einla-
dungsaktion für das Gedächtnismahl“ (Vortrag) – Ergebnisse un-
serer organisierten Tätigkeit für März (Video und Besprechung)
Versammlungsbibelstudium: „Was wir aus der Bibel lernen kön-
nen“ – Geschichte 66 „Esra lehrt Gottes Gesetz“ – Geschichte 67 
„Die Mauern von Jerusalem“

Vereine

ÖHRINGEN VERNETZT bringt Durchblick �  
für Kids, Teens und Eltern
In unserer Stadt gibt es mehr zu entdecken, als man auf den ers-
ten Blick sieht. Damit Jugendliche nicht länger vor der Frage „Was 
machen wir heute?“ stehen und Eltern nicht mühsam nach dem 
passenden Kurs suchen müssen, gibt es jetzt eine neue digitale 
Anlaufstelle: Auf der Onlineplattform www.oehringen-vernetzt.de 
bündelt die Stadt ab sofort alle dauerhaften Angebote für Kinder, 
Jugendliche und Familien. Die Initiative für die Plattform kommt 
aus dem Sachgebiet Jugend und Integration mit Leiter Stefan 
Möhler.
Oft sind es die coolsten Angebote, von 
denen man erst erfährt, wenn sie schon 
vorbei sind. Damit genau das nicht pas-
siert, setzt „Öhringen vernetzt“ nicht auf 
einmalige Events, sondern auf Beständig-
keit. Das Portal zeigt alles, was regelmäßig 
stattfindet: Vom offenen Jugendtreff und 
Sportangeboten über Musik-Workshops 
bis hin zur Hausaufgabenhilfe oder Bera-
tungsterminen.

Von der Krabbelgruppe bis zum Jugendzentrum
Das neue Portal ist kein reiner „Eltern-Ratgeber“, sondern versteht 
sich als Wegweiser für alle Generationen vor dem Erwachsenwer-
den. 

 
Hier gelangen Sie di-
rekt zur Webseite
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� Foto: Netzwerk Nachhaltigkeit Hohenlohe

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

 
� Foto: AWO Pflege und Betreuung GgmbH

„Wir wollen, dass auch Jugendliche direkt sehen, wo ihr Platz in 
der Stadt ist – egal ob sie Freizeitangebote suchen oder Unter-
stützung brauchen“, heißt es von städtischer Seite. Die Plattform 
bietet einen schnellen Überblick, wer in Öhringen was anbietet 
und wie man unkompliziert Kontakt aufnimmt.

Mitmachen erwünscht: Aufruf an alle Organisationen
Damit das Netzwerk so vielfältig bleibt wie unsere Stadt, ist die 
Mithilfe der Profis gefragt. Die Stadt richtet einen herzlichen Auf-
ruf an alle Vereine, Jugendverbände, Bildungseinrichtungen und 
sozialen Träger.

Sind Ihre Angebote schon online? Wer noch nicht auf der Platt-
form vertreten ist, kann sich unkompliziert und schnell eintragen. 
Es braucht keinen langen Behördengang und keine komplizier-
ten Formulare: Ein kurzer digitaler Eintrag genügt, um Ihre regel-
mäßigen Angebote für Jugendliche und Familien sichtbar zu ma-
chen. „Unser Ziel ist ein lückenloses Netz, das niemanden allein 
lässt – vom Kleinkind bis zum jungen Erwachsenen“, so die Ver-
antwortlichen vom Sachgebiet Jugend und Integration. Je mehr 
Akteure sich zeigen, desto besser wird der Durchblick für alle.

So einfach wird Ihr Angebot Teil des Netzwerks:
•	 Online-Anmeldung: Besuchen Sie einfach unsere Website un-

ter www.oehringen-vernetzt.de, scrollen ganz nach unten und 
klicken Sie auf den Bereich „Login für Netzwerkpartner“.

•	 Schnell & Digital: Das Ausfüllen des Profils dauert nur wenige 
Minuten – ganz ohne bürokratischen Aufwand oder Papierfor-
mulare.

Sichtbarkeit: Nach einer kurzen Prüfung wird Ihr Angebot freige-
schaltet und ist sofort für alle Kinder, Jugendlichen und Eltern in 
der Stadt auffindbar.
Kontakt: Sachgebiet Jugend und Integration, Stefan Möhler, �  
Uhlandstraße 23, 74613 Öhringen, Tel.: 07941 68217, �  
E-Mail: jugendreferat@oehringen.de

www.oehringen-vernetzt.de� Foto: Stadt Öhringen

Landtagskandidaten stellen sich Fragen �  
rund ums Klima
Am Donnerstag, 26. Februar 2026, lädt das Netzwerk Nachhaltig-
keit Hohenlohe zur Klimadebatte im Vorfeld der Landtagswahlen 
mit den Kandidaten des Wahlkreises Hohenlohe ein. Beginn ist 
19.30 Uhr im katholischen Gemeindesaal St. Joseph in Öhringen. 
Entlang der Wahlprogramme und Positionen ihrer Parteien wer-
den sich Mario Dietel (Bündnis 90/Die Grünen), Dr. Tim Breitkreuz 
(CDU), Jonas Aberle (SPD) und Finn Pfaller (FDP) sich den Fragen 
des Moderators Johannes Enssle, Landesvorsitzender des NABU, 
sowie aus dem Publikum stellen und miteinander über die Klima-
politik der Zukunft in Baden-Württemberg diskutieren. Fachlicher 
Input hierzu kommt von Dr. Maike Schmidt vom Zentrum für Son-
nenenergie- und Wasserstoffforschung Baden-Württemberg. Der 
Eintritt ist frei, Einlass ist ab 19 Uhr.
Das Netzwerk Nachhaltigkeit Hohenlohe ist eine gemeinsame 
Plattform von Initiativen und Gruppen im Hohenlohekreis, die 
sich mit Nachhaltigkeit, Umwelt und Klima beschäftigen - unab-
hängig von Parteien und politischen Organisationen.
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AWO Pflege und Betreuung, Demenz verstehen, 
Unterstützung für pflegende Angehörige
Eine Demenzerkrankung stellt nicht nur die Betroffenen, sondern 
auch ihre Angehörigen vor große emotionale und organisatori-
sche Herausforderungen. Um Familien in dieser Situation zu un-
terstützen, findet im AWO Familienzentrum, Ceresstr. 3, 74613 
Öhringen, eine Informationsveranstaltung zum Thema Demenz 
statt.
Die Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit der BARMER so-
wie der Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg e. V. organi-
siert. Ziel ist es, Angehörigen fundiertes Wissen über das Krank-
heitsbild Demenz zu vermitteln und praktische Hilfestellungen 
für den Alltag zu geben.
Expertinnen und Experten informieren über Ursachen, Verlauf 
und Behandlungsmöglichkeiten von Demenzerkrankungen. Da-
rüber hinaus erhalten Teilnehmende wertvolle Tipps zum Um-
gang mit Betroffenen, zu Unterstützungsangeboten in der Re-
gion. Auch der persönliche Austausch untereinander soll Raum 
bekommen.
Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an pflegende Ange-
hörige, Interessierte sowie alle, die sich frühzeitig mit dem Thema 
auseinandersetzen möchten. Die Teilnahme bietet die Möglich-
keit, Unsicherheiten abzubauen, Fragen zu stellen und hilfreiche 
Kontakte zu knüpfen.
Immer am letzten Donnerstag im Monat.

Anmeldung unter
AWO Pflege & Betreuung gGmbH
Tagespflege „Haus am Hofgarten“
Tel.07941/959211
tagespflege@awo-pflege-betreuung.de

CDU Stadtverband Öhringen-ZweiflingenCDU Stadtverband Öhringen-Zweiflingen

Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft: Minister Peter 
Hauk MdL zu Gast bei Dr. Tim Breitkreuz auf dem Häldenhof
Mindestlohn, Mercosur und Co: Ist unsere Landwirtschaft wett-
bewerbsfähig? Die örtliche CDU lädt gemeinsam mit dem Land-
tagskandidaten Dr. Tim Breitkreuz zu einem Gespräch mit Land-
wirtschaftsminister Peter Hauk MdL ein. Dabei wird es darum 
gehen, wie wir die regionale Landwirtschaft im internationalen 
Wettbewerb stärken können. Nach kurzen Impulsen steht der 
Austausch mit den Landwirten und interessierten Bürgern im 
Mittelpunkt.
Die öffentliche Veranstaltung findet am Dienstag, den 24.02. von 
16:15 bis 17:30 Uhr auf dem Häldenhof der Familie Heinrich in 
Öhringen-Büttelbronn statt (Häldenhof 1). Der Häldenhof als be-
deutender Gurken- und Erdbeerproduzent steht beispielhaft für 
die Leistungsfähigkeit regionaler Betriebe. Doch immer neue Vor-
gaben erschweren die regionale Lebensmittelproduktion.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
Weitere Informationen unter: www.tim-breitkreuz.de

Deutsche Pfadfinder*innenschaft Sankt Georg Deutsche Pfadfinder*innenschaft Sankt Georg 
(DPSG) Stamm Abenteuer Öhringen(DPSG) Stamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden DPSG Öhringen
Die Pfadfinder treffen sich im Truppraum, Am Cappelrain 6.
Wölflinge 		  donnerstags 17 Uhr – 18.30 Uhr
Jungpfadfinder 	 mittwochs 18 Uhr – 19.30 Uhr
Pfadfinder 		  dienstags 18.00 Uhr – 19.30 Uhr
Rover 		  montags 19.00 Uhr – 20.30 Uhr

Infos unter dpsg-oehringen.de, 
sowie kontakt@dpsg-oehringen.de
Oder einfach zu den Truppstunden vorbeikommen.
(Keine Truppstunden in den Ferien)

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.

Jugendrotkreuz Öhringen – Nachwuchs mit Herz

Für alle, die sich ehrenamtlich engagieren möchten: Wir haben ge-
nau die richtige Möglichkeit für dich. Werde Teil einer starken Ge-
meinschaft, bring deine Fähigkeiten ein und erlebe, wie sinnvoll ge-
lebte Kameradschaft sein kann. Interesse? Dann melde dich einfach 
unter rene.fromm@drk-oehringen.de� Foto: rf

Das Jugendrotkreuz im Ortsverein Öhringen vermittelt jungen 
Menschen Werte, Wissen und Teamfähigkeit. Kinder und Jugend-
liche lernen dort spielerisch, Verantwortung zu übernehmen, Ers-
te Hilfe anzuwenden und füreinander einzustehen. Das JRK bietet 
altersgerechte Gruppenstunden, spannende Projekte, Wettbe-
werbe und gemeinsame Ausflüge.
Besonders wichtig ist uns, dass die Jugendlichen früh ein Gefühl 
für Zusammenhalt, Menschlichkeit und Hilfsbereitschaft entwi-
ckeln. Viele Mitglieder des heutigen Einsatzdienstes haben im 
JRK begonnen und sind dem DRK über Jahre hinweg treu geblie-
ben. Neben Erste-Hilfe-Wissen erhalten die jungen Mitglieder 
Einblicke in die Arbeit der Bereitschaft, können Fahrzeuge und 
Ausrüstung kennenlernen und finden schnell Anschluss in einer 
starken Gemeinschaft.
Wir sind stetig auf der Suche nach neuen JRK-Mitgliedern (ab 6 
Jahren möglich) sowie Betreuern, die Freude daran haben, junge 
Menschen zu begleiten.

Kontakt: 
jugend@drk-oehringen.de
Spenden helfen uns, Material für Gruppenstunden und Ausflüge 
bereitzustellen.

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

Nachhaltig und günstig shoppen
Nachhaltigkeit liegt im Trend und wenn man das auch noch 
mit Budgetfreundlichkeit verbinden kann – umso besser. Diese 
Kombination findet sich im Kleiderladen des DRK-Kreisverbands 
Hohenlohe in Öhringen, ein Paradies für Schnäppchenjäger und 
modische Individualisten. Willkommen ist jeder, bedürftige Men-
schen bekommen noch einmal 50 Prozent Nachlass auf die ohne-
hin günstigen Preise. Geöffnet ist der Kleiderladen in der Sude-
tenstraße 5 montags von 9 bis 12 Uhr, dienstags und donnerstags 
jeweils von 9 bis 12 und von 15 bis 18 Uhr.

Freude und Entspannung
Die „Harmonische Babymassage“ ist eine wundervolle Möglich-
keit, dem Kind auf ganz einfache und natürliche Art Geborgen-
heit, Zuneigung, Ruhe, Entspannung und Liebe zu geben. Baby-
massage ist keine Therapie, sondern Spiel, Spaß, Zuwendung, 
Körperkontakt, Freude und Entspannung. Babymassage hat 
Auswirkungen auf körperliche Funktionen und die geistige Ent-
wicklung. Für Babys im Alter von 4 Wochen bis 5 Monate. Start 
ist 24. Februar, 10.30 bis 11.30 Uhr, Ort: DRK Gebäude Öhringen, 
Sudetenstr.5, Kosten: 6 Termine 75 €, Info und Anmeldung unter 
familienbildung@drk-hohenlohe.de.
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Freundeskreis Öhringen e.V.Freundeskreis Öhringen e.V.

Heeresmusikkorps Veitshöchheim: �  
Wohltätigkeitskonzert am 11. März 2026
Auf Einladung des Charity Clubs Freundeskreis Öhringen kommt 
das Heeresmusikkorps Veitshöchheim am Mittwoch, 11. März 
2026, zu einem Benefizkonzert in die Kultura Öhringen. Das 
Konzert beginnt um 19.30 Uhr, Saalöffnung ist um 18.30 Uhr. Ti-
ckets gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen von Reservix, 
in Öhringen bei der Hohenloher Zeitung, Mobiz Öhringen und 
Buchhandlung Rau. Die rund 50 studierten Musiker spielen bei 
nationalen und internationalen Auftritten Traditionsmärsche, 
klassische sinfonische Blasmusik, Filmmusik, Rock, Pop oder auch 
Swing. Qualität und Vielfalt – dafür steht das Heeresmusikkorps 
Veitshöchheim seit über 60 Jahren. Das Heeresmusikkorps Veits-
höchheim wird geleitet von Major Wolfgang Dietrich. Mit dem 
Erlös des Konzerts werden lokale und gemeinnützige Projekte 
unterstützt.

 
� Foto: FKÖ

Frauenselbsthilfegruppe Krebs, Gruppe ÖhringenFrauenselbsthilfegruppe Krebs, Gruppe Öhringen

28. Februar, 15 Uhr: Buchlesung:  
Das Schicksal ist eine KACKBRATZE
Buchlesung: Das Schicksal ist eine KACKBRATZE … und das 
Leben nach Krebs ist auch kein Ponyhof. 28.02., 15 Uhr, Ort: 
Gemeindehaus Arche, Huberinusplatz 2, 74613 Öhringen
Jetzt mal ehrlich – Das ungeschönte Buch über das Leben nach 
Krebs. 
Wie lebt es sich nach überstandener Krebserkrankung? 
Ist dann alles so wie vorher? Leider nein, 
- weil Krebs keine Chance ist, sondern einfach nur Kacke. 
- �weil sich die verbleibenden Beschwerden nun mal nicht �  

weglächeln lassen. 
- weil sich Silvester auf einmal anders anfühlt. 
- weil blöde Erinnerungen bleiben. 
- weil …

DRK will Rettungshundestaffel gründen
Das Deutsche Rote Kreuz Hohenlohe e. V. gründet in diesem 
Jahr eine eigene Rettungshundestaffel für den Hohenlohekreis. 
Eine Rettungshundestaffel ist eine spezialisierte Abteilung aus 
geprüften Rettungshunden und Rettungshundeführern, die eh-
renamtlich nach vermissten Personen suchen. Für das Auffinden 
von vermissten Personen ist trotz des technischen Fortschritts die 
Einzigartigkeit der Hundenase weiterhin nicht ersetzbar. 

Für Interessierte bieten wir zwei Informationsveranstaltungen in 
den Räumen des DRK zur Arbeit und zum Training der Rettungs-
hundestaffel an: am Donnerstag, den 5. März um 19 Uhr in der 
Sudetenstraße 5 in Öhringen und am Donnerstag, den 12. März 
um 19 Uhr in der Dieselstraße 10, 74653 Künzelsau-Gaisbach. 

Um Anmeldung unter https://forms.office.com/e/nbFtq4UDZf 
wird gebeten.

Pfingstfreizeit des Jugendrotkreuz Hohenlohe

 
� Foto: DRK

Das Jugendrotkreuz Hohenlohe bietet für 
Kinder und Jugendliche von 8 bis 14 Jah-
ren eine Pfingstfreizeit an im Zeitraum vom 
25. bis 30.05.2026.
Nach dem Motto „JRK goes Wald“ geht es in 
die Waldakademie Mönchhof nach 73667 
Kaisersbach, wo tolle Waldabenteuer und 
Workshops warten. 

Kosten: 
199 € für Mitglieder (Fördermitglied, Aktive im DRK/JRK und 
Schulsanis), 
219 € für Nichtmitglieder, All-inclusive mit Übernachtung in ei-
nem Haus, inkl. Anfahrt und Vollverpflegung.

Anmeldungen erfolgen über den Link oder den QR-Code.
https://www.drk-hohenlohe.de/kursanmeldung/kurs/17557618
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Die Autorin Maren Kiera-Nöllen hatte viermal Krebs. Sie schildert 
ihren Alltag in ihrer direkten Art, schonungslos ehrlich. 
Für andere Krebsbetroffene, deren Angehörige, Freunde und Kol-
legen – einfach für jeden, der sich interessiert.
Bitte um vorherige Anmeldung unter 0171 8897806 – telefonisch, 
per WhatsApp oder Signal

Unsere Gruppennachmittage
Zu unseren Gruppennachmittagen und Veranstaltungen sind 
auch neue Teilnehmer/innen herzlich eingeladen.
Bitte rufen oder schreiben Sie uns vor Ihrem ersten Besuch bei 
uns gerne an.  Wir freuen uns auf Sie.
Unsere Kontaktdaten finden Sie auf unserer Homepage: Gruppe 
Öhringen - Frauenselbsthilfe Krebs.

Wer wir sind
„Sie haben Krebs“ – Wir von der Frauenselbsthilfe Krebs wissen 
aus eigenem Erleben, wie es Ihnen nach diesen Worten geht. Wir 
kennen den Schock, die Hilflosigkeit, die Ängste und Sorgen. Wir 
wissen um die Herausforderungen. Und wir wissen, wie viel Mut 
man mit der Diagnose braucht.
Doch Sie sind nicht allein. Kommen Sie gerne bei uns vorbei. Die 
Teilnahme an unseren Gruppentreffen ist unverbindlich und ohne 
Mitgliedsbeitrag. Auch Betroffene außerhalb von Öhringen sind 
herzlich willkommen. Nähere Informationen zur Frauenselbsthil-
fe Krebs sowie unsere Gruppe in Öhringen finden sie ebenfalls 
auf unserer Homepage frauenselbsthilfe-bw.de/oehringen/

 
� Foto: Gruppe Öhringen - Frauenselbsthilfe Krebs

Gruppennachmittag: �  
Unser Oberbürgermeister stellt sich vor

 
� Foto: Frauenselbsthilfegruppe Krebs

Wir bekommen Besuch von Öhringens Oberbürgermeister Hr. 
Patrick Wegener am 2. März um 14.30 Uhr, Gemeindehaus Arche, 
Huberinusplatz 2, 74613 Öhringen

Unsere Gruppennachmittage
Zu unseren Gruppennachmittagen sind auch neue Teilnehmer/
innen herzlich eingeladen. Bitte rufen oder schreiben Sie uns vor 
Ihrem ersten Besuch bei uns gerne an. Wir freuen uns auf Sie.

Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V.Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V.

„Sophie Scholl – ihr letzter Weg“ – �  
Eine szenische Lesung mit Tim Pröse
Mittwoch, 18. März 2026, 19:00 Uhr in der Ehemaligen Syna-
goge/Haus der Jugend, Untere Torstraße 23, 74613 Öhringen
Tim Pröse; Spiegel-Bestseller-
autor, unternimmt eine Zeit-
reise in das Jahr 1943. Er zeich-
net ein berührendes Portrait 
der Legende des Deutschen 
Widerstandes. Minutiös und 
gefühlvoll zugleich beschreibt 
er Sophie Scholls allerletzte 
Augenblicke und erzählt von 
ihren Begegnungen im Todes-
trakt des Münchener Gefäng-
nisses. Auf Grundlage bislang 
verborgener Erinnerungen er-
zählt Tim Pröse von Mut, Zwei-
fel, Hoffnung und Menschlich-
keit – und von einer Botschaft, 
die bis heute gilt.
Eintritt frei
Da die Räumlichkeiten begrenzt sind, bitten wir um vorheri-
ge Anmeldung per E-Mail unter GV-FD.Hohenlohe@web.de. 
Bitte bei der Anmeldung unbedingt die Zahl der teilnehmen-
den Personen angeben.
Veranstalter: „Gegen Vergessen – Für Demokratie e. V.“,
EBH Evangelisches Bildungswerk Hohenlohe,
KEB Katholische Erwachsenenbildung Hohenlohekreis e. V.

Kiwanis Hohenlohe e.V.Kiwanis Hohenlohe e.V.

Benefiz-Zaubercomedy mit JUNGEJUNGE! in der Kultura

 
JungeJunge!� Foto: pr

Der Kiwanis Club Hohenlohe e. V. lädt am Samstag, 14. März 2026, 
zu einer besonderen Benefizveranstaltung in die Kultura Öhrin-
gen ein. Mit dem vielfach ausgezeichneten Zaubercomedy‑Duo 
JungeJunge! gastieren zwei Künstler, die seit Jahren für magische 
Bühnenmomente, feinen Humor und überraschende Wendun-
gen stehen. Ihr aktuelles Programm ‚Hut ab!‘ verbindet tempo-
reiche Magie, verblüffende Illusionen und witzige Geschichten 
zu einer Show, die gleichermaßen zum Lachen wie zum Staunen 
einlädt. Die Brüder aus Reutlingen verstehen es, mit Charme, 
Sprachwitz und einer großen Portion Bühnenerfahrung ihr Pub-
likum in den Bann zu ziehen – und dabei immer wieder Grenzen 
zwischen Comedy und Zauberkunst aufzulösen.
Mit der Veranstaltung verfolgt der Kiwanis Club Hohenlohe ein 
klares Ziel: Der Reinerlös kommt wichtigen regionalen Kinder‑ 

 
� Foto: Autor Tim Pröse
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Vortrag zum Thema Vorsorgevollmacht
Dem sehr wichtigen Thema „Vorsorgevollmacht“ widmet sich 
Stephanie Stier vom Betreuungsverein Künzelsau am Dienstag, 
24.03.2026. Was gilt es zu beachten? Wie soll die Vorsorgevoll-
macht formuliert werden? 
Diese und weitere Fragen werden im Hofcafé Meißner ab 14:30 
Uhr beantwortet.
Anmeldungen für beide Veranstaltungen sind bei Ingrid Wied-
maier, Telefon 07941/37318 möglich.
Gäste sind herzlich willkommen.

Öhringer Heimatverein e.V.Öhringer Heimatverein e.V.

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
Am 28. Februar 2026 um 19:00 Uhr findet die ordentliche Mitglie-
derversammlung des Öhringer Heimatvereins 1873 e. V. im MuBiz 
statt.
Herzliche Einladung.

Radfahrerverein Hohenlohe ÖhringenRadfahrerverein Hohenlohe Öhringen

Gebraucht-Fahrradbörse des Radfahrervereins �  
Hohenlohe Öhringen 1887 e.V.
Am Samstag, 21. März 2026, von 09:00 bis 12:00 Uhr veran-
staltet der RV Öhringen auf dem Gelände von Zweiradfachge-
schäft Carle in Öhringen (Berliner-Str. 16, 74613 Öhringen) seine 
GEBRAUCHT-FAHRRAD Börse – Kaufen und Verkaufen – Privat an 
Privat.
Wie läuft das Ganze ab?
- �keine Voranmeldung notwendig – Sie kommen direkt am Frei-

tag, 20.03.2026, mit den Verkaufsgegenständen vorbei
- �Annahme der Fahrräder, E-Bikes, Laufräder, Fahrradanhänger, 

etc. ausschließlich am Freitag, 20. März 2026, in der Zeit von 
16:00 bis 18:00 Uhr im Hof bei Zweirad Carle in Öhringen

- �keine Annahme von Rädern, die älter als 15 Jahre sind! Ausnah-
me: Rennräder

- �Anmeldekarte ausfüllen (bei mehreren Rädern reicht eine Karte)
Für E-Bikes gibt es ein spezielles Formular – bitte halten Sie: Al-
ter, Laufleistung, Marke, Motor, Neupreis und Datum der letzten 
Inspektion bereit

- �Startgebühr von 3 € je Rad direkt bei der Annahme in bar bezah-
len (wenn möglich Kleingeld parat halten)

- �Preis legt Verkäufer fest – Sie können sich vorab aber von uns 
(Helfer des Vereins vom RVÖ) oder einem Mitarbeiter von Zwei-
radfachgeschäft Carle beraten lassen

- �Denken Sie daran, dass bei Verkauf 10 % des Verkaufserlöses an 
den RVÖ gehen.

- �Der Verkauf findet am Samstag, 21. März 2026, �  
von 9:00 bis 12:00 Uhr statt

- keine Annahme am Samstag
- nur Barzahlung möglich!
- �Direkt am Samstag ab 12 Uhr holen Sie als Verkäufer entweder 

das Geld (abzüglich der 10 % für den Verein) oder das nicht ver-
kaufte Rad bis spätestens 13:00 Uhr ab

Wir freuen uns auf Sie – bei Rückfragen können Sie sich gerne an 
unsere Geschäftsstelle unter geschaeftsstelle@rv-oehringen.de 
wenden.
Das Team der Radbörse vom RV Öhringen

Repair-Café ÖhringenRepair-Café Öhringen

Reparieren statt wegwerfen�  
Neuer Rekord im RepairCafé – am 14. Februar �  
mehr als 100 Reparaturen!
Achtung: Die nächste Veranstaltung am 14. März findet statt bei 
der ev.-meth. Kirche im Pfaffenmühlweg.

und Jugendprojekten zugute, darunter das Albert-Schweitzer-
Kinderdorf in Waldenburg, das der Club seit Jahren unterstützt. 
Konkret soll das diesjährige Benefizprogramm Projekte wie das 
Schulranzenprojekt, das Erstklässler aus benachteiligten Familien 
mit hochwertiger Ausstattung versorgt, sowie die Finanzierung 
eines Avatars für das Kreismedienzentrum fördern. Dieser Avatar 
ermöglicht Kindern, die krankheitsbedingt nicht am Unterricht 
teilnehmen können, dennoch aktiv am Schulalltag teilzuhaben. 
„Wir freuen uns sehr, JungeJunge! für diesen Benefizabend ge-
wonnen zu haben. Das Publikum darf sich auf erstklassige Unter-
haltung freuen – und zugleich leisten wir gemeinsam einen wich-
tigen Beitrag für Kinder in unserer Region“, so der Kiwanis Club.
Die Show beginnt um 20:00 Uhr, Einlass ist ab 19:00 Uhr. Karten 
sind im Vorverkauf bei der Buchhandlung Rau in Öhringen sowie 
online über reservix.de erhältlich. Weitere Informationen zum 
Künstlerduo finden sich unter jungejunge.com. Der Kiwanis Club 
Hohenlohe lädt herzlich zu diesem besonderen Abend ein und 
freut sich über zahlreiche Besucher, die mit ihrem Ticketkauf nicht 
nur beste Unterhaltung genießen, sondern auch Gutes tun.

Musikverein Ohrnberg e.V.Musikverein Ohrnberg e.V.

Einladung zum Jubiläumskonzert
Der Musikverein Ohrnberg feiert in diesem Jahr sein 75-jähriges 
Jubiläum. Der Verein lädt herzlich zum Jubiläumskonzert am 14. 
März 2026 ein. Am 7. November wird außerdem ein Kirchenkon-
zert in der Ohrnberger Kirche veranstaltet.

Jubiläumskonzert
Samstag, 

14.03.2026
Turnhalle Ohrnberg

Einlass und 
Bewirtung: 18:00 Uhr
Konzertbeginn: 19:00 Uhr

Gastkapelle:Jugendkapelle: 
MV Ohrnberg und 
MV Langenbeutingen

 
� Foto: privat

Landfrauenverein Öhringen e.V.Landfrauenverein Öhringen e.V.

Vorträge bei den Öhringer Landfrauen
Vortrag mit Bildern über Namibia
Im Hotel Rose in Bitzfeld berichtet Stefanie Richter am Montag, 
02.03.2026 über ihre Reise nach Namibia. Neben Land und Leu-
ten wird auch die Tierwelt des afrikanischen Landes eindrucksvoll 
mit Bildern vorgestellt. Beginn ist um 19:00 Uhr.
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EEiinnee  eehhrreennaammttlliicchhee  RReeppaarraattuurriinniittiiaattiivvee
ffüürr  mmeehhrr  NNaacchhhhaallttiiggkkeeiitt

  äärrzz

DDiieessmmaall  iinn  ddeerr  eevvaannggeelliisscchh--mmeetthhooddiissttiisscchheenn  
KKiirrcchhee,,  PPffaaffffeennmmüühhllwweegg  55
WWiirr  rreeppaarriieerreenn  mmiitt  IIhhnneenn::

mmeeiisstteennss  EElleekkttrrooggeerräättee,,  aabbeerr  aauucchh
TTeexxttiilliieenn  ((NNäähheenn,,  SSttooppffeenn,,  ÄÄnnddeerrnn)),,  

FFaahhrrrrääddeerr,,  PPCC//HHaannddyy,,  
aalllleess  MMöögglliicchhee  ((MMeecchhaanniikk,,  KKlleebbeenn....))  

AAuußßeerrddeemm::  MMeesssseerr  uunndd  SScchheerreenn  sscchhlleeiiffeenn..
KKaaffffeeee--  uunndd  NNäähhmmaasscchhiinneenn  
bbiittttee  nnuurr  nnaacchh  AAnnmmeelldduunngg..  

OOddeerr  eeiinnffaacchh  nnuurr  zzuu  KKaaffffeeee  uunndd
KKuucchheenn  vvoorrbbeeiikkoommmmeenn..

wwwwww..rreeppaaiirrccaaffeeooeehhrriinnggeenn..ccoomm
rreeppaaiirrccaaffee--ooeehhrriinnggeenn@@ppoosstteeoo..ddee
0077994411--664499665544  ((AAnnrruuffbbeeaannttwwoorrtteerr))  

				                       Foto: ThS

Seniorentreff – Haus an der WalkSeniorentreff – Haus an der Walk

Sonntagscafé
Der Seniorentreff Haus an der Walk öffnet am Sonntag, den  
22. Februar, von 14.00-16.30 Uhr und begrüßt seine Gäste – jung 
und alt – mit Kaffee und Kuchen. Wir freuen uns auf Sie! �  
Der nächste Termin zum Vormerken: 29. März, Infos unter �  
www.hausanderwalk.de

Stammtisch und freie Termine bei den Internetsenioren

 
� Foto: Haus an der Walk

Am Freitag, den 6. März findet wieder der Stammtisch der Inter-
netsenioren im Haus an der Walk statt. 

Sie haben von 10-12 Uhr die Möglichkeit, ohne Voranmeldung 
bei den Internetsenioren vorbeizuschauen und sich bei einem 
Getränk in netter Atmosphäre über verschiedene Themen das 
Smartphone und Co. betreffend, zu unterhalten.
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
In der Einzelberatung gibt es freie Termine! Melden Sie sich ger-
ne, wenn Sie eine Stunde individuelle Beratung mit einem unse-
rer Internetsenioren buchen möchten.
Haus an der Walk, Tel.: 62897, www.hausanderwalk.de

Sozialverband VdK Ortsverband ÖhringenSozialverband VdK Ortsverband Öhringen

 
Gesprächskreis Demenz für pflegende und betreuende Angehörige
� Foto: VdK Kreisverband Öhringen

TSG MusikzugTSG Musikzug

Kirchenkonzert des TSG Öhringen Musikzugs  
in der Stiftskirche
Der Musikzug der TSG Öhrin-
gen lädt herzlich zu seinem 
Kirchenkonzert am Samstag, 
den 28. Februar 2026, um 18:00 
Uhr in die Stiftskirche Öhrin-
gen ein. In der besonderen 
Atmosphäre des historischen 
Kirchenraums erwartet die 
Besucherinnen und Besucher 
ein stimmungsvolles Konzert 
mit festlicher und besinnlicher 
Blasmusik.
Unter der musikalischen Lei-
tung von Bernd Stammer 
präsentiert der Musikzug ein 

 
� Foto: TSG Öhringen Musikzug
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meinde- und Kreisreform nach Öhringen eingemeindet wurde. 
Historische Überreste, wie die Grundmauern der Alten Bürg zeu-
gen von der langen Geschichte des Ortes.

Freizeitmöglichkeiten
Freizeitmöglichkeiten umfassen den Kocher-Jagst Radweg, der 
sich ideal für Radfahrer und Naturliebhaber eignet, auch der Pa-
noramaweg bietet eine wunderschöne Auszeit in der Natur. Zu-
dem gibt es Angebote für Kanufahren auf dem Kocher, die die 
natürliche Schönheit der Umgebung hervorheben.

Verwaltung und Infrastruktur
Möglingen ist administrativ Teil der Stadt Öhringen und wird von 
der Stadtverwaltung verwaltet. Die Kocherstraße 42 beherbergt 
die Verwaltungsstelle, die nach Bedarf Sprechzeiten anbietet.

Demografische und wirtschaftliche Aspekte
Mit einer Einwohnerzahl von etwa 260 ist Möglingen ein kleiner, 
aber lebendiger Ort. Die Bevölkerung hat sich im Laufe der Jahre 
verändert, insbesondere nach dem Zweiten Weltkrieg, als viele 
Landwirte in die Industrie und das Gewerbe in der Umgebung 
abwanderten. Die landwirtschaftlichen Betriebe haben sich in 
Nebenerwerbsbetriebe gewandelt, was die wirtschaftliche Basis 
des Dorfes beeinflusst hat.

Dorf- und Vereinsleben
Die Gemeinde organisiert regelmäßig Veranstaltungen, die das 
Gemeinschaftsgefühl stärken und die Bewohner zusammenbrin-
gen. Dazu gehören Feste, Märkte und kulturelle Veranstaltungen, 
die das soziale Leben in Möglingen bereichern.
Möglingen ist ein Ort mit einer reichen Geschichte und einer akti-
ven Gemeinschaft, die sich für Nachhaltigkeit und ein lebenswer-
tes Umfeld einsetzt.
Weitere Informationen unter: �  
www.oehringen.de/unsere-stadt/stadtteile

Anzeigenvertrieb: Tel. 07033 525-0, 
kundenservice@nussbaum-medien.de, 
www.nussbaum-medien.de 
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abwechslungsreiches Programm, das sowohl ruhige, nachdenkli-
che Klänge als auch feierliche Werke umfasst. Die Musik soll Raum 
zum Innehalten bieten und zugleich die Vielfalt und Ausdrucks-
stärke der Blasmusik erlebbar machen.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei. Der Musikzug der TSG 
Öhringen freut sich über zahlreiche Gäste und lädt alle Musiklieb-
haberinnen und -liebhaber ein, diesen besonderen Abend in der 
Stiftskirche gemeinsam zu erleben.

Stadtkapelle Öhringen e.V.Stadtkapelle Öhringen e.V.

Instrumentenvorstellung bei der Stadtkapelle �  
am 6. März 2026
Wer hat nicht beim Anblick ei-
ner Klarinette, Trompete oder 
Posaune Lust verspürt, so ein 
Instrument auch mal selbst 
auszuprobieren? „Tröt mal 
rein!“, lautet deshalb das Motto 
bei der Stadtkapelle Öhringen. 
Wir möchten allen – Kindern, 
Jugendlichen und Erwachse-
nen – die Möglichkeit geben, 
alle Instrumente eines Blasor-
chesters kennenzulernen. Da-
bei werden die Instrumente 
gezeigt, erklärt und kurz ange-
spielt. So können auch selte-
ne Instrumente wie die Oboe 
und das Fagott kennengelernt 
werden. Im Anschluss daran 
können alle Instrumente bei 
einem Instrumentenparcours 
selbst ausprobiert werden. Sie 
erhalten zusätzlich auch In-
formationen über das Ausbil-
dungskonzept der Stadtkapelle Öhringen. So wird neben dem 
Instrumentalunterricht in verschiedenen Ausbildungsorchestern 
in der Gruppe musiziert. Darüber hinaus wird den Schülern über 
das Jahr verteilt eine Vielzahl von Möglichkeiten zur gemeinsa-
men Freizeitgestaltung geboten. Die Instrumentenvorstellung 
wird am Freitag, den 06.03.26, um 17.00 Uhr in der Container-
Halle bei der Kultura stattfinden. Wer Lust bekommen hat, mehr 
zu erfahren, aber an diesem Abend keine Zeit hat, kann sich per 
Telefon unter 07941 / 984460 oder per E-Mail unter weidmann@
stadtkapelle-oehringen.de näher informieren.

Sonstiges

Serie: Unsere Ortsteile in Öhringen: Möglingen
Im Nordwesten Öhringens liegt der kleinste Öhringer Teilort, das 
ehemals selbständige Dorf Möglingen.
Die Geschichte und die Entwicklung dieses charmanten Dorfes 
sind eng mit der Region Hohenlohe verbunden.

Geografische Lage und Geschichte
Möglingen liegt im Nordwesten von Öhringen, am rechten Ufer 
des Kochers, und erstreckt sich über eine Fläche von 360 Hekt-
ar. Die Höhenlage variiert zwischen 168 m und 290 m über dem 
Meeresspiegel, wobei der Ortskern auf 171 m liegt. Die erste ur-
kundliche Erwähnung Möglingens datiert auf das Jahr 788, als es 
in einer Schenkungsurkunde des Klosters Lorsch erwähnt wurde. 
Der Name des Dorfes könnte von einem alemannischen Sippen-
ältesten namens Magilo oder Megilo abgeleitet sein.
Die Gründung Möglingens wird in die Zeit um 260 n. Chr. datiert, 
als die Alemannen den Limes durchbrachen. Im Jahr 1806 wurde 
Möglingen Teil des Königreichs Württemberg. Eine bedeutende 
Veränderung erlebte der Ort im Jahr 1973, als er im Zuge der Ge-

 
Von groß bis klein können alle 
Instrumente eines Blasorchesters 
ausprobiert werden�
� Foto: Julia Gauger

NUSSBAUM.de
Deinem Verein auf

Mehr von

Sie möchten eine Anzeige buchen?
Wir beraten Sie gerne!
www.nussbaum-medien.de
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100.000 Bäume für Baden-Württemberg
Der ZukunftsWald der NUSSBAUM Stiftung geht in eine neue Runde

Das Wetter ist ungemütlich, die Jacken 
sind dick und heiße Getränke haben 
Hochkonjunktur. Keine besonders an-
genehme Zeit für ausgedehnte Wald-
spaziergänge – und doch lohnt sich 
gerade jetzt ein genauerer Blick in un-
sere Wälder. Die kühle, nasse Jahreszeit 
kann leicht darüber hinwegtäuschen, 
dass unsere Wälder das ganze Jahr über 
stark gefordert sind. 

Ob langanhaltende Hitzeperioden im Som-
mer, zunehmende Trockenheit oder Schäd-
lingsbefall: Extreme Wetterbedingungen 

setzen den Wäldern stark zu und machen 
deutlich, wie wichtig gesunde und wider-
standsfähige Waldökosysteme sind.

Unsere Wälder klimastabil umzubauen 
und damit fit für die Zukunft zu ma-
chen ist ein Mammutprojekt. Die NUSS-
BAUM Stiftung hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, ihren Beitrag zum aktuellen 
Waldumbau zu leisten und pflanzt in Ba-
den-Württemberg ZukunftsWälder. Bis 
2030 finden so jedes Jahr 10.000 Sauer-
stoff produzierende Nachwuchstalente 
einen neuen Wirkungskreis in den Part-

nerkommunen der NUSSBAUM Medien. 
Die Stiftung kooperiert beim Projekt 
ZukunftsWald mit einer starken Partne-
rin, der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, Landesverband Baden-Württem-
berg e.V. (SDW BW).

Die SDW BW gründete sich 1947, in einer 
Zeit, in der der deutsche Wald stark unter 
den Kriegsfolgen und Holzentnahmen 
für den Wiederaufbau und Reparationen 
litt. Damals wurde der Wald häufig mit 
schnell wachsenden Baumarten wie Kie-
fer und Fichte aufgeforstet. Diese Bau-
marten geraten jedoch – wie auch der 
Waldzustandsbericht 2025 zeigt – unter 
den heutigen Klimabedingungen zuneh-

MEHR AUF  
NUSSBAUM.DE
Weitere Infos zum NUSSBAUM Zu-
kunftsWald hier.

Jetzt QR-Code scannen:

 https://go.nussbaum.de/zukunftswald26

Im Rahmen der SDW Ehrenpreisverleihung fand ein weiteres Stück ZukunftsWald einen neuen Wirkungskreis im 
Gechinger Stadtwald. Mit dabei: Jens Häußler (BM Gechingen), Ann-Catrin Sachs (GFin der SDW BW), Hermann 
Eberhardt (Landesvorsitzender SDW BW), Peter Jahn (NUSSBAUM Stiftung), Miriam Tsolakidis (NUSSBAUM Medien), 
Waldkönigin Leonie Betz und Reinhold Sczuka (Stv. Vors. SDW BW) (v.l.) bei der offiziellen Übergabe. Foto: Peters/SDW BW

Für den Wald mit dem Wald: Die Deutsche Waldjugend setzt sich als deutschlandweit einzige Jugendorganisation speziell für den Schutz der Wälder ein. Im vergangenen Jahr gab es dafür 
den Ehrenpreis der SDW. Foto: Peters/SDW BW
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mend an ihre Belastungsgrenzen und 
sind anfällig für Trockenheit, Hitze und 
Schädlingsbefall.

Gemeinsam für den Wald
Immer mehr Unternehmen und Vereine neh-
men die Möglichkeit wahr, sich bei einer Zu-
kunftsWald Pflanzung in Standortnähe zu be-
teiligen. Die NUSSBAUM Stiftung übernimmt 
gemeinsam mit der SDW BW das Finden 
geeigneter kommunaler Flächen, organisiert 
die Pflanzung und die Spendenübergabe 
vor Ort. So bietet sie Unternehmen aus dem 
NUSSBAUM Verbreitungsgebiet eine Mög-
lichkeit, sich vor Ort für die grünen Lungen 
Baden-Württembergs zu engagieren, ohne 
dabei selbst in Organisation und Projektent-
wicklung investieren zu müssen. Gemeinsam 
lässt sich mehr bewegen. Besonders in Zeiten 
der Unruhen und Umbrüche ist gelebter Zu-
sammenhalt vor Ort ein deutliches Zeichen 
und ein kostbares Gut.

Idee des ZukunftsWaldes
Mit Klimastabilität und Artenvielfalt stär-
ken die ZukunftsWälder das lokale Öko-
system und tragen zur Zukunftsfähigkeit 
kommunaler Wälder bei. Für Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeister im NUSSBAUM 
Verbreitungsgebiet ist das Angebot, einen 
ZukunftsWald in der eigenen Gemeinde zu 
pflanzen daher besonders wertvoll, gemes-
sen an der stetig wachsenden Nachfrage.

Roteichen, Douglasien, Elsbeeren, Feld-
ahorn, Lärchen: Mit diesen und vielen weite-
ren Baumarten werden die ZukunftsWälder 
in den Partnerkommunen der NUSSBAUM 
Medien bepflanzt. Der Name ist Programm: 
Zukunftsfähigkeit entsteht durch standort-
gerechte, vielfältige und klimastabile Bau-
marten. Sie fördern die Artenvielfalt und er-
höhen die Widerstandsfähigkeit der Wälder  
– ein Ansatz, der auch vom Waldzustands-
bericht ausdrücklich empfohlen wird. Ziel 
ist es, Wälder zu schaffen, die Wasser besser 
speichern, Extremwetter abpuffern und Le-
bensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzen-
arten bieten.

Für den Wald verdient gemacht:  
Der SDW Ehrenpreis
Jedes Jahr vergibt die SDW BW in Koope-
ration mit der NUSSBAUM Stiftung einen 
Ehrenpreis für vorbildliches Engagement 
im Waldschutz. 2025 wurde die Deutsche 
Waldjugend Baden-Württemberg e.V. für 
ihr Engagement ausgezeichnet. 

Die Waldläuferinnen und Waldläufer zeigten 
direkt nach ihrer Ehrung, wie praktisches 
Engagement aussieht: Nach einer kurzen 
Einweisung durch das Forstamt Calw pflanz-
ten sie Traubeneichen, die gemeinsam mit 
bereits gepflanzten Feldahornen, Elsbeeren 
und Hainbuchen einen vielfältigen Mischbe-
stand aus verschiedenen Laubbäumen im 
Calwer Stadtwald bilden werden.

Auf ein Neues 2026
Auch im Jahr 2026 wird das Ziel „100.000 
Bäume für Baden-Württemberg“ weiterver-
folgt. Es werden abermals insgesamt 10.000 
Bäume in verschiedenen Partnerkommu-
nen der NUSSBAUM Medien gepflanzt 
werden – im Frühjahr und im Herbst. Inte-

ressierte Kommunen dürfen sich direkt an 
das NUSSBAUM Kommunalservice-Team 
(NKS) wenden (nks@nussbaum-medien.de) 
und gemeinsam einen wichtigen Beitrag 
für die Zukunft der Baden-Württemberger 
Wälder leisten. Unternehmen, die einen Zu-
kunftsWald in ihrer Region fördern möch-
ten, wenden sich direkt an das NUSSBAUM 
Nachhaltigkeits-Team. (pm/red) 

Foto: NUSSBAUM Stiftung/Archiv

ÜBER DIE NUSSBAUM STIFTUNG    
Gegründet wurde die NUSSBAUM Stiftung 
2011. Ihr Fokus liegt auf der Förderung 
von Ehrenamt, Bildung und nachhaltiger 
Entwicklung. Mit vielfältigen Projekten und 
Partnerschaften stärkt sie das bürger-
schaftliche Engagement vor Ort und bietet 
Vereinen, Initiativen und engagierten Men-
schen wirkungsvolle Unterstützung. Ziel der 
Stiftung ist es, den gesellschaftlichen Zu-

sammenhalt sowie die ökologische und so-
ziale Nachhaltigkeit in Baden-Württemberg 
zu fördern und zukunftsfähige Strukturen 
mitzugestalten. Mit unterschiedlichen Lang-
zeitprojekten in Kombination mit der För-
derung anderer gemeinnütziger Initiativen 
leistet die NUSSBAUM Stiftung ihren Beitrag 
zu einer zukunftsfähigen Gesellschaft und 
einem zukunftsfähigen Lebensraum.

INFO 
Für jedes neu abgeschlossene Abo 
pflanzt NUSSBAUM einen Baum im 
Rahmen des Projektes Zukunfts-
Wald. Bis 2030 finden so 100.000 
klimastabile Jungbäume einen 
neuen Wirkungskreis in Baden-
Württembergs Wäldern. Wer darü-
ber hinaus mehr bewirken möchte, 
kann über gemeinsamhelfen.de 
spenden oder sich als Verein oder 
Unternehmen an einem Zukunfts-
Wald vor Ort beteiligen.

Jetzt spenden für den ZukunftsWald:

https://nussbaumwelt.net/zukunftswald26

Kontakt
Für Vereine und Unternehmen, die 
mit anpacken und spenden wollen: 
nachhaltigkeit@nussbaum-medien.de
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Foto: Ingram Publishing/Thinkstock
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Tipps für die Online-Bewerbung – so klappt‘s
Wer heute seinen Traumjob � nden möchte, muss sich immer häu� ger mit digitalen Bewerbungsprozessen ausein-
andersetzen. Denn auch eine Online-Bewerbung muss bestimmte Anforderungen erfüllen, um erfolgreich zu sein.

Nur noch jeder vierte Arbeit-
geber bevorzugt laut einer 
Umfrage des Digitalverbands 
Bitkom heute eine klassische 
Bewerbung. Und das hat gute 
Gründe: „Online-Bewerbun-
gen verursachen deutlich we-
niger Aufwand und sind für 
Personalverantwortliche ein-
fach zu verwalten“, sagt Perso-
nalerin Petra Timm. Auch für 
den Bewerber bringt die On-
line-Bewerbung Vorteile mit 
sich, da sie den Arbeitgeber 
direkt erreicht. Doch es gibt 
dabei einiges zu beachten.

Standard-Unterlagen 
Grundsätzlich unterscheidet 
sich die Online-Bewerbung in 
ihren Bestandteilen nicht von 
der klassischen Papier-Varian-
te. Auch hier sind das Anschrei-
ben, der Lebenslauf sowie 
relevante Zeugnisse P� icht. 

Die Bewerbungsdokumente 
werden entweder per E-Mail 
verschickt oder in einem On-
line-Bewerbungstool hochge-
laden. Auch wenn die Bewer-
bung elektronisch verschickt 
wird, darf die Unterschrift im 
Lebenslauf nicht fehlen: ein-
scannen und als Bild unter den 
Lebenslauf einfügen.

Passende Dateiformate 
Die Unterlagen werden mög-
lichst in nur einer PDF-Datei 
an die Mail angehängt. Dafür 
können unterschiedliche Pro-
gramme oder Online-Tools 
genutzt werden. Wichtig: 
dem Dokument eine passen-
de Bezeichnung mit eigenem 
Namen geben. Damit dem 
Empfänger das Postfach nicht 
überläuft, gilt als Richtwert, 
dass die Größe der Mailanhän-
ge zusammen nicht mehr als

3 MB betragen sollte. Außer-
dem ist eine seriös wirkende E-
Mail-Adresse wichtig; empfeh-
lenswert ist eine Kombination 
aus Vor- und Nachnamen.

Sorgfalt ist Pflicht
Sehr ähnliche Anschreiben 
für viele Unternehmen bitte-
vermeiden. Erfahrene Perso-
nalchefs haben ein geübtes 
Auge für Massenanschreiben 
und erkennen sofort, wenn 
lediglich die Namen der Emp-
fänger ausgetauscht wurden. 
Vor dem Absenden der Bewer-
bung die Texte der Mail und 
der Bewerbung immer mit 
einem Rechtschreibprogramm 
prüfen und Korrektur lesen 
lassen. Die Scans müssen im 
PDF-Format gut lesbar sein. 
Im Internet gibt es kostenlose 
Programme, die bei der Kom-
primierung der Anhänge be-

hil� ich sind. E-Mail-Text: Hier 
genügen wenige Sätze mit 
einem Hinweis auf die Bewer-
bungsunterlagen. Am Ende 
sollte eine Signatur mit Name, 
Anschrift und Telefonnummer 
stehen. Eine aussagekräftige 
Betre� zeile rundet die Online-
Bewerbung ab und sorgt für 
einen guten ersten Eindruck.

Online souverän auftreten
Für das folgende Online-Vor-
stellungsgespräch braucht es 
eine ausreichende technische 
Ausstattung. Damit beim Ter-
min nichts schief geht, Ton, 
Kamera, Beleuchtung und 
Hintergrund vorab ausprobie-
ren und rechtzeitig online ge-
hen. Angemessene Kleidung, 
ein störungsfreies Umfeld sind 
obligatorisch. Tipp: in die Ka-
mera statt auf den Bildschirm 
schauen. (txn/djd/red)

  Wie man einen überzeugenden 
Lebenslauf im Bewerbungsschreiben 
formuliert, erfahren Sie über diesen 
QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/lebenslauf-schreiben/

2026-08_JobKar_ThKoll-Seite-1
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 Pflegefachkräfte (m/w/d) 
 in Voll- und Teilzeit
 Familienfreundliche Dienste
 Vergütung angelehnt an den TVöD, 
 Betriebliche Altersvorsorge und weitere Benefits

Bewerbung möglich unter unserer Karriereseite 
www.hauszumfels.de/karriere

Ansprechperson: Luise Matzler, Tel. 07946-98111-202 
E-Mail: el-bretzfeld@hauszumfels.de

Für unsere Einrichtung 
in Bretzfeld-Mitte 
suchen wir...

Golf-Club Heilbronn-
Hohenlohe e. V.
Gerald Schleucher
Neuer Garten 2
74639 Zweiflingen

Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich
ganz unkompliziert per E-Mail an

schleucher@gc-heilbronn-hohenlohe.de

Zur Verstärkung unseres Platzpflege-Teams 
suchen wir eine engagierte, freundliche 
und zuverlässige Persönlichkeit

Ihre Aufgaben:
▪  Mäharbeiten, auch mit Großflächen-

mähern
▪  Pflege von Gewässern und Sand- 

hindernissen
▪ Baum- und Sträucherpflege
▪ leichte Bauarbeiten
▪  und eine ganze Reihe von kleinen, 

aber wichtigen Arbeiten und Aufgaben

Ihr Profil:
▪ Engagement und Zuverlässigkeit
▪  Neugier auf die Pflege eines 

außerordentlichen Sportgeländes
▪ Führerschein Klasse B

WERDE TEIL 
UNSERES TEAMS!
Mitarbeiter/in für die 
Platzpflege gesucht 
(m/w/d)

Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe e. V.

Neuenstein

WIR SUCHEN DICH!

(m / w / d)
LOGISTIKMITARBEITER

ines.kopp@fdb-flachdach.de

Neuenstein

WIR SUCHEN DICH!

(m / w / d)
LOGISTIKMITARBEITER

ines.kopp@fdb-flachdach.deines.kopp@fdb-flachdach.de

Familienbetrieb in Neuenstein-Lohe sucht Unterstützung in der 
Produktion: Verpacken und Kommissionieren von Kaninchenfleisch für 
LEH, Gastronomie zulieferer und Wochenmärkte.

PRODUKTIONSHELFER (m/w/d)  
auf 603-€-Basis/Teilzeit 
Ihr Profil & Aufgaben:
Verpacken, Kommissionieren, leichte PC-Tätigkeiten
Arbeitstage:
Montag ganztags, Dienstag halbtags und Freitag ganztags,
oder gerne nach Absprache!
Wir bieten:
Urlaubsgeld & Weihnachtsgeld, 
leistungsgerechte Vergütung
Bewerben Sie sich unkompliziert 
per E-Mail oder rufen Sie uns an:
post@bauer-kaninchen.de oder 
01604468461
Wir freuen uns auf Sie! 
www.Bauer-Kaninchen.de 
Lohe 2 • 74632 Neuenstein

Kaufmännischer 
Mitarbeiter m/w/d 
Verwaltung & Buchhaltung

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen engagierten 
kaufmännischen Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit 
(20 Stunden/Woche), der uns im Bereich Verwaltung 
und Buchhaltung unterstützt und gemeinsam mit 
uns unsere Prozesse weiterentwickelt.

weitere Informationen unter:
www.weinberger-immobilien.de/jobs/

www.nussbaum.de/go/thema366

KARRIERECHANCEN
ENTDECKEN UND
NUTZEN
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STELLEN
Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote  
auf jobsucheBW

w
w
w.
jo
bs
uc
he
-b
w.
de

über 13.000 
weitere jobs 
entdecken

Ihr Stellenmarkt in
Baden-Württemberg

Position (m/w/d) Unternehmen Region/
Kreis Job-ID*

Mitarbeiter (m/w/d)  
für die Verwaltung

Bürgermeisteramt  
St. Leon-Rot

Sankt 
Leon-Rot 16087424

Ausbildung zum Werk-
zeugmechaniker, Fach-
richtung Formentechnik 
(m/w/d)

Riha Plastic GmbH Biederbach 16087389

Techniker oder Meister 
(m/w/d) Nutzerservice

Vermögen und Bau 
BW Tübingen 16085715

Empfangsmitarbeiter 
(m/w/d)/Service- 
Assistent (m/w/d)

Autohaus Walz GmbH Nagold 16080046

Pflegehelfer (m/w/d) Diakoniestation 
Leintal Schwaigern 16074566

Verkäufer (m/w/d) Escher´s Lädle Remseck 
am Neckar 16074312

Servicekraft (w/m/d) Evangelische Landes-
kirche Baden

Bad  
Herrenalb 16074379

*Einfach Job-ID auf jobsucheBW.de im Suchfeld „Jobtitel, Suchwort oder ID“ eingeben.

Sie wollen Ihre  
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen?  
Wahlweise inklusive  
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

2 Umfasst das reichweitenstarke Jobportal 
stellenanzeigen.de sowie ein Netzwerk 
aus 400 Partner-Webseiten und zahlreichen 
Fachportalen.

1Social-Media
■ Inklusive Erstellung der Kampagne 
■ Reichweite von ca. 15.000 Kontakten 
■ Verlinkung auf www.jobsucheBW.de

Amtsblatt + SmartAd PREMIUM jobsucheBW2 Social-Media1+ +

Sie wollen Ihre 
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen? 
Wahlweise inklusive 
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Sie wollen Ihre 
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen? 
Wahlweise inklusive 
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Sie suchen 

 Mitarbeiter? 

Wir schaffen 

Reichweite!

Amtsblatt + SmartAd jobsucheBW2 Social-Media1+ +

Subunternehmer 
für Transport gesucht!

www.nussbaum-medien.de

Aufgabenbeschreibung
 • Auslieferung von Amts- und Mitteilungsblättern an  

unsere Zusteller (dienstags bis freitags)
 • Selbstständiges Beladen des Fahrzeugs
 • Touren in den Auslieferungsgebieten von Nussbaum Medien:  

St. Leon-Rot, Bad Rappenau und Weil der Stadt
 • Sicherstellen einer pünktlichen und zuverlässigen Lieferung

Anforderungen
 • Gewerbeschein und eigenes Fahrzeug  

mit mindestens 700 kg Zuladung
 • Erforderliche Fahrerlaubnis und Erreichbarkeit  

während der Touren
 • Zuverlässigkeit, Flexibilität und körperliche Belastbarkeit

Kurzbewerbung bitte per E-Mail an:
logistik-slr@nussbaum-medien.de

Ihre Ansprechpartner 
Frau Back und Frau Höfer
 
Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot

Foto:  number1411/iStock/Thinkstock
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VERMIETUNG

HeimatortHeimatortIhr

hier kennen Sie 
sich aus!

Im Auftrag von Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH wöchentliche Amtsblätter
und Lokalzeitungen in ganz Baden-Württemberg.

G.S. Vertriebs GmbH
Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt | Tel. 07033 6924-0 
www.gsvertrieb.de

Sie wollen sich etwas dazuverdienen?
Dann suchen wir Sie ab sofort als

Zusteller (m/w/d)
für das Mitteilungsblatt  
Öhringer Nachrichten
Ort: Cappel, Büttelbronn, Untersöllbach
Wann: Freitag

Mehr Infos erhalten Sie unter
www.gsvertrieb.de/zusteller oder
telefonisch unter 07033 6924-0.

INTERESSE  
GEWECKT?
Bewerben Sie  

sich jetzt!

WhatsApp

Was Jobsuchende erwarten   
Im Wettbewerb um quali� zier-
te Fachkräfte reicht ein gutes 
Gehalt allein nicht mehr aus. 
Junge Berufseinsteiger achten 
verstärkt auf soziale, gesund-
heitliche und � exible Zusatz-
leistungen. Besonders wichtig 
sind Angebote, die das Wohl-
be� nden fördern – körperlich 
wie mental. Junge Erwachse-
ne legen großen Wert auf ein 
gesundes Arbeitsumfeld und 
ziehen sich bei Überlastung 
lieber zurück, statt gesund-
heitliche Risiken einzugehen. 
Eine betriebliche Krankenver-
sicherung kann Mitarbeiten-

den kostenfreie Zusatzleistun-
gen auf Privatniveau – etwa 
Vor sorgeunter suchungen 
oder alternative Heilmetho-
den, oft ohne Wartezeit und 
Gesundheitsprüfung bieten. 
Auch betriebliche Altersvor-
sorge oder Absicherung bei 
Berufsunfähigkeit sind gefragt 
– idealerweise ohne � nanzielle 
Eigenbeteiligung. Wer solche 
Bene� ts bietet, positioniert 
sich als attraktiver Arbeitgeber 
und sichert sich langfristig die 
Loyalität junger Talente. (txn/
red)

Versicherungen & Finanzen für Berufsanfänger: 6 Tipps
www.nussbaum.de/go/themenartikel1105

Bodensee Horn DHH
zur Feriennutzung, 2. Seereihe, Teilseesicht, 2 Schlafzi.,
Studio, 2 Vollbäder, 110 m², Garten 350 m², 1.300,- € mtl.
+ 140,- € NK, inkl. Gartenteilpflege, Nichtraucher, ohne
Tiere
SMS/Tel. 0176 97066333

Traumjob in Ihrer Region?
Jetzt Job finden!
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HAUS & ENERGIE
Alle Themen � nden Sie auch auf 
www.nussbaum.de/themen/

Fenstertausch für ein Plus an Komfort und Energie
Ein Fenstertausch verändert das Wohngefühl - und zwar unmittelbar. Der Raum wird wärmer, ruhiger, heller, die Luft 
besser. Vor allem bei Bestandsgebäuden kann diese Maßnahme viel bewirken und außerdem noch Energie sparen.

Fenster gelten häu� g als rein 
funktionales Bauteil: Sie sollen 
dämmen, Licht hineinlassen 
und verschließen. In vielen Sa-
nierungsprojekten werden sie 
vorrangig unter dem Aspekt 
der Energiee�  zienz betrach-
tet. Doch moderne Fenster 
können viel mehr – und ihr 
Austausch wirkt sich in vielfa-
cher Hinsicht auf das tägliche 
Wohlbe� nden aus. Besonders 
in älteren Häusern, in denen 
Zugluft, Lärm oder schlechte 
Luftqualität den Alltag beein-
� ussen, wird das spürbar.

Thermische Behaglichkeit
Wer Fenster modernisiert, ver-
bessert nicht nur die Energie-
bilanz, sondern auch spürbar 
den Wohnkomfort. Ein we-
sentlicher Aspekt ist die ther-
mische Behaglichkeit. In Alt-
bauten mit einfach verglasten 

oder energetisch veralteten 
Fenstern kommt es häu� g zu 
Kältezonen und Zugluft im 
Raum. Die Folge: unangeneh-
me Temperaturschwankun-
gen, ständig laufende Hei-
zungen, trotzdem kalte Füße. 
Moderne Kunststo� fenster 
mit Mehrkammerpro� len und 
hochwertiger Dreifachvergla-
sung verhindern genau das. 
Sie sorgen für gleichmäßige 
Temperaturen im Raum, re-
duzieren Wärmebrücken und 
schließen die typischen Zug-
luftzonen alter Fensterkonst-
ruktionen aus.

Optimaler Schallschutz
Ein weiterer Komfortgewinn, 
der oft unterschätzt wird, ist 
die Reduzierung von Lärm. 
Vor allem in urbanen oder 
verkehrsnahen Lagen ist Stra-
ßen- oder Umgebungslärm 

ein permanenter Stressfaktor 
- mit Auswirkungen auf Schlaf-
qualität, Konzentration und 
Erholung. Der Unterschied 
zwischen alten Fenstern mit 
Einfach- oder alter Isolierver-
glasung und modernen Schall-
schutzfenstern ist deutlich 
spürbar – nicht nur in Dezibel-
werten, sondern im Alltag.

Licht & Luft im Raum
Darüber hinaus beein� ussen 
Fenster das Raumgefühl: Sie 
bringen Licht in den Raum, 
erö� nen Blickperspektiven 
nach draußen und tragen zur 
Luftqualität bei. Große Fens-
ter� ächen mit schmalen Rah-
men lassen mehr Tageslicht 
hinein – das wirkt sich positiv 
auf Stimmung und Lebens-
qualität aus. Modernisierer, 
die zusätzlich auf smarte Fens-
tertechnik setzen, können 

durch intelligent gesteuerte 
Lüftungssysteme oder auto-
matische Kipplüftung für eine 
gleichbleibend gute Raumluft 
sorgen, ohne ständig selbst 
eingreifen zu müssen. Senso-
ren erfassen Temperatur, Luft-
feuchtigkeit oder CO2-Werte 
und lösen automatisch Lüf-
tungsvorgänge aus. 

Geförderter Wohnkomfort
Ö� net sich ein Fenster, wird 
die Heizung automatisch 
reguliert, das spart Energie 
und sorgt für ein angeneh-
mes Raumklima. Auch das ist 
Wohnkomfort: ein Raumklima, 
das sich automatisch regu-
liert. Viele dieser Maßnahmen 
- ob Schallschutz, intelligente 
Steuerung oder verbesserte 
Dämmung - sind förderfähig. 
Fach� rmen bieten Beratung 
an. (txn/Veka/red)

1

Foto: zlikovec/iStock/Getty Images Plus

  Neue energiee�  ziente Fenster trotz 
Denkmalschutz: Praktische Tipps zum 
Fenstertausch in Altbauten � nden Sie 
über diesen QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/neue-fenster-altbau/

2026-08_HauEne_ThKoll-Seite-1-90x95

HAUS & ENERGIE

koll-0318-15__90x95__Seite1-Haus-Energie-2026-08-fenstertausch
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www.nussbaum.de/go/thema340

WÄRME 
MIT KÖPFCHEN



NUSSBAUM.de  |  47Öhringer Nachrichten  •  20./21.02.2026  •  Nr.  8

IMMOBILIENIMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Wollhausstraße 121
74074 Heilbronn
Telefon 07131 649110
www.garant-immo.de

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere 
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene. 
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen 
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 0711 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER! 

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die 
erfahrenen Immobilienmakler in der Region mit Büros in den 
Landkreisen Böblingen, Esslingen, Göppingen, Heilbronn, 
Hohenlohe, Ludwigsburg, Neckar-Odenwald, Rems-Murr, 

Tübingen, Reutlingen und Stuttgart.

Kennen Sie jemanden, 
der ein Baugrundstück verkaufen möchte?
Ihren Tipp belohnen wir im Erfolgsfall mit 2.000 € 
(gilt auch für Eigentümer).

Bien-Zenker Heilbronn,
Ihr Ansprechpartner Markus Rataj
Tel. 0172 8791453, www.bien-zenker.de

SUCHE
Haus/Wohnung von privat,

  07131-6186061

Liebe Eigentü mer, liebe Erbengemeinschaften:
Durch meine letzten Verkäufe in der Region habe ich weitere 

Familien die Omas oder Opas Häusle mit Gärtle suchen. 
Finanzierung gesichert. Renovierungen kein Problem, Einzug 

flexibel, auch später möglich. Gerne mache ich Ihnen auch 
vorab eine Bewertung. Ich freue mich sehr ü ber Ihren Anruf. 

Mehr als ein Makler: Ihr Felix Feinauer
Telefon: 07131 64 911-25
f.feinauer@garant-immo.de

www.garant-immo.de

Mit         und
Leidenschaft
DS Immobilien

DS IMMOBILIEN Dieter und Ursel 
Schmetzer GbR . 74613 Öhringen
www.dsimmo.de . info@dsimmo.de  

Junges Ehepaar sucht:
(Bau-)Grundstück größer 800qm mit/ohne Haus
Mobil: 01573/0741608
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Spaß im Schnee in BW: 
Von der ersten Flocke bis zum Rodel-Rekord 
Es schneit! Doch wo in Baden-Württemberg 
lohnt sich der Schnee-Ausflug richtig? Wo liegt 
genug für eine rasante Schlittenfahrt? Und was 
braucht es für den perfekten Familien-Schnee-
tag? Die NUSSBAUM-Redaktion gibt den Über-
blick.

Draußen wird es weiß, drinnen bricht das Chaos 
aus: „Mama, Papa, es schneit!“ Die Aufregung ist 
grenzenlos, der Blick aus dem Fenster wird zum 
Event und die Frage kommt unweigerlich: „Kön-
nen wir raus?“ Klar, könnt ihr. Aber wo?

Der erste Blick aus dem Fenster: Wo liegt was?
Die Schneelage ist eine Wissenschaft für sich – 
und als Eltern lernt man schnell, realistische von 
romantischen Erwartungen zu unterscheiden. 
Die Wahrheit ist: Nicht überall liegt der gleiche 
Schnee. Was im Schwarzwald mild als „Schnee-
matsch“ belächelt wird, kann für Stuttgarter Fa-
milien der perfekte Wintertag werden. Es kommt 
nur darauf an, wohin man fährt – und mit wel-
chen Erwartungen. 

Die schneesicheren Zonen finden sich vor allem 
im Schwarzwald ab 600 Metern Höhe. Aber auch 
der schwäbische Landesteil hat so seine schnee-
sicheren Ecken und ist der Geheimtipp für alle, 
die nicht so weit fahren wollen. Rund um Son-
nenbühl oder auf der Alb liegt oft überraschend 
viel Schnee – und die Rodelhänge sind perfekt 
für Anfänger. Vorteil: Von Stuttgart aus ist man in 
einer Stunde dort.

Rund um Schönwald, Schönbuch oder den Feld-
berg liegt oft schon Schnee, wenn’s im Tal noch 
matschig ist. Hier kann man mit einer gewissen 
Planungssicherheit rechnen – zumindest von De-
zember bis Februar. Von Karlsruhe, Baden-Baden 
und weiter südlich Offenburg und Freiburg liegt 
der Schwarzwald quasi direkt vor der Haustür. 

Die Glückszonen – also im Sinne von „Glück ge-
habt“ – sind alle anderen Regionen: Stuttgart, 
Mannheim und Umgebung. Hier ist Schnee ein 
echtes Ereignis, aber wenn er kommt, dann or-
dentlich. Die Kinder flippen aus und plötzlich 
wird jeder kleine Hügel zum Rodelparadies.

Rodelspaß für alle
Nicht jeder Hang ist für jeden geeignet. Mit 
kleinen Kindern braucht ihr sanfte Hügel, über-
schaubare Auslaufzonen und am besten keine 
Bäume in Sichtweite. 

Für Einsteiger … 
... sind die Wiesen rund um Baiersbronn perfekt: 
sanft geneigt, weit einsehbar, mit Parkplätzen in 
der Nähe. Auch der Katzenbuckel im Odenwald 
bietet entspanntes Rodeln ohne Drama. Hier 
könnt ihr in Ruhe schauen, ob eure Dreijährige 
wirklich schon bereit für den Schlitten ist – oder 
doch lieber noch eine Runde Schneemann baut.

Für die Mutigen … 
... gibt es die Hänge am Feldberg, Kandel oder 
rund um Todtnau. Hier wird es steil, schnell und 
aufregend. Größere Kinder werden diese Hän-
ge lieben – vorausgesetzt, Eltern haben starke 
Nerven und den Kids gute Bremstechnik beige-
bracht. (jr/red)

Es schneit im Ländle – 
nix wie ab auf die Piste.

Foto: imgorthand/E+/Getty Images

Foto: Baiersbronn Touristik/Max Günter

FREIZEIT

 

Einen Überblick 
über die schneesi-
chersten Regionen 
und Rodelstrecken, 
Tipps zum Schlitten-
kauf und zur Aus-
rüstung und auch 
dazu, was man machen kann, wenn der 
geplante Rodelausflug „ins Wasser“ fällt, 
gibt es unter dem QR-Code oder unter 
diesem Kurzlink: 

https://go.nussbaum.de/winterspassbw26Rund um Baiersbronn im Schwarzwald  
(hier in Obertal-Buhlbach) ist Spaß für alle garantiert. 
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AUTO

UNTERRICHT

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Wir beraten Sie persönlich zuhause oder bei uns vor Ort.

Polstereihandwerk
mit Tradition

Seit 1934

Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein
www.gebert-online.de
Tel. 0 79 42/91 10-0MADE IN HOHENLOHE

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

Jeder braucht eine Pause vom Alltag! 
Momente zum Durchatmen - Wohlfühlen - Genießen

● gesellige Mahlzeiten
● Animation – kreativ - gesellig - besinnlich
●  Zeit für Sie – mit Fürsorge, Aufmerksamkeit und 

einem offenen Ohr. 
● Alle umfassenden Hilfen für Senioren aus 1. Hand

Münzstr. 91 | Öhringen

Tel. 07941-98960 
www.hsh-seniorenhilfe.de

Tagespflege - Der Mensch im Mittelpunkt

Miteinander leben – füreinander da sein

„Überzeugen Sie sich selbst - und vereinbaren einen kostenlosen Schnuppertag!“



GESCHÄFTSANZEIGEN

www.nussbaum-stiftung.de/award
Bewerbungsphase endet am 31.05.2026

Innovative Ideen. 
Zukunftsfähiger Verein. 
NUSSBAUM Award. 
Jetzt bewerben!Jetzt bewerben!

2x
5.000 
Euro
Preisgeld

Werbung bringt Erfolg!


